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Der ruſſiſche Konvent.
Die Adreſſe an den Zaren, die in der Dienstag-Sitzung

der Reichsduma verleſen wurde, zeigt in ihrem maßloſen
Radikalismus, von welcher furchtbaren revolutionären Ge-
fahr das Zarenreich nach wie vor bedroht iſt. Optimiſten
mochten ſich nach den Berichten über die Sitzungen vom
Sonnabend und Sonntag der Hoffnung hingeben, daß das
ruſſiſche Parlament ſich ſchließlich in ähnlicher Weiſe aus
ſchäumen und klären würde, wie ſeinerzeit die Frankfurter

Nationalverſammlung. Das Ergebnis der Adreſſenberatung
aber zeigt, daß der ſlaviſche Charakter mit dem ganzen Un-
geſtüm und der ganzen Uebertriebenheit ſeines heftig auf-
brauſenden Willens, dem ja freilich die dumpfe Ermattung
und ſtumpfe Apathie zu folgen pflegt, hier zum Ausbruche
einer Umwälzung treibt, die alle letzten Reſte kluger
Mäßigung verſchüttet. Die demokratiſche Leidenſchaft allein
zeigt ſich noch als Herrin der Lage, und der friedensvolle
Oſtertraum des Zaren iſt durch ſchreckensvolle Wirklichkeit
zerſtört.

Die Duma verlangt in ihrer Adreſſe die volle Amneſtie
der politiſchen Verbrecher. Das erſcheint, ſo radikal es auch
iſt, immerhin verſtändlich, da die in ihrer neuen Freiheits-
trunkenheit ſchwelgende Menge in den Kerkermauern, hinter
denen die „Freiheitskämpfer“ ſchmachten, den finſterſten
Ausdruck jener Gewalt erblickt, die man in der ruſſiſchen
Volksvertretung jetzt für immer glaubt überwunden zu
haben, ohne Ahnung des zweifellos unabwendbaren
Schickſales, daß ſo zügelloſe Leidenſchaften, wie ſie hier her-
vortreten, nach ihrem Bändiger ſchreien. Auch der fran-
zöſiſche Konvent, der einſt gegen die Willkür der Bourbonen
gewettert hatte, wie heute die bäuerlichen Volkstribunen in

St. Petersburg, hat durch Blut und Schrecken das fran-
zöſiſche Volk doch nur zu jener lähmenden Ohnmacht geführt,
von der der Teſtamentsvollſtrecker der Revolution, Napoleon,
mit diktatoriſcher Gewalt es befreien mußte. Und ſo wird
zweifellos auch das unglückſelige Rußland zu immer
blutigerer Selbſtzerfleiſchung kommen, wenn die weiteren
Forderungen der Duma verwirklicht werden. Wohin ſoll
es führen, wenn eine dumpfe Maſſe von Analphabeten, aus
der im allgemeinen nur doktrinäre Profeſſoren wie Herr
Stſchepkin, oder eine Anzahl verſchmitzter Agitatoren heraus-

ragen, das allgemeine, gleiche und direkte Wahlrecht erhält?
Wohin ſoll es führen, wenn einem ſo gewählten Parlamente
die Staatsmänner verantwortlich gemacht werden ſollen?
Wohin ſoll es führen, wenn der Reichsrat, der zwiſchen
dieſer, von Leidenſchaften zerwühlten Volksvertretung und
der Krone als mäßigendes Element geläuterter politiſcher
Einſicht ſteht, beſeitigt wird? Wenn nicht nur der Maſſe
der verhetzten Jnduſtriearbeiter, ſondern auch derjenigen
der Landarbeiter das Koalitionsrecht eingeräumt, und wenn
in einem Lande, in dem Mord, Totſchlag und Bomben
verbrechem an der Tagesordnung ſind, die Todesſtrafe ab-
geſchafft wird? Mindeſtens ſollten doch auch da die Herren
Anarchiſten mit der Abſchaffung von Todverbrechen den
Anfang machen! Wohin ſoll es aber vollends führen, wenn
die Forderung der Bauern auf obligatoriſche Expropriation
ſämtlicher Grundſtücke und Aufteilung des Landes verwirk-
licht wird? Mit der ganzen Heftigkeit des ruſſiſcher Gemüts
erhebt die Duma dieſe Forderung, und vergebens lauſcht
man nach einer Stimme der Warnung gegen dieſe Ent-
feſſelung kommuniſtiſcher Jnſtinkte.

An der Unausführbarkeit dieſes Agrarprogrammes aber
muß die Duma ſelbſt ſcheitern. Und wehe dem unglücklichen
Lande, wenn erſt die breite Hundertmillionen-Maſſe der in
jahrhundertelanger Knechtſchaft halb vertierten Bauern ſich
in Bewegung ſetzt! Die ſchlimmſten Szenen, welche ſich in
den baltiſchen Provinzen abgeſpielt haben, werden ein harm
loſes Pfänderſpiel ſein im Vergleich zu dem wüſten Terroris
mus, der dann über das unglückliche Alt-Rußland herein-
brechen wird. Und die Schuld, die jetzt die konſtitutionellen
Demokraten damit auf. ſich nehmen, daß ſie dem Wahnwitze

eines naiven Kommunismus zuſtimmen und auch ihrerſeits
die Auſteilung des Grundbeſitzes auf. ihr Programm
ſchreiben, muß und wird furchtbar blütig ſich gerade an der
Freiheit rächen, die man eben jetzt mit Siegestrunkenheit

Freitag, 18. Mai 1966.
werden dieſen Prozeß noch mehr beſchleunigen, der ſo der
Entfeſſelung der ſchlimmſten Leidenſchaften entſpringt, und
der Traum von einem ſozialen Paradieſe, den dieſe großen
und doch ſo gefährlichen Kinder in Petersburg träumen,
wird ebenſo ſchmählich zerſchellen, wie die Hoffnung des
Zaren auf eine friedfertige Verſtändigung mit ſeinem Volke
bereits zerſchellt iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. Mai.

Ueber Einführung und Geſtalt des Fahrkartenſtempels
erfährt die „Poſt“ von unterrichteter Seite folgendes: Jm
Reichsſchatzamt und im Eiſenbahnminiſterium haben in den
letzten Tagen über die Fahrkartenſteuer Verhandlungen ſtatt
gefunden. Die Abſicht beſteht, namentlich im Reichsſchatz
amt, die Steuer ſchon vom 1. Juli ab zu erheben. Hierzu dürfte es aber nicht kommen. Das Eiſen
bahnminiſterium ſieht ſich außer ſtande, in vier Wochen
und noch dazu zu Beginn der Hauptreiſezeit die Vor
bereitungen zu erledigen, die dieſe Steuer bedingt. Es
müßten entweder beſondere Steuerkarten ausgegeben werden
neben den Billetts, oder die betreffenden Karten müßten
mit Steuermarken beklebt werden. Das erſtere iſt ebenſo
wenig durchführbar wie das Drucken neuer Fahrkarten mit
Einrechnung des Steuerſatzes; es müßten 20 Millionen
Karten für ganz Deutſchland gedruckt werden, was in der
kurzen Zeit ausgeſchloſſen iſt. Das Drucken von Steuer-
marken wäre ſchon eher durchführbar. Schwierigkeiten
würde aber der Verſand nach allen Stationen zur rechten
Zeit und das Bekleben der vorrätigen Beſtände machen,
die bei manchen Stationen in die Hunderttauſende gehen.
Endlich müßten zu dieſen Vorbereitungen ſoviel neue Kräfte
eingeſtellt werden, daß der Ertrag der Steuer für den erſten
Monat durch Bezahlung dieſer Hilfskräfte aufgebraucht
würde. Es wäre auch denkbar, daß die entlegeneren
Stationen die Steuermarken ſo ſpäl erhielten, daß ſie ihre
Beſtände mit den Marken nicht mehr rechtzeitig verſehen
könnten. Jn Anbetracht aller dieſer Umſtände dürfte die
Einführung des Fahrkartenſtempels zum 1. Juli kaum zu
erwarten ſein, und es beſteht die Hoffnung, daß das Reichs
ſchatzamt ſeinen Widerſpruch zurückzieht. Möglich iſt es, daß
der Stempel ſchon am 1. September oder am
1. Oktober zur Einführung gelangt; bis zum
1. April 1907, dem Zeitpunkte des Jnkrafttretens der Per-
ſonentarifreform, zu warten, hat Frhr. v. Stengel keine
Luſt, bringt doch, abgeſehen von der Erbſchaftsſteuer, die
Fahrkartenſteuer den größten Gewinn des geſamten Steuer-
buketts. Jm Jntereſſe des reiſenden Publikums im Juli
und Auguſt wäre es zu wünſchen, daß die Steuer vorläufig
noch nicht in Kraft tritt.

Die Annahme der Schulvorlage geſichert.
Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes will be-

kanntlich die zweite Leſung der Schulvorlage am 22. Mai
beginnen und die dritte Leſung unmittelbar nach den kurzen
Pfingſtferien, alſo noch vor Mitte Juni, erledigen. Was
ſchon dieſe Eile vermuten ließ, wird heute beſtätigt: Wie
die Jnformation unbedingt zuverläſſig verſichern zu können
glaubt, iſt ein neues Kompromiß zwiſchen den
Konſervativen, dem Zentrum und den
Nationalliberalen bereits abgeſchloſſen
oder doch dem Abſchluſſe nahe. Dem Widerſtande der
Nationalliberalen gegen den S 40, der die Anſtellung der
Rektoren regeln wollte, ſoll nach dem neuen Abkommen
nachgegeben und der S 40 eliminierſit werden. Jn
allen übrigen Punkten, insbeſondere alſo in allen die Kon
feſſionalität betreffenden Fragen, bleibt es bei den Be
ſtimmungen des erſten Kompromiſſes. Damit iſt die An
nahme der Schulvorlage mit allen gegen die frei-
ſinnigen Stimmen geſichert.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Mittwoch die zweite Leſung des Ent

wurfs über die Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen fort.
Paragraph 1, bei dem Abg. Dr. Arendt am Montag die Be
ſchlußfähigkeit des Hauſes bezweifelt hatte, wurde angenommen.
Abg. Graf Kanitzz (konſ.) begründete einen Antrag, nach dem der
Geſamtbetrag der Reichsſilbermünzen bis auf weiteres 20 Mark(bisher s Narh) pro Kopf der Bevölkerung betragen ſoll, während

Abg. Dr. Arendt (Rp.) beantragte, ſolange Reichskaſſenſcheine

im h S die Hälfte des m bei ber hprägu eichsſcheidemünzen zur Eingiehung von Reichslaſſenſcheinen verwendet werden. Reichsſchatzſekretär Frhr. von

Stengel bemerkte, ein grundſätzliches Bedenken gegen die Ver
mehrung der Silbermünzen beſtehe bei den verbündeten Re
gier n nicht. Sie halten es aber für einen elementaren
Grundſatz, Scheidemünzen von minderwertigem Metall nicht über
den dringenden Mehrbedarf hinaus zu prägen. Abg. Dr. Arendt
(Rp.) verwies auf das vorausſichtliche Mehrbedürfnis an Silber
münzen; der ſich dann ergebende große Münzgewinn werde am
zweckmäßigſten zur Einziehung des Papiergeldes vewendet. Der
Antrag Arendt wurde abgelehnt, der Antrag Kanitz zurückgezogen.
Der Entwurf ſelbſt wurde angenommen. Es folgte die Reſolution der
Steuerkommiſſion auf Reform der Branntweinſteuer.geſichert zu haben glaubt. Hungersnot und Staatsbankerott
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Druck und Vertag von Otto TRele in Huſe a. S.

tierung auf Grund der letzten Volkszählung. Abg. Holtz (Rp.)
gab zu bedenken, daß die Branntweinbrennerei ſchon heute 140
Millionen Mark Steuern trage. Darum empfehle er Ablehnung
der Reſolution. Jn dem gleichen Sinne ſprach unter lebhaftem
Beifall der Rechten Abg. Gamp (Rp.) gegen die Reſolution.
Gleichwohl wurde dieſe ſchließlich angenommen. Schließlich be
faßte ſich das Haus noch mit einer Reſolution auf Beſeitigung
des Ortsportotarifs und auf anderweitige Feſtſetzung der Ge
führen für außerordentliche Zeitungsbeilagen. Fortſetzung der
Beratung am Donnerstag.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Mittwoch zu

nächſt gie zweite Leſung des Entwurfs über die Befähigung
zum höheren Verwaltungsdienſt. Bei S 5, nach
dem der Referendar vom Regierungspräſidenten angenommen
werden ſoll, lag vor ein Antrag der Abgg. Peltaſohn (frſ.
Vgg.) und Keruth (xrſ. Vp.), der die Annahme der Referendare
den Miniſtern der Finanzen und des Jnnern zuweiſen wollte.
Hierüber kam es zu längerer Erörterung, in der ſich die Abgg.
Lin z (Zentr.), Frhr. v. Zedlitz (freik.), v. Bockel berg
(konſ.), Luſensky (natlib.), ſowie der Miniſter des Jnnern
v. Bethmann- Hollweg gegen den Antrag der Freiſinnigen
erklärten, der dann auch mit großer Mehrheit abgelehnt wurde.
Der Entwurf wurde in zweiter und auch in dritter Leſung an
genommen. Es folgte die zweite Leſung des Entwurfs über den
Erwerb des Kaliſalzbergwerks Herchyniga. Abg.
Graf Kanitz (konſ.) äußerte ſich gegen die Vorlage, da er den
Kaufpreis für zu hoch hielt. Abg. Gyßling (frſ. Vp.) bat,
bei der Lieferung von Kali dem Handel gleiche Preisermäßigung
zu gewähren wie der Land wirtſchaft. Die Abgg. Hoeveler
(Zentr.), v. Arnim (konſ.), Graf Schwerin-Löwitz (konſ.)
und Friedberg (nl.) waren mit der Vorlage einverſtanden, in
der Erwartung, daß ſie den Einfluß des Staates im Kaliſhndikat
ſtärken werde. Handelsminiſter Dr. Delbrück gab noch die
Erklärung ab, daß an eine Verſtaatlichung des Kali- und Kohlen-
bergbaues nicht gedacht werde. Die Vorlage wurde in zweiter und
dritter Leſung angenommen. Endlich gelangte noch das Knapp-
ſchaftsgeſetz nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion in zweiter
Leſung zur Annahme. Montag 2 Uhr: Knappſchaftsgeſetz,
Petitionen.

Zur Reichsſtempelnovelle. Die Steuerkommiſſion hat
die Reichsſtempelnovelle angenommen und wird dieſe in den
nächſten Tagen dem Plenum des Reichstages zugehen. Der
Effektenſtempel ſoll nach dem Geſetzentwurfe auch auf ſolche
Aktiven gezahlt werden, über die keinerlei Urkunden aus-
geſtellt und vorhanden ſind, und zwar ſoll dieſe Vorſchrift
und das iſt etwas Senſationelles mit bis zum Jahre 1900
rückwirkender Kraft ausgeſtattet werden. Hieraus folgert,
daß der Effektenſtempel auch von den bereits beſtehenden
Aktiengeſellſchaften, die noch keine Urkunden ausgegeben
haben, gezahlt werden muß. Eine derartige Belaſtung trifft
ſomit z. B. auch die Aktien- Geſellſchaft Friedrich Krupp, die
bei 160 Millionen Mark Aktienkapital noch keine Akrien-
ſcheine ausgegeben hat, ſie muß nunmehr nachträglich noch
3 200 000 Mk. Stempelſteuer zahlen. Als Erleichterung
finden wir im Geſetzentwurf die Beſtimmung, daß die Um
ſätze in den deutſchen Reichs und Staatseiſenbahnen ſteuer-
frei ſein ſollen.

Gegen den Prämienlosſchwindel. Die Freie Stadt
Lübeck genießt zurzeit den Ruf, die meiſten Prämienlos-
Geſellſchaften uſw. von allen Staaten Deutſchlands zu be-
ſitzen. Einige der Jnhaber erzielen aus ihrem Betriebe ein
geradezu fürſtliches Einkommen. Der Senat druckt zur
Kennzeichnung des Charakters der Losgeſellſchaften in
ſeinem dem Geſetzentwurfe zur Bekämpfung des Prämienlos-
ſchwindels beigegebenen Dekret die Mitglieder- Bedingungen
einer ſolchen Prämien- oder Serienlos- Geſellſchaft ab, um
auch dem Fernerſtehenden klipp und klar zu beweiſen, wie
ſehr die Geſellſchaftsleiter auf die Torheit ihrer Mitbürger
zu ſpekulieren wiſſen. Gleichzeitig gibt der Senat auch eine
ausführliche juriſtiſche Darlegung über das Recht der Einzel-
ſtaaten, derartige verſchärfte Geſetzesvorſchriften erlaſſen zu
können. Der Senat ſtützt ſich hierbei auf zahlreiche Urteile
des Reichsgerichts. Die Lübecker Bürgerſchaft hat dieſe Ge-
ſetzesvorlage ſoeben einmütig angenommen und ſich damit
ein unbeſtreitbares Verdienſt um weite, oft auf
das ſchmählichſte durch Serienlos-Geſellſchaftsſpiele ausge-
beutete deutſche Volkskreiſe erworben. Um freilich das ganze
Unweſen mit Stumpf und Stiel bei uns auszurotten, dazu
reicht die Macht der Lübecker nicht aus. Es ſollten ſich alle
übrigen deutſchen Landesregierungen dem
Vorgehen der Lübecker anſchließen, und die
Reichsregierung müßte auch gegen die im Auslande an-
ſäſſigen Serienlosſchwindler das ſind meiſtens die
ärgſten durch Vorſtellungen bei den dortigen Regierungen
und durch ein ſtrenges Verbot aller Ankündigungen und An-
preiſungen dieſer ſchwindelhaften Geſellſchaftsſpiele ein-
ſchreiten. Wir haben ſchon früher auf den Widerſinn hin-
gewieſen, der darin lag, daß der Verkauf von Loſen ſolider
deutſcher Staatslotterien, daß die Veröffentlichung ihrer
Gewinnliſten in einzelnen Bundesſtaaten unter Strafe ge-
ſtellt war, während die Veranſtalter der auf ſehr zweifel
hafter, oft vollkommen ſchwindelhafter Grundlage be-
ruhenden Serien- und Prämienlos-Geſellſchaftsſpiele überall
öffentlich die tollſte Reklame dafür machen durften.

Die Ausführungsbeſtimmungen zu den neuen Steuer-
Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) forderte eine neue Kontingen- geſetzen ſind, wie der „Berliner L.-A.“ mitteilen kann. bereits
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ſo weit vorbereitet, daß ſie unmittelbar nach der endgültigen
Annahme der Geſetze im Reichstage dem Bundesrate zur
Prüfung und Genehmigung vorgelegt werden können, alſo
Anfang Juni. Es beſteht nunmehr kein Zweifel mehr, daß
vom 1. Juli ab, dem allgemeinen Einführungstermine
für die neuen Steuergeſetze, auch die neue Fahrkarten-
ſteuer bereits erhoben werden wird.

F Zur Diätenvorlage. Wie die „Preuß. Korr.“ erfährt,
dürfte ſich der Bundesrat bereits am heutigen Donnerstag
über die Diätenvorlage in der Form, die ſie durch die Be
ſchlüſſe des Reichstages erhalten hat, ſchlüſſig machen. Jn
parlamentariſchen Kreiſen neigt man zu der Annahme, daß
der Bundesrat ſeine Zuſtimmung nicht verſagen und daß
auch die Ablehnung des Antrages Gröber, der bekanntlich
den Abzug für jede verſäumte Sitzung auf 25 Mark
heraufſetzen wollte, keinen Hinderungsgrund für die Voll
ziehung der Vorlage bilden wird. Kurzum: das
Zentrum ſiegt.

Der Entwurf eines Hebammengeſetzes, durch welches
die zutage getretenen Mißſtände im Hebammenweſen be-
ſeitigt und insbeſondere auch eine möglichſte Sicherſtellung
der Lebensweiſe der Hebammen herbeigeführt werden ſoll,
wird tunlichſt ſo beſchleunigt werden, daß er bereits in
nächſter Seſſion dem Landtage zugehen kann.

Nachtragsetat. Dem Reichstage wird demnächſt zum
Militär- und Kolonialetat noch ein Nachtragsetat
zugehen, welcher der Heeresverwaltung Mittel für Verſuche
im Verkehrsweſen, und zwar auf dem Gebiete der Luft
ſchiffahrt, und der Kolonialverwaltung die Mittel zum
weiteren Ausbau der Eiſenbahnſtrecke Kubub-Keetmanshoop
gewähren ſoll. Ein zweiter Nachtragsetat wird 101 Mill.
zur Entſchädigung der Farmer in Südweſtafrika fordern.

Zur Frage der Entlaſtung des Fürſten Bülow er
fährt unſer Berliner pre-Mitarbeiter, daß in maßgebenden
Kreiſen der Gedanke erwogen wird, die Amtsgeſchäfte des
Fürſten als Präſident des preußiſchen Staats miniſteriums

durch Ernennung eines Vizepräſidenten zu
erleichtern. Hierfür iſt der Miniſter des Jnnern
Dr. von Bethmann- Hollweg in Ausſicht ge-
nommen.

Prinzregent Luitpold und der Reichskanzler. Prinzregent Luit
pold richtete, nachdem ihm die Meldung über die völlige Wieder-
herſtellung des Reichskanzlers Fürſten Bülow zugegangen war, aus
Berchtesgaden ein in gnädigen Worten gehaltenes Telegramm an
den Fürſten, in dem er ihn zu ſeiner Geneſung aufs wärmſte be
glückwünſcht und die Hoffnung auf eine noch lange Amtsführung
des Reichskanzlers ausſpricht. Fürſt Bülow antwortete auf tele
graphiſchem Wege mit dem Ausdruck des ehrerbietigſten Dankes,
indem er hervorhob, wie ſehr er die Pflege der Beziehungen des
Reiches und Preußens zu Bayern ſich angelegen ſein laſſe.

Admiral von Tirpitz und die Hauptverſammlung des
deutſchen Flottenvereins in Hamburg. Wie bekannt, findet
am 19. und 20. Mai in Hamburg die diesjährige Haupt-
verſammlung des deutſchen Flottenvereins ſtatt. Prinz
Heinrich von Preußen wird auch diesmal den
Flottenverein mit ſeinem Beſuch beehren, aber Admiral
von Tirpitz wird, wie die „Preuß. Korr.“ erfährt, von
ſeiner Gepflogenheit, einen Vertreter des Marineamtes zu
den Verhandlungen des Flottenvereins zu entſenden, dies-
mal abweichen. Dieſes ſonderbare Verhalten wird ver-
ſch.edentlich kommentiert. Man will daraus den Schluß
ziehen, als ob Admiral von Tirpitz offiziell vor aller Welt
dakumentieren wolle, daß er mit dem „gemeingefährlichen“
Flottenverein nichts zu tun habe. Andere ſagen, von Tirpitz
gebe ſich dadurch völlig in die Hände des Zentrums, von dem
er allein die Rettung ſeiner gefährdeten Stellung erhoffe;
doch ſind dies alles Vermutungen, die ſich nur an das kürzlich
kolportierte Gerücht von der „Amtsmüdigkeit“ des Marine-
ſekretärs knüpfen. Sollte ſich aber, ſo meint die „Preuß.
Korr.“, bewahrheiten, daß zur diesjährigen Tagung des
Flottenvereins in Hamburg kein Vertreter des Marineamts
erſcheint, während doch zu allen anderen Verſammlungen
in Stuttgart, Dresden uſw. jedesmal ein Vertreter entſandt
wurde, ſo würde dies ein ſonderbares Licht auf die ganzen
Verhältniſſe werfen; denn wenn der Kaiſer ſeinen Bruder
als Vertreter zu der Flottenverſammlung ſchickt, der Marine
miniſter aber dieſem Beiſpiele durch Entſendung ſeines Ver-
treters nicht folgt, ſo kann ſelbſt ein Laie merken, daß etwas
hinter den Kuliſſen vorgeht, an dem das Zentrum nicht ganz
unſchuldig ſein dürfte. Man behauptet daher auch, daß an
maßgebender Stelle die innige Freundſchaft des Marine-
ſekretärs mit dem Zentrum und die daraus reſultierende
Flottenvorlage nicht gerade freudig begrüßt worden ſei.
Ob daran ekwas Wahres iſt, wird die nächſte Zukunft lehren.

Der Kaiſer und die Hohkönigsburg. Beim Empfang der
Iothringiſchen Landesausſchuß- Abgeordneten im Bezirkspräſidium
zu Metz am 15. d. M. ſprach Seine Majeſtät der Kaiſer den Ab-
geordneten ſeine Befriedigung und feinen Dank dafür aus, daß
ſie für die Vollendung der Hohkönigsburg im Landesausſchuß ihre
Stimme abgegeben hätten in der richtigen Erkenntnis, daß es ſich
hier um ein Werk handle, welches nicht nur ein ſpezielles Jntereſſe
des Elſaß berühre, ſondern vom vater ländiſchen Ge-
ſichtspunkte aus eine allgemeine Bedeutung
beanſpruchen könne.

Die Beiſetzung der Prinzeſſin Friedrich Karl erfolgt auf
Allerhöchſten Befehl am Sonnabend, 19. Mai, mittags 12 Uhr.
An demſelben Tage ward im Jahre 1901 Prinzeſſin Luiſe von
Preußen, die Schweſter des Prinzen Friedrich Karl, beigeſetzt.
Oberhofprediger D. Dryander wird die Gedächtnisrede halten.

Der Guſtav Adolf- Verein hält, worauf wir auf Wunſch
nochmals hinweiſen, ſeine diesjährige Herbſtverſammlung in den
Tagen vom 25. bis 27. September in Augsburg ab. Anträge,
die auf der Verſammlung zur Beratung gelangen ſollen, ſind
ſpäteſtens bis zum 15. Juli, beabſichtigte Vorträge aber bis
zum 1. September beim Zentralvorſtand in Leipzig (Weſtſtraße 4)
anzumelden,

Die Uebungen der Flotte, die am 13. Mai begonnen
haben und am 9. Juni ihr Ende erreichen, erregen dies-
mal ein ganz beſonderes Jntereſſe. Dem Großadmiral
v. Köſt er iſt die Hauptaufgabe zugefallen, die neueren Er
ſcheinungen und Erfahrungen, die der ruſſiſchjapaniſche
Krieg gebracht hat, vor Helgoland zu erproben. Mehr wie
je kommt es heute in der Marine auf artilleriſtiſche
Tüchtigkeit an. Das erfolgreiche Feuergefecht auf weite Ent
fernungen hat ſeinerzeit in der Seeſchlacht von Tſuſchima
den Japanern ſofort das Uebergewicht gegeben. Es iſt dies-
mal den Uebungen unſerer Flotte eine große Zahl von
Artillerieoffizieren beigegeben; an der Spitze dieſer Be-
obachter ſteht der Jnſpekteur der 1. FußartillerieJnſpektion.

Generalleutnant Kuhn. Weiterhin werden auch diesmal
die Erprobungen dahin gehen, wie weit ein Zuſammen
wirken von Heer und Flotte ſich ermöglichen läßt. Jm
übrigen erhält ſich, wie wir der „Magd. Ztg.“ entnehmen,
die Annahme, daß die diesjährigen Flottenmanöver die
letzten ſein werden, die Admiral von Köſter abhält.

Der Entwurf eines Wanderarbeitsſtättengeſetzes iſt dem Ab
geordnetenhauſe zugegangen. Die Hauptbeſtimmungen ſind fol
gende: Jn Provinzen, welche das Wanderarbeitsweſen zu ordnen
unternehmen, können Land und Stadtkreiſe durch Beſchluß des
Provinziallandtages verpflichtet werden, Wanderarbeitsſtätten nach
beſtimmten Vorſchriften einzurichten, zu unterhalten und zu ver
walten. Der Beſchluß erfordert eine Mehrheit von wenigſtens
zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen. Wanderarbeitsſtätten
haben die Aufgabe, mittelloſen arbeitsfähigen Männern, die außer
halb ihres Wohnortes Arbeit ſuchen, Arbeit zu vermitteln und vor
übergehend gegen Arbeitsleiſtung Beköſtigung und Obdach zu ge
währen. Der Provinzialausſchuß beſtimmt nach Anhö der
beteiligten Kreisausſchüſſe die Orte, an denen Wanderarbeits
ſtätten einzurichten ſind. Die Provingzen haben den Kreiſen zwei
Drittel der Koſten der Wanderarbeitsſtätten zu erſtatten.

Ein Talſperrengeſetz ſoll nach einer Blättermeldung gegen
wärtig den zuſtändigen Behörden zur Begutachtung vorgelegt
werden. Das Geſetz ſoll für Rheinland und Weſtfalen
Geltung bekommen, und die vielen komplizierten Fragen, die beim
r und der Erhaltung einer Talſperre auftreten, einheitlich
regeln.

Königliches Polizeipräſidium im Jnduſtriegebiet. Die
„Rh.W. Ztg.“ erfährt aus zuverläſſiger Quelle, daß die Regierung
der Schaffung eines Polizeipräſidiums im Jnduſtriegebiet
näher tritt.

Die deutſchen Städtevertreter in London begaben ſich Mitt
woch in Begleitung des Lords Lyveden und anderer Mitglieder
des Empfangsausſchuſſes nach Windſor, wo ſie das Schloß be
ſichtigten und auf Einladung des Königs einen Jmbiß einnahmen.

Deutſcher Handelstag. Die nächſte Ausſchußſitzung findet
am 30. und 31. Mai in Frankfurt a. M. ſtatt.

Deutſcher land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaftstag in 1906.
Der Großherzog von Oldenburg hat am 11. Mai d. J. den
Generalanwalt des Reichsverbandes, Geheimen Regierungsrat
Haas, empfangen und das Ehrenpräſidium des im laufenden
Jahre in Oldenburg abzuhaltenden Deutſchen landwirtſchaftlichen
Genoſſenſchaftstages übernommen, auch ſeine Teilnahme an den Ver
handlungen zugeſagt. Der Genoſſenſchaftstag wird in den Tagen
vom 15. bis 18. Auguſt ſtattfinden und in Verbindung damit die
Jubelfeier des 25jährigen Beſtehens des oldenburgiſchen landwirt-
ſchaftlichen Genoſſenſchaftsverbandes, des drittälteſten dem Reichs
verbande angehörigen Landesverbandes begangen werden.

Generalausſperrung in der Metallinduſtrie.
Der Geſamtverband deutſcher Metallinduſtrieller teilt

mit, daß er am Montag in Berlin folgenden folgenſchweren
Beſchluß gefaßt hat:

„Der Geſamtverband deutſcher Metallinduſtrieller iſt der
Meinung, daß die Bezirksverbände Dresden, Hannover, Braun
ſchweig und Breslau im guten Rechte ſind, wenn ſie die Verhand
lung mit Vertretern der Arbeiterorganiſationen ablehnen, da die
beſtreikten Arbeitgeber bereit ſind, durch eine Kommiſſion aus ihrer
Mitte mit den ſtreikenden Arbeitern zu verhandeln, und ferner,
daß ſich die genannten Bezirksverbände um die deutſche Jnduſtrie
verdient gemacht haben, indem ſie es abgelehnt haben, die ge
ſtellten Forderungen auf Mindeſtlöhne, welche ſich zweifellos zu
einheitlichen Normallöhnen und einheitlichen Tarifverträgen über
das ganze Gebiet des Deutſchen Reiches auswachſen ſollen, anzu
nehmen. Unter der Vorausſetzung, daß die genannten vier Ver
bände ihre Stellung in dieſen beiden prinzipiellen Fragen nicht
ändern und auf keinen Fall Separatabmachungen durch einzelne
Verbände oder einzelne Firmen eingegangen werden und der Be-
trieb nicht eher aufgenommen wird, als bis eine Einigung und die
Wiederaufnahme der Arbeit für ſämtliche vier Bezirksverbände
ſichergeſtellt worden iſt, beſchließt der Geſamtverband, die vier
Verbände in dieſen prinzipiellen Fragen ſo lange zu unterſtützen,
bis durch Abmachungen zwiſchen den beſtreikten Arbeitgebern und
ſtreikenden Gießereiarbeitern die beiden prinzipiellen Fragen im
Sinne der Arbeitgeber ihre Erledigung gefunden haben.

Die Unterſtützung, welche der Geſamtverband den vier
Bezirksverbänden gewährt, ſoll darin beſtehen, daß im
ganzen Beſamtverband vorläufig 60 v. H.der beſchäftigten S vornehmlichDeutſchen Metallarbeiter- Verbande ange-
hörige Arbeiter am 2. Juni 1906 entlaſſen
werden, wenn eine Einigung zwiſchen den ge
nannten vier Bezirksverbänden und ihrenArbeitern vorher nicht zuſtande gekommen iſt.
Arbeitern, welche mit Einhaltung der geſetzlichen Kündigungsfriſt
entlaſſen werden müſſen, iſt ſpäteſtens am 19. Mai zu
kündigen; falls durch die Ausſperrung von 60. v. H. der
Arbeiter die in den Betrieben zurückbleibenden
Arbeiter in größeren Maſſen einzelne Werke ver-
laſſen ſollten, ſo verpflichten ſich ſämtliche 60 v. H.
ihrer Arbeiter ausſperrenden Verbände, zum
Schutze der geſchädigten Betriebe mit weiteren Aus-
ſperrungen vorzugehen, und zwar unterwerfen ſie ſich
hierbei einem Majoritätsbeſchluß in der Weiſe, daß
eine Zweidvittel- Majorität die weitere Ausſperrung bis zur
Vollausſperrung beſchließen kann.“

Der einſtimmig gefaßte Beſchluß würde, falls die
Metallarbeiter nicht doch einlenken, am 2. Juni etwa 130 000
Arbeiter aufs Pflaſter ſetzen, da den Betrieben des Geſamt-
verbandes etwa 220 000 Arbeiter angehören. Man kann
jedoch mit einiger Sicherheit vorausſagen, daß es zum
Aeußerſten nicht kommen wird, da die ArbeiterOrgani-
ſationen abſolut nicht in der finanziellen Lage ſind, eine
ſolche Ausſperrung auch nur wenige Wochen auszuhalten.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

38. Sitzung vom 16. Mai 1906, 11 Uhr.
(Schluß.)

Abg. Gyßling (frſ. Vp.): Trotz erheblicher Bedenken werden
wir mit einem gewiſſen Vorbehalt für die Vorlage eintreten. Richtig
iſt, daß der Staat Einfluß auf das Kaliſhndikat erhält, und wenn
es gut iſt, daß der Staat Einfluß auf das Syndikat erhält, ſo müſſen
wir doch daran den Vorbehalt knüpfen, daß er ſeinen Einfluß nicht
i Intereſſe der Landwirtſchaft, ſondern auch des Handels

Abg. Hoeveler (Zentr.): Namens meiner Freunde habe ich zu
erklären, daß wir den Preis der Hercynia reichlich hoch finden. Der
Staat hat aber gerade als Beſitzer der Herchnia Gelegenheit, den
Regulator im Kalibergbau zu ſpielen. Wir ſtimmen der Vor
Iage zu.We Abg. v. Arnim (konſ.) Mag das Kaliſhndikat beſtehen bleiben

oder nicht, die Vorzüglichkeit der Produkte der Hercynia ſichert
dauernde Rentabilität.

Abg. Dr. Friedberg (nl.) Meine Freunde werden mit wenigen
Ausnahmen der Vorlage zuſtimmen, freilich nicht ohne Bedenken.
Unſer Bedenken geht einmal dahin, daß man annehmen könne, die
Vorlage ſei der Ausgangspunkt für die Verſtaatlichung des ge
ſamten Bergbaues. Wir halten an dem gemiſchten Shſtem feſt.

Nach weiteren Reden der Abgg. Fuchs (Zentr.) und Dr.

u Abg. Graf v. SchwerinLöwitz (konſ.) Die Jnlandspreiſe für
li können bedeutend herabgeſetzt werden, wenn die Auslandsvreiſe

mehr heraufgeſetzt würden. Wir haben in dem Kalilager einen
roßen nationalen n der mehr als bisher im nationalenImereſfe, namentlich im ereſſe der Landwirtſchaft nutzbar ge

macht werden muß. glaube, daß die heutige Vorlage dazu bei
en 3 Stellung der Regierung im Shyndikate zu ſtärken.

all rechts.
Handelsminiſter Dr. Delbrück: Schon früher habe ich betont,

daß wir die Zuſammenballung des Kapitals und der Produktion,
die ſich bei uns in den Syndikaten äußert, nicht entbehren können.
Da wir heute nicht in der Lage ſind, auf dem Wege der Geſetz
gebung etwaigen Gefahren der Shyndikate mit Energie entgegen
zutreten, müſſen wir auf andere Weiſe die öffentlichen Intereſſen
wahren und durch Ausdehnung unſerer Produktion uns Einſluß
zu verſchaffen ſuchen. Darüber hinaus wird aber der Staat nie-
mals daran denken, Privatwerke, ſeien es Zechen oder Haliwerke,
zu erwerben. Eine Verſtaatlichung des Kali oder Kohlenbergbaues
würde ich ſozialpolitiſch für bedenklich halten. Meine Aeußerung,

der Staat imſtande ſein müſſe, die deutſche Landwirtſchaft
allein mit Kali zu verſorgen, iſt dahin zu verſtehen, daß der Salz-
reichtum der Herchnia uns in die Lage verſetzen würde, gegebenen
falls unſeren ganzen Jnlandsbedarf zu decken. Und auf die Ge-
winnung dieſes Machtmittels kommt es dem Staat allein an. Der
Erwerb der Hercynia erfolgt ja im weſentlichen im Intereſſe der
Landwirtſchaft. (Beifall.) Jch werde mich bemühen, die Intereſſen
der verſchiedenen Berufsſtände auszugleichen, nicht bloß in dem
Gefühl der Verpflichtung meines Amtes, ſondern weil ich es aus
allgemeinen politiſchen Grundſätzen für abſolut notwendig halte, die
tiefgehenden Differenzen unſerer produzierenden Stände aus
zugleichen, damit ſie auf anderen Gebieten in der Lage ſind, ge
meinſam zu ſchlagen. (Lebhafter Beifall.

Hiermit ſchließt die Debatte. Die Vorlage wird in zweiter
und dritter Leſung angenommen.

Schließlich wird noch nach längerer Erörterung das Knapp-
ſchaftsgeſetz in zweiter Leſung nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen an
genommen.

Montag 2 Uhr: Knappſchaftsgeſetz, Petitionen. Schluß
345 Uhr.

Ausland.
Schweiz.

Nach der Marokko-Konferenz.
Der Bundesrat erhielt vom Präſidenten der Konferenz von

Algeciras eine vor läufige Note betreffend die die Schweiz
intereſſierenden Beſchlüſſe der Konferenz (hinſichtlich des Polizei
inſpektors und der Staatsbank. Der Bundesrat antwortete, er
warte den Eingang der offiziellen Anfrage vor Be
handlung der Anlegenheit ab.

Rußland.

Duma. Verurteilung.
Nach der in erſter Leſung einſtimmig erfolgten Annahme der

Geſamtadreſſe ſtellte in der Dumaſitzung am 16. Mai der Abge-
ordnete Boditſchew den Antrag, nunmehr in die Beratung der
einzelnen Artikel einzutreten. Der Präſident erklärte,
das verſtoße gegen die Geſchäftsordnung. Auch Graf Hehyden be-
kämpfte den Antrag. Reditſchew wies darauf hin, daß man
niemandew der Möglichkeit berauben dürfe, die Prüfung artikel
weiſe vorzunehmen. Sodann wurde die Beratung des erſten Teils
der Adreſſe begonnen, wozu zwei Abänderungsanträge geſtellt ſind.
Abg. Zabelotnh beantragte, den Worten: Auf der Grundlage des
allgemeinen Stimmrechts, hinzuzufügen: Ohne Unterſchied und ge
heim. Die Kommiſſion beantragte, falls der Antrag Zabelotny
angenommen wird, weiter hinzuzufügen: Auf der Grundlage des
direkten, gleichen und geheimen Stimmrechts ohne Unterſchied der
Nationalität und Religion. Der Abg. Anikin unterſtützte einen An
trag, der die Worte: Auf der Grundlage des allgemeinen, unbe
grenzten Stimmrechts einfügen will. Zabelotny erklärte, er ſpreche
im Namen von Millionen von Bauern, die alle dieſes Stimmrecht
verlangten. Was die Frauen beträfe, die mit 70 Millionen die
Hälfte der ruſſiſchen Bevölkerung ausmachten, ſo ſeien dieſe
zweifellos für Verleihung öffentlicher Rechte an die Frauen. Füge
man die Zahl der Männer hinzu, die für die nämlichen Rechte ein
träten, ſo ergebe ſich eine ungeheure Mehrheit zugunſten der Auf-
hebung der Dienſtbarkeit der Frau. Fürſt Schachlewsky erklärte,
die Debatte über das Wahlrecht ſei jetzt nicht angebracht. Es müßte
einzig und allein die Adreſſe beraten werden. Großes Aufſehen er-
regten die Ausführungen des Abg. Kruglikow, der erklärte, er als
Bauer ſei der Anſicht, daß ſich die Wirkſamkeit der Frau auf die
Familie beſchränken müſſe. Die Bäuerinnen ſelbſt wünſchten keine
politiſchen Rechte. Fürſt Wolkowsky ſagte, er habe kein Vertrauen
zu dem unbeſchränkten allgemeinen Wahlrecht und er werde daher
für die Faſſung der Kommiſſion ſtimmen. Hierauf wurden die
beiden Abänderungsanträge abgelehnt. Der erſte Teil der Adreſſe
wurde nahezu einſtimmig in der Faſſung der Kommiſſion ange
nommen. Die Beratung des zweiten Teils wurde um 10 Uhr
20 Min. beendet.

Das Kriegsgericht in Odeſſa hat eine Frau, die auf einen
Polizeibeamten, der bei ihr eine Hausſuchung vornahm, geſchoſſen
hatte, ohne ihn zu treffen, zum Tode durch den Strang verurteilt

China.

Die Rückgabe von Weihaiwei
„Daily Telegraph“ meldet aus Tokio: Die japaniſche

Preſſe verbreitet eine Meldung aus Peking, in der es heißt,
es verlaute, daß England und China einen Vertrag
über die Rückgabe von Weihaiwei abgeſchloſſen
hätten. Der Vertrag beſtimme folgendes: China macht
Weihaiwei zur Flottenbaſis, darf es nicht als Sicherheit oder
Pachtung einer anderen Macht übertragen, erſtattet die von
England für Weihaiwei aufgewendeten Beträge zurück und
hält zum Schutze der Eingeborenen und Fremden in Wei-
haiwei Truppen.

Vermiſchtes.
N. G. C. Zum Tode der Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen.

Vor uns liegt das Bild, das die Prinzeſſin Marie Anna von Anhaltim Jahre 1854 darſtellt, als ſie die ſedgehnjährige Braut des Prinzen

Friedrich Karl von Preußen war. Es iſt ſchwer, ſich etwas
lieblicheres vorzuſtellen als dieſe holde Mädchenerſcheinung, deren
Geſichtszüge faſt an die Vorbilder der Antike erinnern. Preußiſches
Blut floß ſchon von ihrer Mutter her in ihren Adern, der Herzogin
Friederike von Anhalt, Gemahlin des Herzogs Leopold und Tochter
jenes Prinzen Louis von Preußen, der an dem J Tage, andem ſein ne Bruder, der König Friedrich Wilhelm III., Luiſe
von Strelitz heimführte, mit deren Schweſter Friederike getraut wurde.
Lachend und glückverheißend ſchien das Leben vor ihr zu liegen, Und
jetzt iſt ſie, an der Schwelle ihres 70. Jahres, als eine Einſame davon-
gegangen. Ganz unerwartet hat der Tod ſie fortgenommen, und doch
war er ihr vielleicht kein unwillkommener Bote. Der „xrote Prinz
hatte nicht das Zeug zum zärtlichen und gefügigen Ehemann,
und ſo nahm ſeine Ehe, der in ſchneller Folge vier Kinder
entſproſſen, nicht den Verlauf, den man ihr nach den Vorzeichen
verhießen hätte, unter denen ſie geſchloſſen ward. Was iſt
nicht alles über die Männergelage in den Schlöſſern
Glienicke und Dreilinden gefabelt und geſchrieben worden
Gewiß, ſtark pokuliert wurde an dieſen Abenden, von deren Teilnehmern
die Schar ſich von Jahr zu Jahr lichtete. Aber jeder der Ueberlebenden
aus ihr würde bezeugen können, daß der fürſtliche Gaſtgeber viel zu
ſehr von dieſer ſeiner Würde und dem Bewußtſein ſeines Standes

v. Campe (nl.) bemerkt
durchdrungen war, als daß er ſelbſt Kern Grenze der Mäßigkeit
überſchritten oder den Ton unhöfiſcher Vertrautheit zugelaſſen hätte.
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ſeine Mithelferin täglich nach wiederholten
Baſtonaden rücklings auf Eſel geſchnallt, durch die Straßen von
Marrakeſch geführt und der Wut der empörten Bevölkerung preisgegeben.
Als das Todesurteil gefällt wurde, gelang es den Richtern nicht,
eine Todesart zu erſinnen, die dem Vergeltungsrecht genügt hätte.
Es wurde daher dem Drängen der wütenden Bevölkerung nachgegeben
und das Verbrecherpaar ihr ausgeliefert. Zuerſt dachte man daran
die beiden Unmenſchen mit Petroleum zu übergießen und bei

lebendigem Leibe zu verbrennen. Dann aber beſchloß man die
Kreuzigung, weil dieſe für die qualvollſte Todesart gehalten wird, da die

furchtbaren Oberholzer und deren Schweſter. Was man ſich von
ihrem Treiben erzählte, hätte längſt eine gerichtliche Unterſuchung
gerechtfertigt; es ſcheint aber, aus Furcht vor der
Rache niemand den Mut hatte, Anzeige zu erſtatten. Endlich
lenkten verſchiedene Diebſtähle die Aufmerkſamkeit der Unter

auf die Familie Oberholzer, und vor einigen
agen wurden unter Beobachtung großer Vorſicht die Brüder

Oberholzer pflegten unwillkommene Beſucher mit Schußwaffen
abzuhalten die Mitglieder dieſer Familie verhaftet. Bei
der Hausdurchſuchung fand man ganze Haufen entwendeter Gegen
ſtände. Auf dem Eſtrich fiel eine Mauer durch ihre Eigenart auf.

Von der Prinzeſſin, ſeiner Gemahlin, lebte der Prinz damals längſt j und

getrennt. Unzart wäre es, in dieſem Augenblicke den Schleier von
den Vorgängen zu lüften, die den Bruch allmählich vorbereiteten
Ein Gehörleiden, das mit vollſtändiger Taubheit endete, trug dazu
bei, der Prinzeſſin den Verkehr mit der Außenwelt empfindlich
zu erſchweren. Auf die Erziehung ihrer Kinder hatte ſie wohl nur
geringen Einfluß, ſowohl auf die ihrer Töchter, von denen nur die
Herzogin Margarete von Connaught ſie überlebt, wie vor allem auf
die ihres einzigen Sohnes, des Prinzen Friedrich Leopold. Und dann
ſtarb Prinz Friedrich Karl, der ſeit Friedrich dem Großen wohl der
letzte Hohenzoller geweſen iſt, der den Ehrentitel des Feldherrn verdiente.

v

s burger Tor in Berlin ihren Einzug halten ſollte. Und als vor wenigen gelöſcht. lich (abends 1014 Uhr am 15. Mai) die lieblichen Cröllwitzer
Monaten ihre Enkelin, Sophie Charlotte von Oldenburg, nach Berlin hd. Drei Opfer bei einem Automobilunfall. Jn Entraygues Düfte ſich auch hier eindringlich anmelden, d.
zog, um dem zweiten Kaiſerſohne Eitel Friedrich vermählt zu werden, ſind drei Perſonen bei einem Automobilunfall getötet worden.
da bat der Kaiſer die Prinzeſſin Friedrich Karl, ihr im Wagen das Jn Sachen des Silberſchatzes zu Baſedow iſt dieſer Tage der StandesamtGeleit zu geben. In jenen Tagen ſah man ſie zuletzt an der Oeffent Unterſuchungsrichter aus Güſtrow, wo die gegen den Fürſten Adolf a
lichkeit und in den Geſellſchaften des Hofes. Dann verließ ſie, wie ſie Wrede und deſſen Gemahlin gerichtete Strafanzeige weiter bearbeitet Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. Mai 1906.
es gewohnt war, die Hauptſtadt wieder. Ganz überraſchend iſt nun wird, in Berlin geweſen und hat den Kammerdiener Wilhelm Glaſe Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Keil und Helene Schröter,

m die Kunde von ihrem Tode gekommen. Feinde ſich zu ſchaffen, war vernommen. Von dieſem iſt bekanntlich die Strafanzeige ausgegangen Schloſſerſtr. 14. Der Kaufmann Emil Groſche, Bottendorf und Martha
iz nicht ihres ſtillen Weſens Art. Nur in freundlicher Geſinnung wird, er befindet ſich wegen verſuchter Erpreſſung noch in Unterſuchungshaft. Ehrhardt Jahnſtr. 6. Der Arbeiter Heinrich Gola und Marie
i wer ſie kannte, ihrer gedenken, wenn man ſie jetzt zur letzten Ruhe trägt. Dieſer Tage wird die Braut des Glaſe, die noch in Dienſten bei der Domagala, Raffinerieſtr. 43b. Der Korreſpondent Albert Manz,
er Der Schutzverband der Arbeitgeber der Holzinduſtrie von Fürſtin ſteht, aus Madrid in Berlin eintreffen und eingehend zur Jakobſtr. 6 und Margarete Heller, Steinweg 32. Der Schloſſer Willy
e a Naſen r e See beſchloſſen, daß, rer werden. Da Glaſe eine feſte Wohnung gemietet hat, Hahnemann und Lidia Solbrig, Reideburgerſtr. 2.

a onntag die Sperre nicht aufgehoben ſei und nicht ie er demnächſt beziehen will, ſo hat ſein Verteidiger Rechtsanwalt 2 Mi ach,n r Verhältniſſe eingetreten ſeien, der geſchäftsführende Bahn den Antrag auf Haſtentlaſſung geſtellt. atue le h an Fort h r
e gute begegnen e Weh n o habe. Anklage wegen Mordes. Die ungariſche Staatsanwaltſchaft Leipzig. Der Sattler und Tapezierer Richard Heyne, Donndorf und

der günſtiger Verträge fur Hamburg gewonnen werden. igung dauernder in hat nach Abſchluß der Unterſuchung gegen den Frieda Martini, Landwehrſtr. 7.

0 w. 0 in o. ee e e centder vorbereitenden Entwürfen zum Bau einer großartigen Alpenſtraße Affäre ſeinerzeit mitgeteilt. Nayhaus wird in der Anklageſchrift e W t e bisrte, beſchäftigt, die vom Genfer See bis an die Riviera führen beſchuldigt die Witwe Martin Vemieztt bore Cho 1 Weingärten 29, S. Paul. Dem Roßſchlächtermeiſter Artur Möbius,
be ſoll. Die geplante Straße, von der einige wenige Tei e rin wer S re t a SLangeſtr. 21, T. Dora. Dem Sergeanten der Halbinvaliden Abteilungnan departementales et vicinales“ ſchon jetzt beſtehen. wirt bei r de r Jewenet e See tet ver rennt des IV. Armeekorps Wilhelm Simon, Merſeburgerſtr. 68. T. Wanda,
tel am Genfer See beginnen und über die Päſſe von Flument, Jſerau, Anklage wollte Nayhaus ſeine Frau in den Beſitz der ihr von der an arbeiter Albert Hundt S. Karl, Klinik. Dem Eiſendreher Paul
eils Galibier, Vars und Gayolle nach Nizza führen ſie wird mithin eine Witwe BVeniczky teſtamentariſch zugeſagten 40 000 Krone Kölbel, Torſtr. 30, T. Charlotte. Dem Kellner Otto Fuhrmann,
ind. der großartigſten alpinen Straßen darſtellen. Bei der „Ronte inter langen laſſen. In der Antla ſchrift werd r gg Berg atmen ge Müthlgaſſe 6, T. Lieſelotte. Dem Former Otto Renner, Gottesacker
d vationals des Alpes“, wie die neue Straße heißen wird, dürften aller die für die Schuld des Gr en anhage ſprechen Tberſeſich ſtraße 12, T. Elfrieda. Dem Arbeiter Otto Krauſe T. Eliſe, Klinik.
ge dings wohl auch ſtrategiſche Rückſichten für den Bau maß gruppiert. Es wird darauf hingewieſen daß m 3. Februar d J. Dem Oandarbeiter Friedrich Tyime S. Friedrich, Tliinit.
otny gebend geweſen ſein. als die Suppe im Speiſeſgale der Frau Beniezty bereits ſerviert Geſtorben Des Raffineriearbeiters Kaſimir Staſchak S. Albert,
des Ein neunfacher Mord iſt in Penſaceba im Staate Florida verübt war, in dieſem Raume ſich eine Zeitlang außer dem Grafen 1 J., Taubenſtr. 23. Des Arbeiters Albert Hundt S. Karl, 20 Std.
der worden. Der Pfarrer Joſef Ackerman ſamt Frau und ſieben Kindern Nayhaus keine menſchliche Seele aufgehalten habe. Das Stuben- Klinik. Der Rentier Franz Raſch, 61 J., St. EliſabethKrankenhaus.

An wurden als Leichen aufgefunden. Die Mörder hatten durch Brand mädchen teilte dies auch der Behörde mit, und bei der hierauf vor Der Kaufmann Hermann Brummer, 48 J., Alte Promenade 7. Des
unbe ſtiftung verſucht, die Spuren ihres Verbrechens zu verwiſchen. Bisher genommenen Hausſuchung wurden im Zimmer des Grafen, der bei Arbeiters Johann Franzſander S. Bernhard, 5 Mon., Schützenſtr. 25.
eche hat die Polizei keinen Anhalt für die Ermittelung der Schuldigen. der Witwe Beniczty ſozuſagen das Gnadenbrot aß, ein Fläſchchen Des Kaufmanns Joſef Kellner S. Otto, 10 Mon., St. Eliſabeth
recht Der Pfarrer war ein verhältnismäßig armer Mann. Eine Belohnung Strhchnin und ein Paket gefunden, deſſen Jnhalt Nayhaus anfangs Kinderheim. Des Bergarbeiters Friedrich Müller Ehefrau Marie geb.
die von 1000 Dollars wurde für die Ergreifung der Täter ausgeſchrieben. als soda bicarbonica begzeichnete, von dem ſich jedoch ſpäter heraus Beab, 34 J., Bergmannstroſt. Der Gaſtwirt Wilhelm Meyer, 43 J.

dieſe Jufolge des Erdbebens verhungert. Ein Fiſcher von San ſtellte, daß es Arſenik war. Ferner wurde im Laufe der Unter- Grünſtr. 7/8. Der Schriftſetzer Otto Koch, 40 J., Lindenſtr. 11.
Füge Francisco namens Campania wurde in einer Gefrieranlage gefunden, ſuchung feſtgeſtellt, daß Nayhaus ſich von ſeinem in Preußen Auswärtige Aufgebote: Der Stellmachermeiſter Ernſt Quaas,
n in W 2 t Tage eingeſchloſſen geſeſſen hatte. Die Türe hatte lebenden Bruder zweimal je 25 Gramm Arſenik hatte ſchicken Halle und Klara Dießmann, Leipzig-Gohlis. Der Handarbeiter Karl
Auf- ſich bei dem Erdbeben ſo feſtgeklemmt, daß Campania ſie nicht laſſen. Einen Teil dieſes Arſeniks fand man in den Eingeweiden Springer Sandersdorf und Anna Berger, Halle.
üßie er e e a ihn fand, Wert faſt zu einem der Witwe Beniczky. Ueber das Vorleben des Grafen, der den
üßte un arb nach einem verge t ezügli s Arſenik ibt, daßu I en wie Feſt en ehe den de h de eggen. HDaite (Road), Vurzſttahe a. Tidmngen don io Mai z3o.
als Ein Scherzwort des verſtorbenen Miniſters Budde kann als daß der Graf wegen ſeiner zweiten Ehe von ſeinem Vater enterbt Aufgeboten: Der Ingenieur Adolf Burmeiſter, RichardWagner-

f die Veweis dienen, wie hoch er ſeinen Nachfolger im Amte, den gegen wurde und hierauf im Jahre 1895 nach Riki gekommen ſei. Da erhier ſtraße 2 und Margarete Voigt, Bernburgerſtr. 20.
Ah Se kach We ſhwienge Be 2 z Kaum n alesge keine e er d wanderte er mit ſeiner Frau nach China Geboren Dem Jnſtallateur Karl Buſch, Ackerſtr. 4, T. Anna.
t i i gelung der Mainzer Bahnverhältniſſe aus, wo er drei Jahre im chineſiſchen Heere als Offizier diente. Saft Cdaher meiſterhaft gelöſt, da überbrachte ihm Budde perſönlich ſeine Verſetzung Er kam dann nach Ungarn re wanderte ſpüten ev. nach Sieg Ha 75 Jdhoety
die nach Köln. Bei Tiſch beklagte ſich dann die Gemahlin Breitenbachs, China aus, wo er ein Jahr blieb. Er kehrte abermals nach n 8dreſſe daß ſie von Mainz, wo es ihnen gut gefalle, ſo raſch verſetzt werden Ungarn zurück und wohnte in Pribocz bei der Witwe Beniczkt ſirange ſollten. „Daran ſind Sie, gnädige Frau, allein ſchuld,“ war Buddes Die verhängnisvolle Tabakspfeife. Jn dem Dorfe Etagsden J So alter Woher chik z
Ühr Antwort, „weil Sie einen ſo geſcheiten Mann geheiratet haben.“ in der Nähe von Bedford landete ein Ballon mit einem

Vielleicht wird die Frau Miniſter die jetzige „Verſetzung“ nach Berlin Jnſaſſen. Es ſtrömte ſofort eine große Menſchenmenge auf das

eſſen S r ger Jehlendorſer Forſt, aber d um e Ballons zu beobachten. Einer der Fremdenliſte.o ell in der Zehlendorfer Forſt, über das wir Bauern zündete ſich, trotz der Warnung des Luftſchiffers, eine i Mü austeilt. berichteten, wird noch folgendes gemeldet. Die beiden Duellanten Pfeife an, und der Ballon flog auf. Zehn Perſonen ſind Thardeeer Dt h z n
waren Jugendfreunde. Der Offizier blieb ledig, ſein Freund, ſchwer verletzt. Sieben Perſonen mußten wegen ſtarker Brand aus Tſingtau. Dr. Mathieſen u. Gem, aus Nordhauſen. Frau Rechts
a e e Verwaltungskarriere einſchlug, verheiratete ſich vor wunden ins Krankenhaus überführt werden. anwalt Petermann aus Düſſeldorf. Arzt Dr. Kirſchner, Fabrikbeſ.

iſch van n z al ichen Ehe. In ſeinen Ein weißer Aal. Ein Fiſchereipächter in Ueckermünde fing Dr. G. Möller, beide aus Berlin. Juſtizrat Nitka aus Querfurt.
M n Niemmne ahnte etwas v v einen weißen Aal. Sicherlich eine Naturſeltenheit. Frl. M. Wilharm aus Erfurt. Referendar Graßhoff aus Cceller.
rag Verkehr mit der Gattin ſeines Freundes, die Mutter mehrerer fahrt per u Jn z z re Zerra r w. r W geh
oſſen nie ad PloVie elrubten Be W r ſich ein Ter Wetrübener Unglugsfall, in bei war t leute Wartenberg, M. Schleſinger, beide aus Breslau, A. Oſertag aus
acht vielen Jahren beſtand O ziehungen, die ſchon ſeit Dem Fortſchaffen eines hundert Zentner ſchweren Zhlinders be Mannheim, E. Helft, J. Brummer, beide aus Bleicherode, M. Motthau,
oder s den e enden Frit, e Verſheneſefete a gnntin. (chäftigt, als vlötzich der Karren Aufſchlug und der Hylinder auf L. Adler helde aus Srantſurt. S. S c 233don, S. Worts
von Es kam hierüber zur Herausſorderung zum Zweikampf, der auf vie jene fünf Leute Kürgte. Alle wurden ſchwer verletzt, ſo daß ihre Sänger, beide aus Köln, R. Werning, R. Salſeld, beide aus Hannover
und ſchon geſchilderte Weiſe ſeinen Austrag fand. Der beleidigte Ehemann glsbaldige Ueberführung ins Krankenhaus erfolgen mußte. Drei r r r

hat inzwiſchen den Scheidungsproz eß angeſtrengt dürften ſchwerlich mit dem Leben davonkommen. Wulltop aus Celle, Dümmchen, Eichel, E. Zazarus. Jachmann, Jacebus,
Wei- 8 geſtrengt. Begräbniſſe mit Hinderniſſen. Jn Neweyork ſtreiken i B. Fenſter, A. Meyer, Geiſenberger, C. Weber, ſämtlich aus Berlin.ze,, u den alarmierenden Gerüchten, die, wie mitgeteilt, am Dienstag Leichenwagenkutſcher. Die Sarge werd S Leiken jest Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Generaldir. Springorum aus

über den Geſundheitszuſtand des Prinzen Eitel Friedrich in würdi e Gefaä rte pefördert bald A halb in den merk Dortmund. Bergaſſeſſor Jungebludt aus Halberſtadt. Fabrikbeſitzer

erbreitet waren tVerlin verbreitet erfährt die „Berliner Abendpoſt“: Ein Jrr Ja wagen auch in Kremſern, i de J J bald in E. Oppermann aus Einbeck, L. Nathan aus Nowawes, J. Goswin,
ſinniger hatte auf einem Berliner Poſtamte ein Telegramm an den Ind die Seſdltagenden hinten üuſthen e P vorn ſteht J. Horlich, beide aus London. Dir.: H. Folkerts aus Wolfenbüttel,

euhen Laiſer aufgeben wollen, in dem er dem Monarchen die Nachricht Trauerwagen, die gewöhnlich dem Sarge fol De utſcher der F. W. Hoppe aus Bielefeld, J. Kaiſch aus Helmſtedt, Willers aus Eſſen,
Anhalt übermitteln wollte, daß der Prinz erkrankt ſei. Der Schalter a iele J t de die la ge folgen, ebenfalls ſtreiken, S. Fléron aus Kopenhagen, Mannaſſe aus Berlin. Bergwerksbeſ.

beamte üb die Sachlage, Die zwiſchen dem S ſo müſſen viele Leidtragen e die lange Strecke nach dem Friedhofe f eZrinzen überſchaute ſofort die g Zwiſchen dem Beamten i Fuß zurücklegen. In mehreren Fällen, in denen Streit Rolff aus Köln. San.Rat Dr. Berenfeld u. Gem. aus Breslau.nd und dem Jrren gepflogene Unterhaltung hat jedoch anſcheinend Zuhörer die Leichenwagen lenkten, war neben ſie auf de W c6 recher Kittergutsbeſ.: C. v. NikiſchRoſenegk u. Gem. aus Pogarth (Schleſien).
deren gehabt und ſo entſtand das Gerücht, das ſich mit Windeseile weit in Poliziſt geſetzt um den arbeitenden Kutſ Her vor d dutſchbock ein J. Schwechten u. Gem. ans Rogatz. Jng. C. Döring aus Helmſtedt,
viſhes der Stadt verbreitete Hollegen Zu ſchützen. Am meiſten leiden Natürlich de ne Wie Dr. Eltzbacher aus Köln, Scharf u. Gem. aus Streckau, Dr. Krey u.
eeog Jolgenſchwere Benzinexploſion. Jn Rauſcha Kreis Sagan) Zieſem Streik z rmen unter em. aus Berlin, A. aus'm Weerth aus Dortmund, F. Neukrantz u.
Tochter e Dienstag mittag im Keller des Kaufmanns Fiedler ein i die d Gem. aus Poſen. C. v. Lüde u. Gem. aus München. Hotelierge, an enzinbehälter infolge unvorſichtigen Umgangs mit Streichhölzern. Das Die Tragödie der Hyſteriſchen. Jn Sofia ſpielte ſich vor A. Düringer aus Kreuznach. Dr. Hauff aus Stuttgart. Kammerherr

duiſe iährige Dienſtmädchen würde ſofort getötet, der 19jährige Sinigen Tagen eine eigentümliche Tragödie ab. Die Lehrerin am p. Breitenbuch aus BurgRanis. Hauptmann O. Haſſe, Geh. Baurar
wurde. r r erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er noch Dienstag Mädchengymnaſium Klavdija Stojanovie hatte ſich aus Eiferſucht Richard, beide aus Magdeburg. Rechtsanwalt Welter aus Düſſeldorf.

ne abend ſeinen Wunden erlag. gegen ihren Mann erſchoſſen. Sie kam nach Hauſe und fand ihren Aſſeſſor Koſt aus Eſſen. Lona Barriſon Flsron aus Kopenhagen.
davon u Die Hinrichtung des Maſſenmörders von Marrakeſch. Ueber Gatten in Geſellſchaft einiger Damen, unter denen auch ein junges Bankier Th. Faerber aus Zeitz. Schriftſteller Froreich u. Gem. aus
d doch git ha derehen, ſowie über die Peinigungen und Beſtrafungen des Mädchen war, das Frau Stojanovie ſchon ſeit längerer Zeit mit Berlin. Frau Marcus u. Sohn aus Hamburg. Kaufleute: E. Beck,
Prinz Flic Mduſters in Marrakeſch, der nicht weniger als 39 junge arabiſche ihrer Eiferſucht verfolgte. Frau Stojanovic eilte, ohne ein Wort R. Naumann, Mainz, ſämtlich aus Berlin, Meyerſtein, A. Teller, beide
emann, hen ermordet hat, werden neue haarſträubende Einzelheiten gu ſprechen, in ein Nebenzimmer, nahm aus der Schreibtiſchlade aus Hannover, J. Joſeph aus Frankfurt, Schattmann aus Magdeburg,
Kinder u Ter die gleichzeitig ein Bild der furchtbaren Erregung geben, die ihres Gatten einen Revolver und erſchoß ſich. Als nun eine ibrer J. Weiſer u. Tochter aus Krakau, A. Refardt aus Trier, Wolff u. Fam.
gehen fo der dortigen Bevölkerung bemächtigt hat. Der „Berl. L.-A.“ Schülerinnen, namens Raina Vukarow, von dem Selbſtmorde ihrer aus Wiesbaden, H. Ehlert aus Dresden, L. Baumann aus Chikago,
c iſt ſeghtt darüber: Der Maſſenmörder von Marrakeſch war ſelbſt Lehrerin, an der ſie mit großer Liebe hing, vernahm, verließ ſie J. Walter aus Mühlhauſen i. Th.
hlöſern an Araber, ſondern ein Neger von Misfiug, der früher in heimlich das Haus ihrer Eltern, ſchlich ſich in den Garten ihrer
vorden! Tanger unter BHeihilfe derſelben Megäre, die ihm in Marrakeſch verſtorbenen Lehrerin und erhängte ſich an einem Vaum. 9gn
ehmern ne Opfer zuführte, einen ſchändlichen Mädchenhandel betrieb und, einem Briefe, den das Mädchen zurückließ, erklärte es, „ohne ihre Verantwortrich: Für Von und Feuilleton Dr. Walther Gebonsleben;
ebenden ie es ſich nunmehr herausgeſtellt, auch dort ähnliche Verbrechen be Lehrerin nicht länger leben zu können Zugleich bat das un für Provinz. Allgemeines, Sbrſen und Handelzteil Max Edeling; für Lokales.
viel zu a hat. Die herangelockten Opfer wurden bis zur Bewußtloſigkeit glückliche Kind, in einem gemeinſchaftlichen Grabe mit Frau Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
tandes g Pauken alkoholiſchen Getränken bewirtet, dann ermordet und aus Stojannovie beſtattet zu werden. ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen

däßigkeit d t. Die Körper wurden zerſtückelt, die Leichenteile beiſeite Aus den Schauerromanen des Lebens. Jn Rüti, einer Ge Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Fülr unverlangt eingehende Manuſtripte
hätte. bre pafft und die Habſeligkeiten der jungen Mädchen von dem Ver meinde des Züricher Oberlandes, hauſten ſeit längerer Zeit, ge und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel

cherpaare verkauft. e ventuell zurücgeſandt werden (oller, muß daß Porto beigefügt ſein.

Am 15. Juni 1885 ging er heim, genau auf den Tag drei Jahre vor
dem Tode ſeines Vetters, des Kaiſers Friedrich. Von da ab
brachte die Prinzeſſin die größere Zeit des Jahres auf Reiſen zu.
Jhren Palaſt am Leipziger Platz zu Berlin bewohnte ſie nur im Winter,
um an den großen Feſtlichkeiten des Hofes teilzunehmen. Sonſt hielt
ſie ſich alljährlich einige Wochen in ihrer anhaltiſchen Heimat, am
liebſten in dem anmutigen Schloſſe Wörlitz, auf, am längſten aber
ſtets in Jtalien, das ſie vom ſüdlichſten Sizilien bis in die Lombardei
hinauf durchquerte. Jhr Hofmeiſter, Baron Ernſt Wangenheim, und
ihre Hofdame, Gräfin Klementine Pückler, waren hierbei ihre treuen
Gefährten. Es konnte natürlich nicht ausbleiben, daß die Romantik
oder deutlicher bezeichnet der Klatſch ſich an die Ferſen der raſtlos
wandernden Frau heftete. Jmmer wieder hat man von einer heimlichen
Neigung der Prinzeſſin zu ihrem Hofmeiſter geſprochen und in der
Berliner Geſellſchaft wurde ſeiner Zeit mit allerlei minutiöſen Einzel-
heiten ein dramatiſcher Vorgang erzählt daß nämlich die Prinzeſſin
ſich dem alten Kaiſer zu Füßen geworfen und um ſeine Einwilligun
zu ihrer Wiedervermählung gefleht habe. Nicht ein einziges Wort iſtwahr daran geweſen. Jn Italien waren es die Hunſtſamnlunges,

die die Prinzeſſin beſonders anzogen. Kehrte ſie dann nach Berlin
zurück, ſo machte ſie faſt immer im ſchönen München Station,
beſuchte auch wohl hin und wieder dort das Altelier dieſes oder
jenes Malers. Friedrich Wilhelm IV., der Oheim ihres Gatten, hatte,
von dem blendenden Zauber ihrer Anmut hingeriſſen, beſtimmt,
daß, dem bisherigen Brauche zuwider, auch ſie als Braut, die
doch nicht die Verlobte eines Thronerben war, feierlich durchs Branden

Seit der Verhaftung wurden der Neger

Gekreuzigten unter den furchtbarſten Leiden tagelang am Kreuze leben
können. Der Neger war bereits ans Kreuz genagelt und man ging gerade
daran, ſeiner Gefährtin die Nägel durch die Glieder zu treiben, als auf
Grund eines vom Maghzen eingetroffenen Befehls die Hinrichtung unter
brochen werden mußte, da dieſe hier ſtattfinden ſollte. Der gekreuzigte
Verbrecher wurde daher vom Kreuze heruntergeriſſen und in einem
furchtbaren Zuſtande auf einen Eſel geſchnallt, dasſelbe geſchah mit der
Frau und beide wurden dann unter ſicherer Bewachung nach Fez geſchickt,
wo ſie wohl, wenn ſie überhaupt noch lebend die Sultanſtadt erreichten,
ein qualvolles Ende ereilt hat.

Die Unterſuchung gegen Frauen des Ludwigshafener Stadtteils
Frieſenheim wegen Verbrechens im Sinne des 8 218 Reichs
ſtrafgeſetzbuches zieht immer weitere Kreiſe. Auf Grund gefundener
Aufzeichnungen ſind gegen 200 Frauen kompromittiert.

Ein Mord aus verſchmähter Liebe. Der aus Braunſchweig ge
bürtige Eiſenformer Mewes, 22 Jahre alt, ermordete in
Lüneburg aus verſchmähter Liebe die 19jährige, vor der Haus
tür ſitzende Dienſtmagd Mathilde Cohrs durch fünf Revolver-
ſchüſſe. Der Mörder flüchtete.

Ein Todesurteil. Das Schwurgericht in Augsburg verurteilte
den Luſtmörder Engliſch wegen zweier Verbrechen des Mordes
zum Tode.

Ein ſchwerer Wolkenbruch mit Hagelſchlag iſt über die Gegend
von Fulda niedergegangen. Die Waſſermaſſen überſchwemmten die
niedriger gelegenen Stadtteile. Jm landgräflichen Schloßparke Adolſseck
wurden drei Arbeiter durch Blitzſchläge ſchwer betäubt. Jn die Schloß-
kirche von Meerholz ſchlug der Blitz ein. Der Brand wurde jedoch

fürchtet und gemieden von den übrigen Bewohnern, die Brüder

Man durchbrach ſie und fand einen Sarg mit
kleideten Skelett einer Frau.

Blutſchande gezeugtes Kind ihrer Schweſter umgebracht.

einem be
Zur Stunde iſt noch

nicht ermittelt, wer die Frau war, wann und wie ſie geſtorben iſt.
Das Gerücht geht, die Gebrüder Oberholzer hätten auch ein in

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Ruheſtörender Nachtlärm.
Es hat ja ſeine großen Annehmlichkeiten, an einem freien,

mit den jetzt wunderbar ſchön blühenden und duftenden Anlagen
b die Schattenſeiten

ehlen nicht, und die treten jetzt in die Erſcheinung, wo man ſichwar auch abends und nachts die friſche Frühlingsluft durch e

Sobhald
die Dämmerung angebrochen iſt, entwickelt ſich regelmäßig auf dem
Platze an der Margarethenſtraße ein lärmendes Treiben
halbwüchſiger Burſchen, die es nicht nur für nötig halten, ihre
Unterhaltung bis 10 oder 11 Uhr in möglichſt ruheſtörender Weiſe
zu führen, ſondern auch allerhand Spiele zu unternehmen, bei
denen die von der Stadt ſorgfältig gepflegten Anlagen nicht geſchont
werden. Wäre es nicht möglich, von dem unmittelbar benachbarten

geſchmückten Platze zu wohnen. Aber auch

weit geöffneten Fenſter in alle Stuben ziehen zu laſſen.

Polizeirevier aus derlei Ungehörigkeiten zu verhindern?
Jm übrigen erlaube ich mir noch mitzuteilen, daß augenblick

ſtraße 1b. Der Arbeiter Karl Wermuth aus Dölau, 74 J., Diako-
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Vm vor dem Peste noch möglichst viel fertige Konfektion u räumen, lasse ich schon jetat eine ganz
bedeutende

Preisermässigung
eintreten es erreicht däeselbe bei den meisten, der Mode besonders nterrfenen Piegen Bbäs des bös herigen
Preises. Ich bitte u unterscheiden, dquss es stch bei meinem Angebot nicht am 80 viel feilgebotene

DPartie- und Ramschware,
sonen mr um die Bestände meines veell eingekeanften und eingehend gepräften Lagers handelt. Vm anbesoners vorteil hafte Pinſeauufs gelegenheit u bieten, gebe ich Rabatt Marken des Spar- Vereins trote er
Ermsse gung wette
Rabatt Spar

Verein. Theodor Rühlemann,
oder und Damen Konfeletion.

Leipzigerstr.

N.

l Los nur M.
Ziehung 12. Juni 1906

Stettimer Pferde-

otterie
4804 Gewinne, W. MarxkK:

135000
Hauptgewinne: 7 Equipagen,
112 Reit- und Wagenpferde, Wert

113000
4200 massive Silbergew., 2us. M.

Lose à 50 Pf., Porto und Liste 20 Pf.,
11 Lose einsohliesslich Porto u. Liste
nur 5 Mk., empfiehlt das General-Deblt

Carl Heintze,
Berlin W., Vntor den Linden S.

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Konstruktion
passend.

Perkinsdichtung ohne Dichtungs-
material (Eisen auf Eisen).
Sammoelrohre nahtlos ge-

Stark-
Wancdige Rohroe.

für jede Kessel-

schweisst.

Rheinivche

bewirken

10—30
Kohlenersparnis.

Jächsische hanſc Commanite

Sauer CGo., Halle a, S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: BRankcommandite.

Reichsbank-Giro-Konto.An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien, Obligationen etc.

Kostenlose Erteilung von Auskünften üher sämtliche Werte,

V Ruyreau einstweilen: Marienstrasse 5.

(waschtam besten

e mir
eW

2

I. Maschinenfabrik

Dampfkesvel- 3 itt ſ e en

Reinlich!
Spiritus-Kocher

Hand-, Herd- und Reise-
Kocher., Kochherde,

Praktisch! Sparsam?
O

Hallesche 42 Auskunffw.D etektiv hen
S Otto Harnisch.

.71 tamt)e eeeeeeeeedeee
ngelegenheiten jeder Art, überall, gewiſſenhaft, discret.

Kochplatten, Rechauds
in jeder Ausstattung und Preislage

von 50 P. an.
Spiritu-Perwerthungs-Cenosvenvehaft I. 6. m. b. I.

General- Vertrieb der Centrale für Spiritus-Verwerthung.
Ausstellungs- u. Verkaufslokal: [7054

Leipzigerstrasse 43. Halle a. S. Leipzigerstrasse 43.
Man verlange unsere illustrierte Preisliste.

Emser Pastillen,

Aufzüge
ws 7 5 unch Fördertürme

für alle Materialien,
senkrecht oder schräg., mit
Handbetrieb, elektrischem oder anderem

n AMotorantrieb und Niederlass-
W vorrichtungen, durch beliebigviele Etagen, mit polizeivorschriftlichen

Aufsatzvorrichtungen u. selbsttätigen
Etagenverschlüssen, anschliessend an
alle Arten von Weiterbeförderungen,
durch Luft- oder Gleisseilbahnen,
Kettenbahnen, Transporteure u. s. W.
nach neuesten technisehen Prinzipien

liefert tadellos montiert

Otto Neitsch, Halle (Saale),
Fabrik für Transporteinrichtungen. [8082

T

hergeſtellt aus den Salzen der weltberühmten Emſer Ouellen von
der Königl. Bade-Verwaltung in Ems, bewährtes Linderungsmittel
bei Huſten u. Bronchialkatarrh, halten ſtets in friſcher Packung
vorrätig

Helmbold Go., Leipzigerſtraße 104,
Hauptniederlage natürlicher Mineralwäſſer und

Adolph Quentin, Halle a. 5.
Vertreter von Robert Vieweg, Dresden.

Mercedes 24-120 HP.
Daimler Lastwagen und Omnibusse.
Gregoire 6/8, 12/14, 16/20 HP.

Neckarsulmer Motorräder. (6571

Quellenprodukte.

Hallesche Drahtweberei.
Draht- Zaun- Und Gitterfabrils
G. H. Heiland Halle a. S.,

Magdeburgerstr. 61.
M Brahtgewehe aus jedem IMetall.
m Drahtgeflechte für jeden Zweck. [6345
M Drahtzäune zu äussersten Preisen.
W ODrahtgitter.
M Drahtmatratzen sowie alle Drahtarbeiten.

Fernruf 24276.

Es ist vergnüglich zu-
zusehen, wie der Lauhb-

ans und Heinrich. froseh sein Ieiterchen
erklettert u, bei Wetter-
veränderungen seine

helle Stimme ertönen
i lüässt.Terrariumglas mit 2

Laubfröschen (Hans und
Heinrich), mit Leiter
und allem Zubehör, auch
ein Paket Samen Von
in diesem Behälter raseh-

wachsen-

len prPflanzen
2 dieser kompletten

Terrariengläser II. 1,90
4 Stück II. 3.80.

Grosse Freude bereitet
es, diese zwei zu be-
obachten, wie sie zu-
sammen sehlafen, ihre
Beute fangen, Duett
singen, sich unterhalten,
Dank ihrer genügsamen

Lebensweise genaue Anleitung wird boeigelegt kann man sich
jahrelang an den munteren Tieren erfreuen, an ihren Lebensmanieren

sich ergötzen sie werden bald zu lieben Hausgenossen. [7071
Einzelne Laubfrösche 29 Pf. SchildKkrötenm, die sich auch in
Deutschland wohblfühlen, im Hause und ins Freie ausgesetzt, fröhlich
weitergedeihen, prächtig lebendfrische Exemplare von 12 em bis nahezu

Meter Umfang: 45 Pf. bis 1 M.
Thüringer Wetterhäuser: 95 Pf.

BI lapanischer Balkonschmuck, Blitzmischung, nach

98,

c
t

77

S

4 Tagen aufgehend, rasch alles üher und über
J mit anmutigem Grün und Blumen sochmückend,
W WVohlgeruch über die Umgebung ausbreitend, das
T ganze Sortiment Samen

Güärtnereien Peterseim, Erfart, Lieferanten von Sebulen
und Behörden. Hauptkatalog umsonst.

Fettet nicht.

Tarter Veilchenduft.
Verleiht der Haut matten, vornehmen, jugendtrischen

Teint und Kköstlichen, erfrischenden Wohlgeruch. Wunsch-
Créme zchützt Hände und Gesicht vor Aufspringen, Rauhwerden, Spröde-
werden, Röte, Pickehn, Flechten, wirkt angenehm kühlend u. desintizierend.

Tube 40 Pf., 60 Pf. und 9 M. in allen einschlägigen Geschäften.
Wunsch-Créme-Seife, herrlich für den Teint, St. 40 Pf,

Wunsch-Créme G. m. b. H., BERLIN SW. 68, Zimmerstr. 686.

Vorkaufsstellen: [6605Otto Fiedler, Oskar Ballin-

Nur die Marke „„Pfeilring“

gibt Gewäbr für die Aechtheit unseres

Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.

J We iLny E e W on rein Lenfelge,

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

„Pfeilring“ Lanolin-Oream

[6342

Uber zeugen Sie Sich, dass ne

)eutschlandfahrräder
h ubehörtel

össten Zufriecenneſt ſ. Gebrauch
tuportofrel

Charlottenburg, Salzufer 16.
August dtuenbroß enbect

rrad haus Deufschla

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a S. Telephon 158, Mit 2 Beilagen.

2 Sortimente Samen Blitzmischung M. 1.95 4 Sortimente M. 3.50.
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Freitag 1. Veilage zu Nr. 229 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

18. Mai 1906.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Mai.

Der Flieder blüht.
Schon von weitem kündigt der Fliederſtrauch ſeine Anweſen

heit im Garten durch den Wohlgeruch an, der den weißen oder den
lila Blüten ſüß und düfteſchwer entſtrömt. Aber auch das Auge
labt ſich an dieſer den Oleaceen entſtammenden Pflanze, denn ein
Fliederzweig hat etwas Maleriſches in der leichten, gefälligen An
ordnung der reichen Trauben und dem glatten, ziemlich dunklen
Blätterwerk. Jn Europa unterſcheiden wir etwa 10 Arten, unter
denen der gemeine Flieder als 2-6 Meter hoher Strauch am
häufigſten vorkommt. Da er viel in Ungarn und auch im nörd
lichen Teil der Balkanhalbinſel zu finden iſt, hat man ihn auch
„türkiſchen Flieder“ genannt. Er ſoll im Jahre 1566 zuerſt von
Konſtantinopel auch nach Flandern gebracht worden ſein und hat als
beliebtes Ziergewächs allmählich immer größere Verwendung bei
uns gefunden. Hier wird er meiſtens in Gärten oder auch in
öffentlichen Anlagen gepflegt, an der unteren Donau aber bildet
er einen Hauptbeſtandteil des Buſchwaldes, was einen ungemein
reizvollen Anblick gewährt. Sein ſchön geflammtes Holz, das
ziemliche Feſtigkeit beſitzt, benutzen die Tiſchler und die Drechsler
gern zu ihren Arbeiten. Der perſiſche Flieder wurde aus ſeiner
Heimat um 1640 nach Europa gebracht. Er unterſcheidet ſich von
ſeinem Vorgänger durch die geringere Größe, ſowie die länger ge
ſtielten Blätter und die ziemlich flachen Blumenkronabſchnitte.
Seine Blüten wechſeln in der Tönung von fleiſchfarben bis roſa,
ſind auch bei einigen Arten reinweiß. Von den ſonſtigen aus
ländiſchen Sorten ſind in botaniſchen Gärten noch der Rouen-
flieder, Eharles X. und Marly rouge vertreten, die durch kunſt
geübte Pflege häufig gefüllte Blumen hervorbringen. Sehr ge
ſchätzt iſt der Flieder wegen der vielfachen Verwendung ſeiner
Blüten. Durch Abſorbtion kann man aus ihnen Fliederpomade her
ſtellen und aus dieſer die beliebte Fliedereſſenz, die ihres Wohl
geruches wegen ſogar häufig als Erſatz von Tubaroſeneſſenz ge
braucht wird. Der Chemiker gewinnt durch Extraktion der Blüten
mit Aether ein ätheriſches Oel, deſſen weſentlichſter Stoff Tupineol
iſt, woraus auf künſtliche Weiſe das nützliche Terpentinöl dargeſtellt
werden kann. Wir aber freuen uns an der Schönheit und dem Duft
des Flieders, ohne an die Nützlichkeit desſelben für induſtrielle
Zwecke zu denken. Sträuße dieſer herrlichen Blumen ſchmücken
unſer Zimmer, ſtehen in langen, ſchlanken Vaſen, die der Eigen
art des Fliederzweiges entſprechen, auf dem Tiſch oder am Fenſter
und tragen den Maienzauber in unſere Wohnung hinein.

G. Emil Barthe! Am 14. d. Mts. ſtarb nach langem
Siechtum der bekannte Halleſche Schriftſteller G. Emil Barthel im
71. Lebensjahre. Barthel war urſprünglich hier Verlagsbuchhändler
und widmete ſich ſpäter nach Aufgabe des Geſchäfts der Schriftſtellerei.
Als Dichter hat er manches Schöne geleiſtet. Seine beiden kleinen
Hefte Lyrik „Heiliger Ernſt“ und „Scherz und Humor“
bergen einzelne feine Lieder. Insbeſondere waren auch Barthels Ueber
ſetzungen engliſcher und franzöſiſcher Poeme künſtleriſch vollendet. B.
war ein trefflicher Literaturkenner und jede ſeiner Arbeiten auf dieſem
Gebiete (z. B. ſeine Lenau- Ausgabe bei Reklam) zeichnete ſich
durch größte Sorgſamkeit und fleißigſte Forſcherarbeit aus. Von
weiteren Leiſtungen des nunmehr Verewigten ſind zu nennen: die
Neubearbeitung der Literaturgeſchichte ſeines Bruders Karl,
eine Anthologie, ſowie die zwei Jahrgänge „Sächſiſch
Thüringiſches Dichterbuch“, die in den 80er Jahren er
ſchienen. Barthel war auch längere Jahre, als ſeine Arbeitskraft
nachließ, ein fleißiger Mitarbeiter der „Halleſchen
Zeitung“ und redigierte eine Zeit lang das dazu gehörige
Sonntagsblatt. Er war ein Dichter mit einem Kindergemüt,
und er war ein Dichter, der auch als Greis trotz reichlicher Not und
Sorge des Lebens den Jdealismus ſeiner Jugend nicht verloren hatte.
Wir werden ſein Andenken im Herzen bewahren. v. R.

Stadtmiſſion. Ueber das Thema „Willſt du geſund werden
wird Herr Hifsprediger Vonhof am Sonntag, 20. Mai, abends
84 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen
öffentlichen Vortrag halten.

Der Provinzial-Verein ehemaliger Jäger und Schützen, der
in den verſchiedenſten Städten der Provinz Sachſen und des Herzog-
tums Anhalt Zweigvereine beſitzt, hat über den Stand der Kaſſe für
das Geſchäftsjahr 1905 Bericht erſtattet. Die Stiftungskaſſe ſchließt
mit 776,71 Mk. Einnahmen ab darunter ein Geſchenk des Geheimen
Kommerzienrats M. BeſtehornAſchersleben in Höhe von 100 Mk.,
Geſchenke von Kameraden in Höhe von 202,20 Mk.). Die Ausgaben
betrugen 473 Mk., wovon 450 Mk. an Unterſtützungen für bedürftige
Kameraden und Hinterbliebene entfallen. Das Geſamtvermögen
der Kaſſe erhöhte ſich auf 11363 Mark. Die Vereinskaſſe
vereinnahmte insgeſamt 5759,68 Mk. (worunter 2604 Mk. Jahres
beiträge ſind). Die Ausgaben bezifferten ſich auf 2939,98 Mk. Diedem Deren gehörige Zeitung „Nachrichten“ verurſachte eine Ausgabe

von 1241,10 Mk. An Prämien wurden an die Jägerbataillone
117,95 Mk. verabfolgt. Die Feſtunkoſten in Quedlinburg bezifferten
ſich auf 2939,98 Mk. Am 24. und 25. Juni iſt der Provinzialverein
zu ſeinem Jahresfeſt nach Merſeburg geladen, woſelbſt der erſt wenige
Jahre beſtehende Verein in rühriger Weiſe die Vorbereitungen zu
demſelben trifft. Die Kapelle des Magdeburger Jäger-Bataillons Nr. 4,
zurzeit in Bitſch, iſt zu dem Feſte gewonnen worden.

Ehrengabe des Herrn General von Bagenski. Zu dem im
Auguſt d. J. ſtattfindenden Königſchießen des Halleſchen Schützenbundes
hat Herr General von Bagenski wieder, wie im vergangenen
Jahre, eine Ehrengabe geſtiftet, beſtehend in einem ſchweren maſſiv
ſilbernen Humpen in prachtvoller Ausführung mit Dedikation und
eingravierten Wappen. Der Humpen iſt einige Tage in dem Schau-
fenſter des Herrn Büchſenmacher W. Uhlig Leipzigerſtraße 1) aus-
geſtellt.

Schützenweſen. Auf dem Schießſtande „Birkhahn“ bei Diemitz,
dem HalleſchenSchützenbunde gehörig, werden zurzeit umfang-
reiche Veränderungen vorgenommen. Es ſollen die Schießſtände ver
mehrt und den heutigen Verhältniſſen entſprechend umgeſtaltet werden.
Ferner plant man die Errichtung eines Tontaubenſtandes auf dem
neuerworbenen Terrain und eines Kinder Spielplatzes. Die
Glauchaiſche Schützengeſellſchaft veranſtaltet am kommenden
Sonntag nachmittag auf dem Schießſtande an der Heide ein Preis-
und Präſentſchießen.

HarzklubAusflug. Der Vorſtand des hieſigen Zweigvereins
macht darauf aufmerkſam, daß die Liſte zur Beteiligung an dem am
nächſten Sonntag ſtattfindenden Ausflug nach suderode-Viktors-
höhe-Ballenſtedt, der ſehr lohnend iſt und beſondere An

ſtrengungen nicht verlangt, der rechtzeitigen Vorbeſtellungen von Eiſenbahnwagen 2e. wegen morgen (Freitag) fruß geſchloſſen werden muß.

Neue Fahne. Der Turnverein zu Reideburg hält am
Sonntag, den 3. Juni ſein Fahnenweihfeſt ab. Die Beteiligung der
Turnvereine der Umgegend, ſo auch der hieſigen, wird eine allgemeine
werden. Die wohlgelungene Fahne iſt im Atelier der renommierten
Firma Theodor Lühr Nachfolger in Halle gefertigt.

Die chriſtliche Gewerkſchaft hat am Sonnabend, den
19. Mai, abends 8 Uhr im „Markgrafen“, Brüderſtraße 7, eine
Verſammlung. Tagesordnung: Kaſſenbericht, Bericht der Revi
ſoren, Verſchiedenes und Vortrag über Steuern. Jeder National-
geſinnte iſt willkommen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Herr Privatdozent Dr. Wüſt ſprach über den Beutellöwen
(Thylacoleo carnifex), ein auſtraliſches Tier der Diluvialzeit,
von dem nur der Kopf und einige andere Knochen gefunden ſind.
Dieſe wenigen Fundſtücke bieten aber die Grundlage höchſt
intereſſanter Forſchungen. Thylacoleo ſtellt den Ausläufer eines
ausgeſtorbenen Seitenzweiges der Beuteltierreihe dar. Der gut
erhaltene Schädel dieſes Tieres hat zu verſchiedenen Annahmen ver
anlaßt. Einige Forſcher haben den Beutellöwen für ein fleiſch
freſſendes, andere für ein pflanzenfreſſendes, wieder andere für
ein omnivores Tier gehalten. Das Tier muß die Größe eines
ſtattlichen Löwen gehabt haben. Am Kopfe fallen die gewölbten
Jochbogen und das eigenartige Gebiß auf. Jm Oberkiefer ſtehen
drei Schneidezähne, deren mittlerer zangenartig verlängert iſt,
im Unterkiefer findet ſich nur ein Schneidezahn. Oben folgt jeder
ſeits ein Eckzahn, der im Unterkiefer fehlt. Jm Oberkiefer ſitzen
je vier, unten je fünf Backzähne. Jn jeder Gruppe iſt nur der
dritte von vorn ſtärker entwickelt. Er ſtellt eine Art Reißzahn
vor. An den langen Endphalanzen treten die Baſaltkragen, ähn-
lich wie bei den Bären, hervor. Aus den anatomiſchen und
morphologiſchen Eigentümlichkeiten ſucht man nun die Ernährung
des Tieres zu folgern. Für Fleiſchnahrung ſprechen die weiten
Jochbogen, der Reißzahn, die Ausbildung der letzten Zehenglieder.
Dieſe Merkmale finden ſich auch bei Tiergattungen, welche nicht zu
den Raubtieren zählen. Die Känguruhratte hat Reißzähne, der
Ameiſenfreſſer Krallen, die außerdem vielen anderen Tieren zum
Klettern oder Graben dienen. Andererſeits fehlt dem Thylacoleo
das charakteriſtiſche Raubtiergebiß. So möchte man den Beutel-
löwen als Vertreter enes Seitenzweiges der herbivoren Beutel-
tiere auffaſſen. Zu den Polhyprotodontig kann man ihn nicht
zählen. Man muß ihn vielmehr wegen ſeines reduzierten Ge-
biſſes zu den Diprotodontiag rechnen. Auch es iſt wohl nie vor-
gekommen, daß ſich aus einem ſtrengen Vegetarier ein Fleiſch
freſſer entwickelt hat. Gegen die Herbivorie des Beutellöwen ſcheint
der Mangel an Mahlzähnen zu ſprechen. Er kann ſo kein reiner
Pflanzenfreſſer geweſen ſein. Das Gebiß iſt aber nicht nur zur
Zerkleinerung, ſondern auch zur Erlangung der Nahrung wichtig.
So nagt die Aye-Aze den Stamm an, um zu den Jnſekten im
Stamm zu gelangen und mit dem beſonders langen dritten Finger
die Kerbtiere herauszuholen. Die reduzierten Teile deuten oft
auf die Aufnahme von Nahrung hin. Die Myrmekophazie vereint
ſich öft mit Herbivorie. Ameiſen ſitzen oft unter der Rinde oder
in Knollen epiphytiſcher Rubiagzeen, die ein recht bezeichnendes Bei
ſpiel von Symbioſe bieten. Dieſe ſogenannten Galerieknollen
werden mit den darin befindlichen Ameiſen verzehrt. Dem Beutel-
löwen würden beim Zerteilen dieſer Knollen die Schneidezähne
gute Dienſte geleiſtet haben. Man kann ſich etwa vorſtellen, daß
der Thylacoleo von einer Form abſtammte, welche ein dem der
noch lebenden Beuteltiere ähnliches Gebiß hatte, allein die Ameiſen-
ſtiche gewohnt wurde und ſo die Knollen mit den Ameiſen zu ſeiner
Nahrung wählte. Es folgte dann die allmähliche Reduktion des
Gebiſſes. Jn der Diskuſſion ging Herr Prof. Me z auf die
Symbioſe der Ameiſen und Pflanzen ein. Herr Prof. Gebhardt
demonſtrierte die Struktur des Zahnes bei Pflanzen- und Fleiſch-
freſſern.

Handwerkermeiſter Verein. Anfang Juli beabſichtigt der
Verein die Dritte deutſche n den d a
in Dresden zu beſichtigen. Es können ſeitens des Vorſtandes der
Ausſtellung weſentliche Erleichterungen nur gewährt werden, wenn
derſelbe rechtzeitig über die vermutliche Teilnehmerzahl unterrichtet
wird. Der Vorſtand des Vereins bittet daher alle diejenigen (auch
Lichtmitglieder), welche dieſe Beſichtigung mitzumachen gedenken, ſich

bis zum Montag, den 28. Mai bei den Herren Grecke, Mangsfelder-
ſtraße, Kleemann, Moritzzwinger, oder Schwarz, Spiegelſtraße,
einſchreiben zu wollen.

Militär Anwärter. Der Sächſiſche Provinzialverband des
Bundes deutſcher Militär-Anwärter hält am 20. d. Mts., vormittags
von 11 Uhr ab im „Schultheiß-Reſtaurant“, Poſtſtraße Nr. 5, den
erſten Verbandstag ab, wozu die Provinzvereine Vertreter ent
ſenden. Außer dieſen haben nur noch die Mitglieder des hieſigen
Vereins Zutritt. Am Abend vorher veranſtaltet der hieſige Verein
zu Ehren der Vertreter einen Kommers im ſelben Lokale.

Appell alter Artilleriſten. Am kommenden Sonntag findet
in Magdeburg ein Appell ehemaliger Artilleriſten der Provinz
Sachſen und des Herzogtums Anhalt ſtatt. An demſelben werden
auch die Mitglieder der Artillerie-Vereine zu Halle teilnehmen.

e

Jm Walhallatheater hat jetzt wieder die leichtgeſchürzte Muſ
ihr Heim aufgeſchlagen. Die bekannte Lona Barriſon iſt geſtern
mit einem eigenen BurleskenEnſemble eingezogen und das trotz des
ſchönen Frühlingswetters faſt ausverkaufte Haus zeigte daß das
Halleſche Publikum ſich auf das Wiederſehen freute. Das Enſemble
bringt drei Burlesken zur Aufführung, in zweien davon tritt die
„große“ Lona ſelbſt auf. Die Bezeichnung „groß“ kann ſich allerdings
nur auf ihr ſchauſpieleriſches Talent beziehen, denn Lona iſt ein kleines,
niedliches Perſönchen von queckſilberner Beweglichkeit. Jn dem erſten
Stück „Reine Liebe Schwank in einem Akt von William Fléron, in
welchem die Lona nicht auftritt, ſpielte beſonders Frl. Elly Frey mit
entzückender Friſche und Natürlichkeit, und die Grazie ihres Auftretens
wurde nur noch durch ihr ausgezeichnetes Mienenſpiel und ihre luſtigen
Einfälle übertroffen. Ein ausgezeichneter Komiker iſt Herr Fritz
Walter, der den hörnertragenden Ehemann Boniface mit zündendem
Humor charakteriſierte. Auch der Gaſton des Herrn Erich Lindner
befriedigte. Jm Anſchluß gab Frl. Frey einige moderne deutſche und
franzöſiſche Vorträge zum beſten, die ihrem Talent auch nach dieſer
Richtung hin das beſte Zeugnis ausſtellten das ſchelmiſche Gedicht
„e'est le vent war in dieſer Beziehung eine wirkliche Muſter
leiſtung. „Mademoiſelle BonBon, ein Boudoir Erlebnis mit Geſangs
und Tanzeinlagen von Fläneur“, bildete den zweiten Teil, in welchem
Lona Barriſon eine Brettlkünſtlerin darſtellte, wie ſie im
„Album“ ſteht. Jhr feuriges Temperament drohte öfter mit ihr durch
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zugehen, und die Art und Weiſe, mit der die übermütige Künſtlerin
den armen Herrn von Prüdemann, Veranſtalter von Wohltätigkeits-
konzerten, in die fatalſten Situationen bringt, riß das Publikum zu fort
geſetztenBeifallsſtürmen hin. Wir hätten, offen geſtanden, gar nicht geglaubt,

daß ein derartig gepfeffertes Pariſer Gericht in unſerm ſoliden und
ehrbaren Halle ſo viel Liebhaber finden würde! Daß die Darſtellung
eine vorzügliche war, läßt ſich bei einem ſo gut eingeſpielten Enſemble
nicht anders erwarten. Lona ließ alle Minen ſpringen, ganz be-
ſonderen Applaus erntete ſie mit ihren Geſangs und Tanzeinlagen.
Den Herrn von Prüdemann gab Herr Fred Barrett mit der
nötigen „Hinfälligkeit“, und die ſchlaue Zofe Mukſi fand durch Frl.
Elſa Waldorf temperamentvolle Vertretung. Den Schluß des
Abends machte die Pariſer Gerichtsburleske: „Sie macht Bockſprünge“,
die im Zuſchauerraum ihren Anfang nahm und in der ſich außer den
ſchon genannten Künſtlern noch die Herren Georg Stickel, Peter
Clements, Paul Georgi und Hans Börner in trefflich
durchgeführten Rollen dem Publikum präſentierten. e.

Das Abeſſinier Dorf im Zoologiſchen Garten. Unter den
Handwerkern fallen in erſter Linie die beiden Töpfer auf, die in ganz
verſchiedener Weiſe ihre Kunſt ausüben. Während der eine auf einer
ſehr originellen Drehſcheibe lediglich mittels der Hände ſehr wechſelnde
und recht komplizierte Formen herſtellt, läuft der andere um die feſt
ſtehende Scheibe herum, die Höhlung der Geſäße mit der Hand hinein
drückend, Ränder aufſetzend, mit einem gerippten Brettchen die Orna
mente anbringend nnd alles mit Geſang und luſtigen Bemerkungen
in ſehr gebrochenem Deutſch begleitend. Beide ſind Araber und keine
Abeſſinier, aber aus Abeſſinien kommend; ſie ſind dort die hauptſäch
lichſten Vertreter des Handwerks. Ein beſonderes Jntereſſe ſinden bei
den Beſuchern die eigentümlichen Holzſtäbe, die Alt und Jung, Männer
und Frauen wie eine Zigarre im Munde halten. Es ſind dies Wurzeln
eines Baumes, ſauber geſchabt, die wie unſer Süßholz gekaut und dann
gewiſſermaßen als Zahnbürſte benutzt werden. Die blendende Weiße
ihrer Zähne beweiſt uns, daß das Mittel ein gutes iſt. Wie ſchon
mitgeteilt, findet morgen, Freitag, das 16. Elite-Konzert der Leipziger
Tonkünſtler ſtatt. Für den Nachmittag liegt ein Blasmuſik-Programm
vor, das u. a. Smetanas ſinfoniſche Dichtung „Vyſhrad“ (Nr. 1 aus
„Mein Vaterland“) enthält. Damit auch die Freunde der heiteren
Muſik ihren Teil finden, iſt für den Abend ein „Wiener Walzer und
OperettenAbend“ angeſetzt, den Herr Kapellmeiſter Günther Coblenz
à la Strauß mit der Geige in der Hand dirigieren wird außer
dem wird er eine Solopiece: „Nachtigall-Jmitationen“ für PiccoloFlöte
ſelbſt zum Vortrag bringen.

Vortrag. Freitag, den 18. Mai, abends 8 Uhr wird in den
„Kaiſerſälen“ ein Herr Dr. phil, Haſſenſtein aus Jena einen
Vortrag über das Thema: „Von Buddha zu Chriſtus“ halten.

Gegen die Fahrkartenſteuer. (Mitgeteilt von der Handels-
kammer zu Halle a. S.) Die Handels kammer zu Berlin
hat noch in letzter Stunde eine Eingabe an den Reichstag gerichtet,
um die Verkehrserſchwerniſſe, welche durch die Fahrkarten- und Fracht-
briefſtempelſteuer entſtehen müſſen, abzuwenden. Die Handels
kammer zu Halle hat ſich in einem an den Reichstag ge-
richteten TDelegrammdieſerPetition angeſchloſſen

Ober-Poſtdirektion Halle. Angenommen ſind als Poſt
anwärter der Vizeſeldwebel Schäfer in Halle, als Poſtagent der
Militärinvalide Bräuer in Neumark (Bez. Halle). Verſetzt
ſind der Ober-Poſtpraktikant Kau in Halle zum 1. Auguſt nach
Köln (Rhein), der Ober-Poſtaſſiſtent Bindrich von Halle nach
Zeitz, die Poſtaſſiſtenten Klaußnitzer von Biſchofswerda nach
Weißenfels, Knebel von Kaſſel nach Corbetha und Trommler von
Schafſtädt nach Halle. Die Telegraphengehilfin Dörfer in Halle
iſt freiwillig aus dem Dienſte geſchieden. Der Poſt
verwalter a. D. Vieweger in Dürrenberg iſt geſtorben.

Poſtausweiskarten. Vor einiger Zeit hat die Poſtver-
waltung für den inneren deutſchen Verkehr eine Neuerung ge-
troffen, die dazu beſtimmt iſt, beim Empfange von Poſtſendungen
Weiterungen zu vermeiden und auf die wir bei Beginn der Reſſe-
zeit beſonders aufmerkſam machen möchten, nämlich die Einführung
beſonderer Poſtausweiskarten. Die Karten dienen als
vollgültiger Ausweis an den Poſtſchaltern, wie auch gegenüber
dem Poſtbeſtellperſonal. Bei der Abtragung von Poſtanweiſungen,
ſowie von Wert und Einſchreibſendungen an einen dem be
ſtellenden Boten unbekannten Empfänger, der ſich durch Vor-
legung einer Poſtausweiskarte ausweiſen kann, beda rf es
daher der ſonſt vorgeſchriebenen Bürgſchaft s-
Jeiſtung durch den Gaſtwirt oder eine andere
bekannten Perſon nicht. Die Poſtausweiskarten haben eine
Photographie, eine kurze Perſonalbeſchreibung und die eigenhändige
Unterſchrift des Jnhabers zu enthalten. Für ihre Ausſtellung iſt
eine Schreibgebühr von 50 Pfg. zu entrichten. Anträge auf Aus-
ſtellung ſind an die Poſtanſtalt, der die Wohnung des Antragſtellers
sugeteilt iſt, perſönlich unter Vorlegung einer unaufgezogenen,
nicht zu dunklen Photographie in Viſitform zu richten. Der Poſt
anſtalt unbekannte Perſonen haben ſich durch eine andere Perſon
oder in ſonſt zuverläſſiger Art auszuweiſen. Poſtausweiskarten
ſind ein Jahr, vom Tage der Ausſtellung ab gerechnet, gültig.
Poſtausweiskarten, während deren Gültigkeitsdauer im Ausſfehen
des Jnhabers ſolche Aenderungen eintreten, daß die Photographie
oder die Perſonalbeſchreibung nicht mehr zutreffen, müſſen ſchon
vor Ablauf der Friſt erneuert werden.

Halleſche Zuckerinduſtrie. Die neuen Fabrikanlagen auf
Zuckerraffinerie T am Bahnhof ſind nahezu vollendet. Vorausſichtlich
wird der geſamte Betrieb der Zuckerraffinerie II am Hoſpitalplatz zu
Michaelis d. J. dorthin verlegt, um ein Ganzes zu bilden. Was dann
aus dem alten Zuckerſiederei- Grundſtück in Glaucha werden wird, ſteht
noch dahin, jedenfalls wird es zum Verkauf ausgeſchrieben werden.

Erploſion. Jn der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr explodiertin der chemiſchen Fabrik von Engelcke u. Krauſe Keeetpeage vig z

vermutlich durch Ueberfüllung, ein Siemensofen. Durch das Zurück
ſchlagen der Flamme wurde der Heizer Otto Koch aus Morl derartig
am Hinterkopfe und an beiden Armen verbrannt, daß er mittels ſtädtiſchen
Krankenwagens der Königl. Klinik zugeführt werden mußte.

Droſchkenunfall. Geſtern vormittag 10x Uhr wurde die
Droſchke Nr. 26 vor dem Grundſtück Alte Promenade Nr. 34 beim
Umlenken umgeworfen, dabei wurde der Kutſcher vom Bocke ge
ſchleudert, ohne jedoch verletzt zu werden. Die Droſchke wurde am
vorderen Teile ſtark beſchädigt.
nicht n verf

Ueberfahren. Geſtern nachmittag 2x Uhr wurde ein 15 Jaalter Schulknabe, welcher taubſtumm iſt, S re
Geſchirr der Döllnitzer Brauerei „An der Schwemme überfahren.
Da der Knabe eine Verletzung am Knie davongetragen hatte, wurde

Verkehrsſtörungen traten hierdurch



er mittels ſtädtiſchen Krankenwagens der Königlichen Klinik zugeführt.
Den Geſchirrführer ſoll keine Schuld treffen.

Streife. Bei der in der Nacht vom 16. zum 17. d. Mts. ab
gehaltenen Streife wurden eine männliche Perſon ſüdlich der äußeren
Delitzſcherſtraße, eine an der Beeſenerſtraße und zwei am Röpziger
Wege in Strohdiemen nächtigend angetroffen und feſtgenommen.

Halleſches Kunſtleben.
Singakademie- Konzert. Auf die übermorgen (Sonnabend) in

den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Muſikaufführung der Sing akademie,
welche eine neue Sinfonie für großes Orcheſter von Heinrich XXIV.,
Fürſt Reuß j. L. (und zwar in Anweſenheit des fürſtlichen Kompo
niſten) und Mendelsſohns populärſtes Chorwerk „Die erſte
Walpurgisnacht“ bringt, ſei hierdurch nochmals aufmerkſam
gemacht. Der Abend gewinnt dadurch noch an beſonderem Jntereſſe,
daß mit dieſem Konzert eine Ehrung des verdienſtvollen muſikaliſchen
Leiters der Singakademie, des Herrn Profeſſors O. Reubke, aus
Anlaß der 25 jährigen Dirigententätigkeit desſelben in der Singakademie
verbunden ſein wird.

Gerichtszeitung.
Halle, 14. Mai. (Strafkammerſitzung.) Das geſtohlene

Haus. Der Gärtner Franz Block hier entdeckte im Februar d. Js.
in der Wörmlitzerſtraße ein dem Verfall überlaſſenes Haus. Nach
ſeinen heutigen Verſicherungen war die „Bude“ der Polizei ſchon ſeit
lange ein Dorn im Auge, weil ſie lichtſcheuem Geſindel oft
zum Unterſchlupf diente. Er glaubte daher, nur ein gutes
Werk zu tun, wenn er ſich zum Abbruch des Gemäuers entſchloß.
Ende Februar ſchrieb er einen Brief an den Fabrikanten Stückrath,
den er für den alleinigen Eigentümer hielt, und bat darin um die Er
laubnis, für 450 Mk. das verfallene Haus vollends abbrechen und die
Materialien für ſich verwerten zu dürfen. Mit dieſer Anfrage
glaubte er der Form völlig genügt zu haben und nahm eines Tages
drei vorübergergehende Arbeiter an, die auch der Meinung
waren „Ach, die Erlaubnis werden Sie wohl ſchon kriegen“. Um
ſie ganz ſicher zu erhalten hatte er ſeinen Brief mit dem
falſchen Namen Erich unterzeichnet, weil er fürchtete, bei Nennung
ſeines wahren Namens abgewieſen zu werden. Drei Wochen lang
dauerten die Abbruchsarbeiten tagsüber beſchäftigte Block ſechs
Mann, und für die Nacht hielt er einen Wächter. Nach 14 Tagen
traf zwar ein ablehnendes Schreiben von ſeiten Stückrats ein, da er
nicht allein über das Haus zu beſtimmen habe Franz Block,
genannt Erich, ließ ſich dadurch aber durchaus nicht beirren.
Als er indeſſen nach Verkauf der Materialien das Fazit zog, ſtellte ſich
heraus, daß der Erlös geringer war als die Koſten. Und ſchließlich
erhielt er gar noch eine Vorladung vor Gericht, in der ihm klar gemacht
wurde, daß er das geniale Kunſtſtück begangen habe, ein Haus zu
ſtehlen. Der Staatsanwalt gab heute zwar als möglich zu, daß
Block bei dem Abbruch zugeſetzt und dem Eigentümer einen Gefallen
getan habe nur hätte er über die Materialien nicht eigenmächtig ver
fügen dürfen. Das Gericht erkannte auf ſechs Monate Gefängnis
wegen Diebſtahls und auf eine Woche Haft wegen Beilegung eines
falſchen Namens.

Vermiſchtes.
Aus dem fortgeſchrittenſten Amerika. Jn der nur von

jungen Mädchen beſuchten Hochſchule (Gymnaſium) von
Peoria hat man, wie aus Chicago berichtet wird, die unglaub
liche Entdeckung gemacht, daß ſich dort viele Zöglinge dem
Trunke ergaben und darin voi einigen Lehrerinnen in der
Weiſe unterſtützt wurden, daß ſie einen beſonderen Raum als
„Ruhezimmer“ eingeräumt erhielten, wo ſie ungeſtört
kneipen konnten. Der Whiskeh wurde von den jungen
Alkoholiſtinnen unter der Vorſpiegelung bezogen, daß er zu medi
ziniſchem Gebrauch beſtimmt ſei, aber es war merkwürdig, wie
viele Lehre rinnen und Schülerinnen „krankheits-
halber“ zu dieſer ſcharfen „Medizin“ greifen mußten. Dabei ſoll
es im „Ruhezimmer“ durchaus nicht ruhig zugegangen ſein, manche
der Schülerinnen ſollen zuweilen ſinnlos betrunken geweſen ſein
und dann mörderiſch randaliert haben. Die Schulbehörde iſt jetzt
mit der Unterſuchung der Zuſtände auf dieſem muſterhaften
Mädchengymnaſium beſchäftigt.

Ein 6000jähriger Baum. Mehrere Botaniker, die eine
Forſchungsreiſe in Mexiko unternommen haben, haben nahe bei
Chepultepec eine Cypreſſe gefunden, welche einen Umfang
von 36 Meter hat. Nach ihrer Schätzung muß der Baum ungefähr
ein Alter von 6200 Jahren haben.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. Mai.

Wetterbericht vom 17. Mai, morgens 5 Uhr. Das
Niederdruckgebiet, welches den größten Teil Europas noch
immer überdeckt, ſcheint in ſeinem ſüdweſtlichen Teile ein neues
Zentrum entwickelt zu haben, wofür das erneut etwas Werne
Barometer und das Umgehen des Windes nach Nordoſten (in
Magdeburg) ſpricht. Dadurch iſt zunächſt wieder Regen zu
erwarten und eine weitere Abkühlung dürfte erſt demnächſt
erfolgen. Ein „Hoch“ iſt im Weſten.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Mai: Wolkiges,
zeitweiſe etwas aufheiterndes, ziemlich kühles Wetter mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Mai: Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, ziemlich kühles Wetter ohne weſentliche
Niederſchläge.
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Hamburg, 17. Mai, 9 Uhr 33 Min. vorm. Das Maximum (über
760 mw) liegt vor dem Kanal und (über 766 mm) über Nordrußland,
das Minimum (unter 746 mw) über der Nordſee. Jn Deutſchland iſt
das Wetter ruhig und wolkig; vielfach iſt Regen gefallen und im Oſten
hatte man Gewitter, die Temperatur iſt nahezu normal. Kühles,
wolkiges Wetter und ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt: 1000 000 c. Aktien der Finkenberg
Aktien Geſellſchaft für Portland-Zement- und
Waſſerkalk- Fabrikation zu Ennigerloh bei Beckum zugelaſſen.

Vermögensverwaltungsſtelle für Offiziere und Beamte in
Berlin. Neuerdings ſcheidet Marineſtabszahlmeiſter a. D. Grone
mann aus dem Aufſichtsrate aus, weil er mit der Art, wie die
Regreßanſprüche geregelt werden ſollen, nicht einverſtanden iſt.
Die beabſichtigte Art der Regelung dieſer Anſprüche entſpricht
nach ſeiner Anſicht, wie er dem „Berl. Tgbl.“ ſchreibt, weder den
Schädigungen, die die Aktionäre erlitten, noch dem Verſchulden,
das die Regreßpflichtigen auf ſich geladen haben.

y. Die Ver. Berlin- Frankfurter Gummiwarenfabriken bean
tragen den Erwerb der Ruſſiſchen Gummi- und Guttaperchawarenfabrik
H. Schwieder in Dresden, ſowie die Ausgabe von 650 000 C. neuer
Aktien zur Deckung des Kaufpreiſes und Erhöhung der Betriebsmittel.

y. Der Gewerkſchaft Roßleben iſt unter dem Namen Roß-
leben VII bei Schönewerda im Kreiſe Querfurt das
Bergwerkseigentum an einem 2188 995 Quadratmeter großen
Felde zur Steinſalzgewinnung verliehen worden.

Gewerkſchaft Leo in Gotha. Der Vorſtand teilt durch Rund
ſchreiben mit, daß bei einer Teufe von 160 m das Steinſalz
angefahren wurde.

y. Kalifündig. Jn der Flur Menterode bei Gotha wurde am
Dienstag nach mehrmonatlichen Bohrungen in einer Tiefe von 675 m

Landrat

Kaliſalz gefunden. Die Arbeit im Bohrturm ruht.
Kommiſſion iſt am Mittwoch eingetroffen.

Erhöhung der

Die ſtaatliche

ederpreiſe für alle Sorten hat, wie
wir bereits ankündigten, die Freie Vereinigung der Lederfabrikanten

n in einer in Magdeburg abgehaltenen Sitzung
eſchloſſen.

y. Vereinigte Harzer Kalkinduſtrie. Jn der Aufſichtsrats
ſitzung wurde berichtet, das erſte Semeſter des Geſchäftsjahres 1905,/06
ſei befriedigend verlaufen und beſchloſſen, der außerordentlichen General
verſammlung am 7. Juni er. den Bau einer Zementfabrik zu empfehlen.

y. Die in Harzburg errichtete Deyoſitenkaſſe der Hildes

Y.

heimer Bank hat ihre Tätigkeit mit dem 15. d. Mts. begonnen.
Eiſenbahn- Aktiengeſellſchaft EllrichZorge. Nonta

nachmittag wurde im Sitzungsſaale des Rathauſes zu Ellrich die
Montag

Gründung der Aktiengeſellſchaft der neuen Bahn EllrichZorge
vollzogen.

braunſchweigiſchen Staat 51 000

Als Aktien wurden
Jn den Aufſichtsrat wählte man zum Vorſitzenden

Schaeper- Nordhauſen. Szeichnet und ſchon davon ein Viertel bar gezahlt vom preußiſchen
von der Provinz Sachſen 73 000

vom Kreiſe Blankenburg

ge

vom

26 000 vom Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein 25 000 von der
Stadt Ellrich 75 000 von der Gemeinde Zorge 18 000 von
den Harzer Werken Zorge 110 000 M und von der Gemeinde
Hohegeiß 1000

Die Zuckerfabrik Oſterwieck, die ein Aktienkapital von
417 600 und eine Reſerve von 41 760 24 beſitzt, hat 1905,/06
nach Beſtreitung von 137 350 für Betriebskoſten, 22 033
für Abſchreibungen, 7830 A für Zinſen und 535 685 M als

a gezahlt, während eine Dividende nicht ausgeſchüttet
wir

y. Haſper Eiſen und Stahlwerk.
Ende gehende Geſchäftsjahr wird auf 9--10 o (i. V. 9 geſchätzt.

y. Frankfurter Maſchinenfabrik.
Abſchreibungen von 115 000 einen neuen Betriebsverluſt
von 228 801 wodurch ſich die Unterbilanz auf 348 917 c erhöht.

Die Dividende für das zu

Der Abſchluß ergibt nach

—y. Der Aachener HüttenAktienverein Rote Erde in Aachen

1000 Eſchweiler Drahtaktien.
y. Chemiſche Fabrik Grünau Landshoff u. Meyer.

Dividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr wird wieder in Höhe von

plant die Erwerbung der Aktien der Eſchweiler Aktien-
geſellſchaft für Drahtfabrikation.
Aktionären für 3000 C. Eſchweiler Drahtaktien 2000 Aktien der
Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft an und 200 Barzahlung auf je

Er bietet deren

Die

10 9 vorgeſchlagen. Den augenblicklichen Geſchäftsgang bezeichnet die
Direktion als ſehr lebhaft.

Der Verband deutſcher Lackfabrikanten hielt am 11. er.
in Wiesbaden eine Vorſtandsſitzung und am 12. er. ſeine
ſechſte Hauptverſammlung ab, zu welcher eine große Anzahl ſeiner
Mitglieder aus allen Teilen Deutſchlands erſchienen war.

Generalverſammlung ſollnächſte
Dresden ſtattfinden.

y. Die Gewerkſchaft Alexandershall zu Berka an der Werra

wenden.
beute von 150 pro Kux und Quartal.

Dortmunder Union.

im Frühjahr
Die

1907 in

wird 150 000 für den Bau einer Sulfatfabrik ver
Das Ergebnis geſtattet die Verteilung einer Aus

We mitgeteilt wird, hat am 16. er.
eine Aufſichtsratsſitzung der Dortmunder Union ſtattgefunden, in
welcher eine Offerte der Diskonto- Geſellſchaft auf Uebernahme der
6 000 000 Vorzugsaktien Lit. D, deren Ausgabe kürzlich von
der Generalverſammlung beſchloſſen worden iſt, und der damit
zu ſammenhängende Modus der Begebung der neuen Aktien ge
nehmigt wurde.

y. Vereinigte Stahlwerke von der Zypen und Wiſſener
Eiſenhütten- Aktiengeſellſchaft in Köln-Deutz. Der Aufſichtsrat hat
beſchloſſen der auf den 8. Juni einzuberufenden außerordenilichen
Generalverſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals von 8 auf 10
Millionen Mark vorzuſchlagen.
1906 an dividendenberechtigt ſein.
werden, um die Anlagen des Werkes zu erweitern.

—-y. Der Abſchluß der Niederlauſitzer Kohlenwerke für 1905
bis 1906 geſtattet die Ausſchüttung einer Dividende von 8 96
(i. V. 5 90).

Die neuen Aktien ſollen vom 1. Juli
Die neuen Mittel ſollen benutzt

Dieſes Reſultat iſt, wie die Verwaltung bemerkt,
lediglich aus den älteren Betrieben der Geſellſchaft erzielt. Der
der Geſellſchaft zufallende, ſehr erhebliche Gewinn der neu er-

worbenen Grube „Viktoria“ für die Zeit vom 1. Januar bis
31. März werde erſt dem Geſchäftsjahr 1906/07 zugute kommen.

y. Ein ungariſches Spirituskartell.
emeldet wird, erſcheint die Errichtung eines Zentralbureaus für dieKerwertung der ungariſchen Spirituserzeugung nunmehr geſichert. Die

land wirtſchaftlichen und induſtriellen Brennereien, die bisher dieſem
verpflichteten ſich, ein Spirituskontingent vonBureau beitraten,

430 000 Hektolitern aufzubringen.
y. Das Verſicherungs-Departement des Staates NewYork

teilt mit, daß die Verſicherungsgeſellſchaften ihren Nettoverluſt
bei den Kataſtrophen in Kalifornien auf 113,441 Millionen
Dollars ſchätzen. Davon

Wie aus Budapeſt

entfallen 49,67 Millionen Dollars auf
fremde Geſellſchaften, 18,94 Millionen Dollars auf Geſellſchaften des
Staates NewYork und 44,83 Millionen Dollars auf Geſellſchaften in
anderen amerikaniſchen Staaten.

Viehmärkte,

Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 17. Mai 1906.

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.
Notierunge Viehgattung Leb.-Gew. 50kg Leb. Preis

bezirk kg. Gewicht
J. Magdeburg. Ochſen 775 38,3(Kreis: Wanzleben, Bullen 750 825 39--40 38,6--39,3

e r u. Keger S 3738Angem. Kühe 575-641,7 31-32,8 81,5--32,2e o n- Kälber 50 36 38,5 35burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine 2 60leben.) (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 110 64
Maſtlämmer S SFette Hammel 40 33 3335

Angefütt. Merzſchafe 55 26 7
Ochſen 800 34,3 Sar Bulle 660 88 30 314,5

Salzwedel, Oſterburg, Rinder u. Stiere 560--580 33,2 34
See gar Angem. Kühe 600 381,85-t,7 81.5--s2Jerichow II.) Kälber 62-656 38,20 33,5

(ca. 8--14 Tage alt)
Maſtſchweine 129,1--146 47,7-48,4) 52,7
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 200 39 S
Maſtlämmer 7 3334 SFette Hammel d 33 2Angefütt. Merzſchafe 2

erſebur Ochſen 969 33 3536m. g. s Bullen 645 33 35-35,7
(Kreis: Bitterfeld Rinder u. Stiere 530 555 29--29,5 30,2 32

Delitzſch Wittenderg, Angem. Kühe -J 2 28--29,2Torgau Schwein Kälber 48,7--63,7 45--47,2 43 45,6
Liebenwerda, Deſſau, (ca. 8--14 Tage alt)
gerbſt.) Maſtſchweine 104,1--127,5 42,3--44,1 46,1 47,3

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 150--200 42--44 42,6 43,6

Maſtlämmer a 35-36Fette Hammel 2 34Angefütt. Merzſchafe 67 34 31,3--32

Ochſen 40 36 40aevnrs- Bullen 40 33,8-—40,6
Rinder u. Stiere 500 38,5 32 32,6(Kreis: Saaglkreis, z 36 287-Merſeburg, Weißen Angem. Kühe F. „7-29,7

c. e Werhee Kälber e 48 (44,5--46,2a, Sangere S r n n c 53 48 49Zeit nß h a i u enn Kber e 46 47
rnburg, en. boheM Maſtlämmer 33 35Fette Hammel a S 30Angefütt. Merzſchafe 30

Erfur en 683,3 70036,6 37,6 37—38,5i e Sulen 566,6--733,3 34,736,5) 38 40
gangenſalza, Nühl- Rinder u. Stiere 520--580 33--34 38-38,7
hauſen, Heiligenſtadt. Angem. Kühe 475--550 31,6--33 28-31

Kälber 55—61,6 42,4—44 458
Grafſchaft Hohenſtein, lt
ſee, Ziegenrück, Gotha.) r 173 125--155 47--48,8 50 50,7

(ca. 1 r altZuchtSauen u. Eber 156,6--200 42,2-44,4 46

Maſtlämmer 35,5 38,5
Fette Hammel 47,5--60 30,6--31

Angefütt. Merzſchafe à 2426 S

Dividende Zins
Rins lanf von letrie ins ur:

Hallesche conr, 392 90 StadtAnleihe von 1882 u. o 3 33
Hallesche 32 90 Theater-Anleihe von 1883 a u. l z
Hallesche 352 9 FSfadt- Anleihe von 1886 T o. o l 7 3 99156

an
allesche adt- Anleihe von Serieum n e m Seallesche 4 90 StadtAnleihe von Serie

unkündbar bis 1907 a. 7 5 zHallesche 39296 Stadt-Anlelhe v. 1900, Serie I a u. z
Akener 352 FSfadf- Anleihe u. i 7 z 9910BErfarter 39 90 Stadt Anleihe h e 101.256Erfurter 4 90 Stadt -Anieite l von 1893 o 2 2 o
Erfurter 4 90 Ftadt- Anleihe ron 1901

Halberstädter 8952 90 Sfadt- Anleihe vandie t
Haumburger 322 96 Stadt- Anleihe u. e 33Terbster 32 90 Stadt- Anleibe u 7 z 97 750
landschaftliche 392 90 Lantral-Pfandbriefe 3
Landichaftliche 3 90 Tentral-Pfanäbriefe a. “7 7
Sächsische 4 90 landschaftiche Pfandbriefe b 7 7äächiiche 39 90 langicheffüiche Ptandbrieta m a. |3
äächeche 3 90 tanärchafiſcte Pkanabriele 56000Sächzische 392 90 Provinzial Anleihe verzchieä 56 000
ünstrut-ſeguſ. 312 90 P. (Sreti.-Nebra) R e 101250
Ammenderfar Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7

dende en atte ar 1o2e fen. J eruckdorf-Hietlebener Berghau- Verein 4 90 Teil-
schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. 10 137

Crölvitier Mpierfadrit, 29 ren Anlee, |-2 2,, 1328kiendaiger z Mai 9 H.-A. r. 102 90 u.
senacher Hammgarnspinnerei 492 90 Obligat,e m z 92 Ablig u. 453 103,00Babrik landw. Maschinen F. Zimmermann 3 Co.,

Ah., 490 Teilschuldv. räctz. mit 103 90 u. o 15535
Grube Glückauf 4252 90 Obligationen h u. D4 95 60B
Halſe-teitstedter 952 90 kb. Ob u. 10Halle-hettstedter 4902 00 Et. Oel u. 456 101,006Hallesche Stradenbahn 4 90 b.

äörbisorfer Zuckerfabrik 4 90 a eeKyvtfhäuserhütte Hypoth. Anleihe a o 7aumdurger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl. 72 v. 7 7 7 15 Jzcsiec für Drauniohl. ſern 4 9 Shular. u. 2 1100.7506
Söchsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüccz. 102 90 u. n
Waldauer Braunkohlen 4 90 rücht. 102 90 u. 102.000
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 90 u. o 180735
Werschen-Weibenf. Braunk, 4 90 Anleine v. 1890 u. 3
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleibe v. 1898 u. 10 T T 100.506
Werschen-Weldent. Braunt. 4 9 Anfeite v. 1002 a u. m
Zeitzer Paraff. u. Solarölfahrik Anſeite a. t eHallesche Bankrerein- Aktien Be 7Spar- und Vorschußbant- Aktien 2 2 4 27Ammendorfer Papferfabrik-Aktſen 12 15Ammendorfer Papierfabrik junge Axtien 7 .906
Berndurger Naschinenfabrit- Aktien 32 4.3 c 50Cröllwitrer Papierfabrik- Aktien 12 15Cönnerner NMalzfabrik-Axtien 11 10 2 80,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd.-Abtien 25 2 4 r
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vort.- Aktien 5 9 S
Ellendurger Kattun-Manufaktur-Aktien o 5 13Eisenwerk Brünner- Aktien 18 10 4 149,006fFeldschlöbchen-brauerei Arten 7 3
n m ger n e 10 2 4122,000alle-Hettstedter Eisenbdahn-Aktien lit. A. bis

908 garantiert 392 90 3 3 4Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 0 5 5 106,oob
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien 18.32 5955Hallesche Straßenbahn- Aktien 4 130008Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 5 II oHildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 9 18.00B
Körbisdorfer Zuckertabrik- Aktien 8 3 185.250Kytfhäuserhütte Aktien 20 1 750.006Landsberger Nalzfabrit-Abtien 20Haumburger Braunkohlen- Aktien 10 11Hiemberger Malzfabrik-Aktien

Kienburger Schloßmälzerei-Abtien l 2 77Riebedsche Montanwerte- Aktien 125 1152 4 217,906
Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 2 3 2 110,00Bzächs.- Thür. Braunkobſen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 77
Fächz.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. än. s
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 246,000
Wegelin 4 Hübner- Aktien 8 8 4 142,6500Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 14 [16 4 13,006
Zeitrer Maschinenfabrir-Aktien (Schaede) 7Zeitzer Paratfin- und Solarötfabrik- Aktien y 2 10 4 183,506
Zuckerraffinerie Haſie Aktien 10 15 2 152506Bruckdorf-Nietlebaner Bergbau-Voreins- Kurs ohne Uinzen 105 90 0. 2. 2060b
all. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe 28 30 600,00B

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehben sich in Mark für ein Stäcd.

Nonkursſachen, Zablungseinſte lungen

Dekorationsmaler Ernſt Max Schaarſchmidt in Koſchütz
bei Dresden. Fleiſchermeiſter Richard Max Wieſe in Meißen.
Nachlaß des Kaufmanns Ernſt Schlüter in Heſſen bei Schöppenſtedt.

WochenMarktberichte,
Halle a. S., 17. Mai. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Seit
Anfang der Woche macht ſich eine feſtere Stimmung im Butterhandel
bemerkbar. Nach allen Qualitäten war ſtärkere Nachfrage und mußten
höhere Preiſe bewilligt werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 114-116

I do. 110--113II do. 106 109in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach S Co.,

Hamburg, 16. Mai. Der Markt bietet ein unverändertes Bild. Für
greifbare Ware iſt wenig Bedarf vorhanden, während es an Nachfrage
für die Herbſt- und Wintermonate nicht fehlt. Erdnußkuchen
und Mehl. Das Angebot iſt ſehr gering und die hohen Preiſe
können ſich mit Leichtigkeit behaupten. Preis 146-—-158 für
1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt
Baumwollſaatmehl. Der Markt liegt feſt. Amerika verlangt
hohe Preiſe und dementſprechend ſind auch hier die Forderungen hoch
Trotzdem iſt der Abſatz in dieſem Futtermittel anhaltend gut. Preis:
145--160 für 1000 kg ab Hamburg je nach Güte und
Gehalt. Kokoskuchen. Das Angebot iſt geworden,
die Kuchen ſind knapp und man hat die Preiſe durchweg erhöht.
Preis: 135--145 für 1000 kg ab Hamburg. Palm-
kuchen ſind ebenfalls knapp und die Forderungen dafür entſprechend

e Preis: 130--140 für 1000 kg ab Hamburg.einſaatkuchen. Es kommt wenig Ware an den Markt und die
hohen Preiſe können ſich behaupten. Preis: 145-—-155 für 1000 kg
ab Hamburg. Reisfuttermehl. Der Markt liegt feſter
und die Forderungen ſind höher. Preis: 106 112 für 1000 kz
ab Hamburg.
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TagesMarktberichte.
Chieago, 16. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Mai.) Weizen)
per Juli 814 (80), per Sept. 791 (78 Mais**) per
Juli 471 (46* Schmalz per Mai 8,55 (8,52), per Juli 8,65
(8,622), Speck ſhort clear 9,15--8,25 (9,10--9,20), Pork ver
Juli 15,623 (15,60).

Tendenz Weizen: ſtetig.
Tendenz Mais: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. Mai. Preis pro 100 Kilo 8,40 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 16. Mai 1906.
Magdeburg 11,10 loko Magdeburg April M
Hamburg 11,30 Magdeburg Mai 11,15

Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 17. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,75--7,85. uNachprodukte excl. 759 Rend. 6,00-—6,10. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Mai 16,056G, 16,15B. Auguſt 16,55G, 16,60B.
Juni 16,15G, 16,25B. OktoberDezember 16,906G, 16,95B.
Juli 16,80G, 16,40B. jTendenz: ruhig.
Hamburg, 17. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Mai 16,05. Oktober 16,85.
Juni 16,15. Dezember 16,95.,
Auguſt 16,55. März 17,20.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: behauptet.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 17. Mai. Bei geringem Verkehr hat die Beſſerung in
Nordamerika hier den Preiſen von Weizen und Roggen ziemlich ge
nügende Stütze gewährt. Hafer hat keine Veränderung erkennen
laſſen. Für greifbares Getreide war wenig Jntereſſe vorhanden.
Rüböl ſtill, aber feſter.

Weizen per Mai Juli 186,50 Sept. 178,75
Roggen per Mai 161,75 Juli 163,25 Sept. 156,50
Hafer per Mai 163,75 Juli 165,00
Mais per Mai 138,00 AG, Juli 132,00
Rüböl per Mai 49,30 Oktober 52,60

Börſe von Berlin vom 17. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Trotzdew der Geldmarkt heute ein freundlicheres weſen

zeigte und trotz der guten Haltung der geſtrigen weſtlichen Börſen
und NewYorks machte ſich bei Beginn wiederum Realiſations-
neigung bemerkbar. Man wies auf die Möglichkeit der Ausſperrung
von 60 Prozent der Metallarbeiter hin; in der Hauptſache dürfte
aber der Grund nur die mäßige Abſchwächung in dem vorwiegenden
Beſtehen von HauſſeEngagement und in der Annahme zu ſuchen
ſein, daß eine weitere weſentliche Erhöhung des Kursſtandes ſelbſt
bei Fortdauer der obwaltenden günſtigen wirtſchaftlichen Verhält
niſſe nicht gerade wahrſcheinlich iſt. Das Angebot war auch heute
keineswegs drängend, und bei der Vorſicht, welche die Abgeber be
obachteten, hielten ſich daher die Abſchwächungen, von denen haupt
ſächlich Jnduſtriewerte betroffen wurden, in mäßigen Grenzen.
Die Kursbewegung geſtaltete ſich übrigens nicht einheitlich.
Bochumer, DeutſchLuxemburger, Konſolidation und Gelſenkirchen
ſetzten ſogar zu etwas höherem Kurſe ein, um erſt ſpäter nach
zugeben. Auf dem Rentenmarkte konnten ſich ruſſiſche Anleihe von
1902 beſſern, weil die geſtrigen Verhandlungen der Duma einen
ruhigeren Charakter trugen. Für Japaner beſtand regeres Intereſſe
ſeitens der Spekulation auf London. Bahnen behauptet. Von
Schiffahrtsaktien Paketfahrt und Norddeutſcher Lloud feſt, während
Hanſa Prozent der geſtrigen Beſſerung einbüßten. Die ge
ringen Veränderungen, die bei ſchwachem Verkehr der Kursſtand
bei Beginn der zweiten Börſenſtunde erfuhr, waren nicht geeignet,
der Geſamthaltung ein anderes Gepräge zu geben. Tägliches Geld
4 Prozent und darunter. Privatdiskont 314 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 17. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK., Malle a. S.

Nach An Nach Anfrage ebot frage gebotAdler- Aktien volle 11090 1129 Grassherzog von Sachen 8500 8600
Adler-Aktien 50 90 11990 121 Günther 5100 5150Kgolfe lich 1850 1875Alexandershall 9775 9900
Beienrode 8450 86060Benthe zusammengelegt
Bismarckshall- Aktien

Hannov. Kali-Aktien 949960
Hansa-Silberberg 3600 3650

6 Hattorf-Aktien 929 90 94904590 Heldburg 8296 83 2 90Helärungen 3875 30900Hermann I e 9 802282528 1400 1450urha e 22280829Corisfund 11600 11700 Immenrode 2800 2850
Centrum 2000 2050 Johannash all 6950 7100Desdemona 7400 7500 Krügershall volle 1109 1119Deutsche kai-Aktien
Deutschland.

Krügershall 50 90 1189 12090

dorimang. 500 530 Molikesha n. 500 525Sachsen-Weimar 1325 1375
Ekiniykeit 7650 73800 Salzderhelden 800 830Emilienha h 1000 1030 Schieterkorig 2050 2100kriedrichshal] A.-6. 17690 17990 Schlägel 4 kisen 130 150
Gläckauf-Sondershausen 1980020160 Werterso de

Tendenz: schwach, Jobannashall gefragt.

S e

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 17. Mai, 2 Uhr nachmittags.
her gusführliohe Kurszettel erscheint Risenbahn-Aktien. Consolidation Schalke 4465,60 Oransztein 4 Roppel 228,0060

in der Früh-Ausgabe- Cottbuser Masth. 116,806 Phönix Bergw.-A. 217,5000el. r e 8.-6. r er Papierfabrik t 329,00hsel-Kurse. Halle-Hettstedt m essauer Ga5 7.2 Rhein Stahlwerke 207,506u 3 90 lüdeck-büchen e Deutsch-Amer. Werkzeug I Kiebech Montanw. 217000
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Lehte Deaht und Fernuſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 17. Mai. Die Kaiſerbrigade, die 2. Garde-
JnfanterieBrigade, iſt geſtern nach Döberitz ausgerückt. Das
4. GardeRegiment, welches gleichfalls zur Brigade gehört,
muß wegen einiger genickſtarreverdächtiger Erkrankungen
vorläufig in ſeiner Kaſerne verbleiben.

Berlin, 17. Mai. Ein Ehedrama hat ſich geſtern im
Oſten der Stadt abgeſpielt. Der Galvaniſeur Wilhelm
Zehmann aus der Blumenſtraße verletzte ſeine von ihm ge-
trennt lebende Frau Gertrud durch Salzſäure und feuerte
dann einen Schuß gegen ſie ab, der die Unglückliche im
Rücken traf. Unmittelbar darauf gab der Täter einen
zweiten Schuß gegen ſich ſelbſt ab. Beide Eheleute wurden,
lebensgefährlich verletzt, ins Krankenhaus gebracht. Motive
zu der Tat ſind in ehelichen Zwiſtigkeiten zu ſuchen.

Urville, 17. Mai. Der Kaiſer machte geſtern nach der
Beſichtigung der Ausgrabungen noch eine Spazierfahrt im
Automobil nach St. Barbe und beſuchte den Pachthof von
Urville. Heute machte der Kaiſer einen Spazierritt und
hörte die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts Dr. von
Lucanus und des ſtellvertretenden Chefs des Marine-
kabinetts Kontreadmirals v. Müller.

Hamburg, 17. Mai. 300 Schauerleute der
Firma Blohm haben heute morgen wegen Entlaſſung von
20 Kollegen die Arbeit nieder gelegt. Jnfolgedeſſen
ruht der Betrieb der Firma.

Neumünſter, 17. Mai. Nachdem geſtern mit der Aus
ſperrung in den Textilfabriken begonnen
worden iſt, hat der Oberbürgermeiſter Reer am ſpäten
Nachmittag ſich als Vermittler angeboten und ſowohl
den Fabrikanten Mehrens als auch die Kommiſſion der
ſtreikenden Weber zu ſich beſchieden. Es wurde vorbehaltlich
der Zuſtimmung des Fabrikantenvereins und der übrigen
ſtreikenden Weber eine Einigung inſofern erzielt, als der
Fabrikant Mehrens eine geringe Zulage bewilligte und die
Weber ſpäteſtens morgen früh die Arbeit wieder auf
nehmen.

Düſſeldorf, 17. Mai. Der Gerichtsvollzieher Robert
Sievert wurde geſtern vom Schwurgericht zu einem Jahre
Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt veruvteilt. Er hatte
amtliche Gelder etwa in 4000 Fällen unterſchlagen und
Schriftſtücke gefälſcht.

Kottbus, 17. Mai. Jn den Betrieben des Arbeitgeber
verbandes der Lauſitzer Tuchinduſtrie iſt ein
Schrift ſtück zum Aushang gelangt, in dem der Arbeit-
geberverband mitteilt, daß er über die am 1. Juli 1906 in
Kraft tretenden Zugeſtändniſſe keinesfalls hinausgehen
werde und daß ein unbedachtes Vorgehen der Arbeiterſchaft
ſowohl ausſichtslos ſei, als auch ſchwere, unvermeidliche
Schädigungen zur Folge haben müßte.

Genf, 17. Mai. Jm „Peuple“, dem Organ der
Sozialiſten, erzählt ein Zeuge der Hinrichtung Gapons
die Einzelheiten ſeiner Erdroſſelung. Es
ſind im allgemeinen bekannte Tatſachen. Neu iſt, daß die
Revolutionäre Gapon nicht allein, ſondern auch den Unter-
chef der politiſchen Polizei, Ratchowski, ermorden wollten.
Ratchowski ſollte mit Gapon kommen, alles war bereit,
Gapon blieb aber allein.

Paris, 17. Mai. Die der Maſchineninduſtrie ange-
hörigen Fabrikanten, die 17 Syndikate umfaſſen, haben eine
gemeinſame Verſammlung abgehalten, in der ſie unter Hin-
weis darauf, daß die gegenwärtigen Ausſtandsbewegungen
keine wirtſchaftlichen, ſondern revolutionäre ſeien, ihre Be
ſchlüſſe erneuerten, die Arbeiter nur unter den früheren Be-
dingungen aufzunehmen und den Acht bezw. Neunſtunden-
tag abzulehnen. Außerdem wurde beſchloſſen, einen
Arbeitgeberverband und eine Kaſſe z u
gründen zur Bekämpfung der Ausſtände, zu
der vom Verbande jährlich 6 Millionen Franken beigetragen
werden ſollen.

Poaris, 17. Mai. Der Kriegsminiſter der gegen-
wärtig die algeriſchen Grenzpoſten beſucht, hielt in Philippe-
ville bei einem Feſteſſen zu Ehren des Geſchwaders eine
Rede, bei der er unter Hinweis auf die Abrüſtun g 8
ideen d'Eſtournelles ſagte: Jch las in einer Zeitung, daß
im Senat eine Anfrage an mich gerichtet werden ſolle, die
den Zweck habe, uns eine Mäßigung in den Rüſtungen zu
empfehlen. Daß England, das ſich in beſonderer Stellung
befindet, ſeinen Rüſtungen Einhalt tut, iſt möglich. Wir
für unſer Teil würden eine große Unklug-
heit begehen, wenn wir dies gleichfalls
täten. Alle Mächte der Welt haben in letzter Zeit unauf-
hörlich ihr Kriegsmaterial verbeſſert und vermehrt. Wir
müſſen dies ebenfalls tun, um unſeren Rang als zweite
Seemacht zu behaupten. Wir dürfen nicht Gefahr laufen,
dieſen Rang auch nur für einige Stunden zu verlieren. Dies
iſt unſere unmittelbare und dauernde Pflicht. Später
werden wir dann ſehen, daß noch andere Pflichten zu er-
füllen ſind.

Paris, 17. Mai. Dem „Matin“ wird aus Philippeville
gerüchtweiſe gemeldet, daß zwei Abteilungen des
Mittelmeergeſchwaders anläßlich der Hochzeit des
Königs von Spanien ſich an die ſpaniſche Küſte begeben
würden.

Petersburg, 17. Mai. (Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Dem Verweſer des Handels
miniſteriums Fedorow iſt die nachgeſuchte Ent-
laſſung gewährt worden. Zum zeitweiligen Verweſer
des Miniſteriums iſt der bisherige Gehilfe des Verweſers,
Stoff, ernannt worden.

London, 17. Mai. Wie die „Morning Poſt“ aus
Shanghai meldet, wird ſich die britiſche Kommiſſion
unter Lockhart von Weihaiwei nach Tſinanfu begeben zu
Verhandlungen mit dem Gouverneur von Shantung. Gegen-
ſtand der Verhandlungen wird die Rückgabe von Weihaiwei
und der Bau einer Eiſenbahn von Tſinanfu nach dem Jang-
tſekiang ſein. (Siehe auch unter „Ausland“.)

Rio de Janeiro, 17. Mai. Meldung der „Agence
Havas“.) Der neugewählte Präſident Penna hat ſich
mit der Konverſion des Papiergeldes auf der
Grundlage des Wechſelkurſes von 15 Pence für 1000 Reis
einverſtanden erklärt. Durch den Ausſtand auf der
Pauliſtas Eiſenbahn iſt der Kaffeehandel zum
Teil lahmgelegt worden. Man befürchtet, daß ſich der
Ausſtand auf ſämtliche Eiſenbahnen ausdehnen werde.

An- und VerKauſ von Wertpapieren, Einlösuvng von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, onto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Gegründet 1874,

Stern-, Vohrwohler
NAienburger Cemente.

Dachdeckungs-Materialien,
als

Pappen, Ziegel, Schieſer usw.

Giüps-

Wassergüsse etc.

Wasserverschlüsse, Dunsthauben,
Ofenrohre, Schornsteinaufsätze,

Spezialität!!
und

Stuck-, Putz- u. Estrich-Gips.

Hordorferstrassse I.

Mosaiſe
war. Baum materialien Handlung

Portlancd Cemente Spezialität!!

S d. Lincke 8 Ströfer, alle a. S.
Gegründet 1874.

Platten,
zum Bolegen der P Fussböden und Wände W von

Hausfluren, Kirchen, Veranden, Badestuhen, Küchen, Milchstuben,
Speisezimmern, Stälien ete.,

geriert, glatt, römisch und Terrazzo-Imitation ete., sowie

Prachtvolle glasierte Wandplatten?
Cement-Kalke,

Cönnernschen undFörderstedter. e wit
Glagierte Tonröhren Rheinische Englische Chamotten

mit sämtlichen Formstücken, sowie Schwemm-Steine. „Ramgay Walbattie“,
Tonwaren, a

Becken aller Arten, Rinnen, HMochfenerfesten Cement „VulkKan“s.
Glashausteine „Falconnier“s us geblasenem Glas

im allen Farben. für

er 82.
Ton-Krippen

Aussenwände und

Rohr-Gewebe,
einfaches und doppeltes,

und

Tröge
vrerschiedener Grösse und Arten,

Torf-Streu und Torf-Mull.

Dübel Steine.

Hart- Gips- Dielen
mit rauhber oder glatter Oberfäehe,
mit glatter Kante, Feder und Nute,

Cement-Veberzug für
feuchte

Wände.
[7078

Deckenputz usw.

Bad Wiüttekineäcl.
Morgen Freitag nachm. 4 Uhr

Kur-der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.
Entree 35 Pfg. (einſchl. Billettſteuer).
ſind in der Hofmuſikalienhandl. von Reinhold Koch, Alte Promenade la
und an Konzerttagen an der Kaſſe zu haben.
in den bekannten Verkaufsſtellen.

O. Wiegert, Königl. Muſikdir.

onzert
(7063

Dauerkarten für Familien

Wochentags-Billetts

Loge zu den fünf Türmen,.
Freitag, den 18. Mai, abends 8 Uhr:

des Pianisten Albert Menn (blind)
unter freundlicher Mitwirkung der

Opernsängerin

Rud. Ibach SsSohn, Barmen.
Vertreter:

Hofmusikalienhandlung Koch und abends an der Kasse.

I on
Konzertflügel:

7080)

Billets

Erna Fiebiger.
HI. Lüders, Halle.

Peissmitz- Restaurant
Heute Volkslieder Abend. W H. Schröter

F. Stade.

Raben-insel
nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst. Witterung

Miſitär-Konzert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf. Feld-Art.-Regts. No. 75.

(6761]

Dienstags
und

freitags

E. Kurzhals.
Ipollo- Theater. d

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Original-

heutseh- Amerikavichen

Iheaters zu Berlin.

Glänzender Erfolg von

„ER u. B.
Volksſtück mit Geſang
in 4 Bildern von A. Philipp.
a W Adolf PhilippHerr Dir.

J.Walhalla
Aufang 8 Uhr. Anfang S Uhr.

Täglich
Gastspiel der welthekaunten

Lona
mit ihrem berühmten Enſemble

3 Sensations-

Burlesken:
„Keine Liehe“,

„Bon Bon“,
„Sie macht Bocksprünge“.

Ueberall
großer Heiterkeitserfolg.

Vorverkauf im Theaterbureau.
Siehe Anſchlagſäulen u. Tageszettel.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Naohf. Gr. Steinſtr. 84.

Carten.

Ohne erhöhtes Entree!

Große afrikaniſche

Völkerſchan.

„Ein abeſſtniſches Dorf“,
ca. 60 Eingeborene, Männer,

Weiber und Kinder.
Afrikaniſche Kunſthandwerker:

Seidenweber, Töpfer,
Waffenſchmied, Korb- und

Mattenflechter.
Dorſſchule,

Bäckerei,
Kriegsſpiele e.

Täglich bis zu 6 Vorſtellungen.
Reſervierter Platz:

Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

Freitag, den 18. Mai
JVI. Dte-Konpert,

ausgeführt vom
Leipziger Tonküngtler-

Orehegter.

Leitung Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz.

Anfang 4 Uhr. Ende 9 Uhr.
Der Abendteil:

Gr. Wiener Walzer- und
Operetten- Abend.

Eintrittspreis
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Rudolfsquelle.
Stärkstes natürliches Gioht-

Wasser.,
Gicht, harnsaure Diathese,

Blasenleiden ete.
Beste Hülfe bei veralteten

Leiden. [3873

Nachdem der im Jahre 1904

Wir wenden uns vor allem
Lothringen und ſind überzeugt, in
gegenkommen zu finden.

und über ſeine Grenzen hinaus.

zu errichten, das ſeine ernſten

Kreditbank, Filiale Straßburg i.
Bank, Münſtergaſſe.

Das

Aufruf.
Ausführung des Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. auf Grund der
Vorgänge in der Sitzung des Landesausſchuſſes vom 20. März 1906
es abgelehnt hat, die aus dem Dispoſitionsfonds des Kaiſerlichen
Statthalters zur Errichtung des Denkmals beſtimmten Beträge zu
verwenden, tritt an das unterzeichnete Komitee die Aufgabe heran,
die von ihm 1897 begonnenen Sammlungen fortzuſetzen.

Wir wenden uns aber auch an die Deutſchen im ganzen Reiche

Es gilt, dem Erneuerer des deutſchen Kaiſertums, der allezeit
das Reich geſchützt und gewahrt hat, in Straßburg ein Denkmal

Helden und Herrſchergeſtalt für alle Zukunft vor Augen ſtellen ſoll.
Beiträge erbitten wir an unſere Kaſſenſtelle, die Rheiniſche

Straßburg, im Mai 1906.

zuſammengetretene Ausſchuß zur

an unſere Mitbürger in Elſaß-
weiten Kreiſen freundliches Ent-

das ſeineund gütigen Züge,

Elſaß, Abteilung Oberrheiniſche

geſchäftsführende Komitee.
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Korpulenz
Fettleibigkeit wird gefahrlos u.
ſicher beſeitigt durch

Zzehrolin,
chemiſch vegetabiliſches Ent
fettungsmittel von ſicherer
Wirkung, garantiert unſchäd-
lich. Ohne Einſchränkung, ohne
Diät beſeitigt Zehrolin ſtarken
Leib und ſtarke Hüften und
verleiht dem Körper jugend-
liche Schlankheit, Kraft,
Energie und Wohlbefinden.
Bequeme Anwendung, ange-
nehmer Geſchmack, keinerlei Be
ſchwerden, vorzügliche Wirkung,
Erfolg ſicher. Paket 2,20,
3 Pakete 6, geg. Einſ. od.
Nachn. Nur allein echt von der

Chemiſchen Fabrik
Ludwig Pietsch, Leipzig 355.
Kontor: Kaiſer-Wilhelmſtr. 61.
Proſpekt auf Verlangen gratis.

Flechtenkranke
trockene, näſſende Schuppenflechten
und das mit dieſem Uebel ver-
bundene, ſo unerträgliche Haut-
jucken heile unter Garantie (ohne
Berufsſtörung) ſelbſt denen, die
nirgends Heilung fanden, nach
langjährig praktiſcher Erfahrung.
Auf das Herſtellungsverfahren ruht
Deutſches Reichspatent Nr. 136323.
R. Groppler, St. Marien-
Drogerie, Charlottenburg, Kant
ſtraße 97. [7079
ſVerlangte ſerſoner

d e r z einen tücht.,urchaus branchekund. P aund eingeführten Reivenden

für Herzogtum Anhalt, Provinz
Sachſen und Brandenburg. Es
handelt ſich um Lebensſtellung.Julius Fberius, Cöthen an

Kolonialwaren, Kaffee en
Konſervenfabrik.

m

gros,
[7072

Feuer-Vorsicherung.
General Agentur erſtklaſſ. Ge

ſellſchaft in Halle a. S. ſucht zum
feſten und dauernden Engagement
a Gehalt, ReiſekoſtenVergütung
und Proviſion Herren, die zur Ver
mittelung von Feuer, Einbruchs
Diebſtahl- und Waſſerleitungs
ſchädenVerſicherungen geeignet u.
bereit ſind. Bewerbungen unter
Anfügung eines Lebenslaufes unt.
B. 6635 an Rud. Mosse,

Marienbader Mineralwasser-Versendung.

o Vertreter, o
welche in Jnduſtriekreiſen gut

eingeführt ſind, für
Putzwolle u technische

Fettpräparate
für alle Plätze geſucht. [7051
Offert. mit Referenz. unt. K. 30
an Haasenstein Vogler, A.-G., Köln.

Tüchtige s [7074
Mechaniker

für Werkſtatt (elektrotechn. Fabrik)
geſucht. Off. unt. Z. b. 841
an die Exped. dieſer Ztg.

10—-15 Bohrarbeiter
bei 3,50 Mk. Schichtlohn
geſucht. (7004HMHaniel Lueg,
Schachtabteufung bei Amsdorf.

Grube von der Heydt
bei Ammendorf.

Förderleute
werden eingeſtellt. [(6965

Kräftiger, fleißiger

Arbeiter,
ſauber und anſtellig, im Alter
von 24—-30 Jahren, mögl. verh.,
dem an dauernder Arbeit liegt,
wird geſucht. Adreſſen von
Bewerbern ſind unter „Arbeiter“
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Tücht. Schneiderin, velche be
fang iſt, Arbeitsſtuben z. überſehen
geſucht. Gr. Ulrichſtr. 40, II.

Suche zum 1. Juli gebildetes
Wirtſchaftsfräulein,

nicht unter 20 Jahren, in guter
bürgerl. Küche und im Haushalt
gründlich erfahren. Zeugnisabſchr.,
Gehaltsanſpr. ſind einzuſenden an
Fr. Vlxich. Rttgt. Harras,

7061] Stat. Heldrungen.

Sauberes
Stubenmädchen,

welches ſchneidern kann und ſchon
in beſſerem Hauſe gedient hat,
wird für 15. geſucht.Meldungen 6--7 Uhr. [7064

rau E. Rabe,Kaiſerſtr. 7 (Landw.Kammer).

irtſchafterin.
Eine in allen Zweigen der Land

wirtſchaft tüchtige, erfahrene Wirt
ſchafterin wird auf ein Rittergut
in Thüringen wegen Krankheit
der jetzigen ſofort geſucht. Re
flektanten bitte Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüche u. Nr. 100

Ordentliches Mädchen
zur Hausarbeit zum 1. Juli. Gute
Zeugniſſe erforderlich. Adreſſe zu
erfragen in der Expedition der
Halleſchen Zeitung, Landes-
zeitung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 30

(Sternſtraßen-Paſſage).

wies Stubenmädchen,
gewandtes
das ſchon in guten Häuſern ge-
dient hat, bei hohem Lohn 1. Juli
od. früher geſucht. Frau Haenert,
Am Kirchtor 13, Eing. Burgſtr.

Ein ordentliches Mädchen
für Küche und Haus zum 1. Juni
d. J. geſucht. (6984Schloß Skopau b. Merſeburg.

Perſonen-Angebote.

Grundſolider, energiſcher, feingeb.
Fachmann d. Molkerei-Branche,
der auch langjährige Erfahrung in
der Landwirtſchaft beſitzt, ſucht
Vertrauenspoſten

irgendw. Art. Kaution in belieb.
Höhe vorh. Suchender ſteht in vor
gerücktem Alter und liegt demſelben
nur an Lebensſtellung, wenn au
anfängl. nicht hoch ſaläriert. Auch
Beteiligung an nur reellem Untern.
nicht ausgeſchloſſen. Off. u. Z. a.
840 an die Exped. dieſer Ztg.

Eingeführter

Reisender
der Kolonialwaren-Branche
ſucht p. 1. Juli er. Engagement.
Gefl. Off. unt. Z. u. 837 an
die Exped. d. Ztg. [6992

Verh. Kuhfütterer ſucht 1. Juli
Stelle bei Halle durch Biänne-
Wweiss, Jnhaber Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtraße 9.

Beſorge ſtreng reell: Verwalter,
Mamſells, Stadt- und Land-
mädchen, Schweizer, Knechte,
S2puner- Fcuard Diethold,
Stellenvermittler, Merſeburgerſtr. 3.

22 Jahre alt,Mamſell, ſucht Stellung
zum 20. Juli. Off. mit Gehalts-
angabe unter Z. V. 838 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [7025

Junges Mädchen,
19 Jahre alt, Beamtentochter, ſucht
die Wirtſchaft zu erlernen.
Antritt 1. od. 15. Juli. Familien-
anſchluß erwünſcht. Off. erb. unt.
M. Sch. 100 poſtl. Torgau.
Nett. Hausmädchen, gute Zeugn., u.
jung. Kindermädchen ſuch. ſof. Stell.
auf Gut. Frau Marie GlIänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Vermietungen.
1. guli od. ſpäter Wohn., 4 Zim.,

K., K., Spſk. u. Zubehör. Preis
500 Mk. Laurentiusſtr. 18.

Geldverkehr.

90 000 Mark
I. Hypothek auf ein ſchönes Grund
ſtück von pünklichem Zahler geſucht.

Auf Landgüter
innerhalb Provinz. Sachſen und
Anhalt ſollen ſogleich oder ſpäter

590000. Mark
unkündbare Kaſſengelder zur
II. Stelle à 49 bis 2/3 des
Wertes ausgeliehen werden.
Anträge zu richten an [6982

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6h.
W auf gute erſte30-33 900 Mk. hoh. geſucht.
Näheres zu erfragen bei Rechtos-
anwalt Spilling, Brüderſtr. 5.
100 000 Mk. vSäe W/4

Acker, Wert
500000 Mk., z. erſten Stelle geſucht.
Vermittler verbeten. Offert. unt.
B. c. 7004 an Rudolf Mosse, Halle.
V

r ar re ngut. groß. Provinzgeſchäft, wünſchtMiegeruerheiratung
Gebildete, vermögende Damen
mögen Briefe (Diskretion zuge-
ſichert) auf dieſes ernſtgemeinte
Geſuch unter Klarlegung ihrer
Verhältniſſe sub Z. c. 842 an
die Exped. d. Ztg. richten. [7068

r rerff. Oliven-GOel,
per Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 o Rabatt. [7052

ſinnen
Verlobt: Frl. Barbara v. Motz

mit Hrn. Rittmeiſter Heino
von Broeſigke (Breslau),. Frl.
Mathilde Hedwig von Motz
mit Hrn. Leutn. Kurt v. Obernitz
(Breslau). Frl. Charlotte Bohl
mann mit Hrn. Landwirt Walter
Stroehmer (Oſterode--Bienau).
Frl. Gertrud Graupner mit
Hrn. Lehrer Richard Kaſten
(Sondershauſen--Behringen bei
Stadtilm). Frl. Magdalene
Köbke mit dem Kaufmann Hrn.
Georg Kühne (Magdeburg).

Verehelicht: Hr. Paſtor G.
Lehmann mit Frl. Gertrud
Scholz (Gersdorf a. Qu.). Hr.
Glaſermeiſter Hermann Schiebel
mit Frl. Minna Lange (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Dr. med. Hans Bühring (Mag-
deburg). Hrn. Julius Rech
(Leipzig). Hrn. Oberlehrer Dr.
Niemöller (Soeſt). Eine
Tochter: Hrn. Amisrichter
Dr. Piltz (Kontopp i. Niederſchl.).
Hrn. Dr. R. Hanne (Witzen
hauſen). Hrn. Hauptmann Ernſt
von Heynitz (Lübek). Hrn.
Opernſänger G. Eichholz
(Deſſau).

Geſtorben: Hr. Generalmajſor
z. D. Schiller (Gera). Hr. Ober
ſtaatsanwalt Gottfried Petri
(Blaſewitz). Hr. Dr. med. Herm.
Obſt (Leipzig). Hr. Dr. med.
Nathangel Mitan (Berlin). Hr.
Georg Junck (Magdeburg). H.
Oberförſter Werner Kaempf
(Ochſenſaal). Hr. Forſtreferendar
Ernſt Backe (Dramburg).
Schleuſenmeiſter Guſtav Fürſte
(Oeblitzſchleuſe). Hr. Lehrer
Max Wahlbuhl (Zeitz). H.
Landwirt Wilh. Tiebe (Croppen-
ſtedt). Hr. Kreisarzt Dr. wer
Weſtrum (Springe). Frau Ge
neraloberarzt Zedelt (Frankfurt

Offert. unt. R. Z. 7001 an
Halle a. S. erbeten. [6218

C. O. Niederpöllitz niederzu

legen. [7060 Rudolf Mosse, Halle a. S.
a. O.). Frau Marie Dreßler
geb. Elſchner (Langenſalza).
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Freitag 2. Veilage zu Nr. 229 der Halleſchen Zeitung 18. Mai 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 16. Mai. (Der hieſige Kriegerverein)

begeht am Sonntag, den 8. Juli, unter beſonderen Feierlichkeiten ſein
z0jähriges Stiftunggsfeſt.

b. Bitterfeld, 166 Mai. (Feſtnahme. Gewitter.) Feſt
enommen wurde am letzten Sonnabend in Holzweißig der Fleiſcher

geſelle Froehlich, als er im Begriff war, die Ladenkaſſe des Handels
mannes Lennarz zu plündern. Das geſtern abend niedergegangene
Gewitter hat verſchiedentlich größeren Schaden angerichtet. Jn Bröſa
wurden 3 Pferde des Gutsbeſitzers Karl Mieth vom Blitz erſchlagen.
In Ramſin traf der Blitz die Scheune des Gutsbeſitzers Hirſch und
äſcherte dieſe vollſtändig ein. Jn Bitterfeld wurden mehrere Gebäude
durch kalte Schläge beſchädigt.

Plötz bei Löbejün, 16. Mai. (Die Todesurſache?)
Vor einigen Tagen erkrankte hier die Ehefrau des Bergmannes
Müller und deren neun Jahre alter Sohn. Auf Veranlaſſung des
behandelnden Arztes ſollten beide geſtern nach Halle in den „Bergmanns
troſt“ überführt werden. Es verlautet, daß das Kind ſchon auf dem
Wege nach Halle und die Ehefrau Müller bald nach ihrem Eintreffen
dort verſtorben ſei. Ueber die Art der Krankheit iſt etwas näheres
bisher nicht feſtgeſtellt.

Wolferode, 16. Mai. (Paſtor Gäbelein Am Montag
verſtarb im 65. Lebensjahre der ſeit 1872 hier amtierende Paſtor
Gäbelein. Vorher war er Hilfsprediger in Zieſar.

S Querfurt, 16. Mai. Erhöhung der Lehrergehälter.
Beſitzwechſel.) Die hieſige Stadtverordnetenverſammlung

erhöhte in der geſtrigen Sitzung das Grundgehalt der ſtädtiſchen Lehrer
von 1125 auf 1200 Mk., das der Lehrerinnen von 900 auf 1000 Mk.
und die Alterszulage für die Rektorſtelle von 160 auf 180 Mk., zu
zahlen vom 1. April 1906 ab. Das Bahnhofshotel iſt durch Kauf
an den Hotelbeſitzer Richard Rödiger übergegangen.

4 Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlengebiet, 17. Mai. (Zur
Lage.) Jm mitteldeutſchen Braunkohlengebiete waren am 16. Mai d. J.
in den in der Gegend Oberröblingen, Halle, Weißenfels, Zeitz, Meuſel-
witz, Altenburg und im Königreiche Sachſen gelegenen Werken von
der Geſamtbelegſchaft von 15657 ausſtändig 4173.

Droyßig, 16. Mai. (Beſtrafter Vogelräuber.) Jn
einem dichten Fichtengehölz unweit unſeres Ortes waren Jungen mit
dem Ausnehmen von Vogelneſtern beſchäftigt. Sie hatten ſchon
mehrere Neſter beraubt, als ſie plötzlich ein Waldkauzneſt mit jungen
Tieren in einer verſteckten Aſtgabel bemerkten. Einer der Jungen
beſann ſich nicht lange und verſuchte die nackten Eulen herauszu-
nehmen. Kaum hatte er aber ſeine Hand an eins der Kleinen
gelegt, als die Alte unter Jammergeſchrei heranflog und den Knaben
durch Schnabelhiebe am Kopfe verletzte, ſo daß er ſchleunigſt vom
Baum herabzukommen ſuchte.

Oſchersleben, 15. Mai. (Unhaltbare Zuſtände) haben
ſich auf dem hieſigen neuen Friedhofe herausgeſtellt. Ein Teil,
der für Erwachſene in Benutzung genommen war, hat wegen „Hoch-
waſſers“ außer Benutzung geſtellt werden müſſen. Das Waſſer ſtand
in einigen Gräbern Meter und darüber. Verſuche, das Waſſer durch
Bohrungen in die Tiefe abzuleiten, waren ergebnislos, da eine dicke
Tonſchicht ein Ableiten verhindert. Nicht genug damit, iſt jetzt feſtgeſtellt,

daß der übrige Teil des Terrains durch eine Drainageanlage und einen
Senkbrunnen die Benutzung als Friedhofsplatz teilweiſe in Frage ſtellt.
Der Platz iſt 1905 in Betrieb genommen und hat 100 000 Mk. ge-
koſtet. Bei Abſchluß des Kaufvertrages ſoll von dieſer Drainageanlage
vom Verkäufer nichts erwähnt worden ſein. Die Erbitterung in der
Bürgerſchaft über dieſe Vorkommniſſe iſt groß.

Oſchersleben, 16. Mai. (Schwere Unwetter) haben in
den letzten Tagen die hieſige Gegend heimgeſucht und viele Schäden
verurſacht. Am Sonntag tobte von abends 6 bis 10x Uhr ein Gewitter,
das gewaltige Waſſermaſſen zur Erde ſandte. Die Aecker ſind vielfach
verſchlämmt, die Kartoffeln aus der Erde geriſſen und vom Waſſer fort
geſchwemmt. Sehr arg hat das Unwetter beſonders in Hornhauſen
gehauſt. Der Damm der Oſchersleber Eiſenbahn wurde unterſpült
und geriet ins Rutſchen, ſo daß der Abendzug mit allergrößſter Vor
ſicht die Stelle paſſieren mußte. Jn Krottorf traf ein Blitzſtrahl
das Elektrizitätswerk und zerſtörte einige Leitungsdrähte, wodurch der
Betrieb eine längere Unterbrechung erfuhr. Ferner zerſtörte der
Blitz in Remkersleben mehrere Telephonleitungen und in
Siegersleben die elektriſchen Beleuchtungsanlagen.

X Brocken, 16. Mai. (Die Errichtung einer funken-
telegraphiſchen Station) iſt hier geplant. Mit dem Aufbau
ſoll demnächſt begonnen werden. Die Station wird zur Fortführung
der in den letzten Jahren zwiſchen Oberſchöneweide und Berlin bezw.
Potsdam vorgenommenen wiſſenſchaftlichen Verſuche dienen. Jm be-
ſonderen dürfte es ſich darum handeln, Erfahrungen mit elektriſchen
Wellen von beſtimmter Größe der abgeſtimmten Funkentelegraphie
zu ſammeln. Die Arbeiten ſtehen unter der Leitung des Profeſſors
Albrecht vom Geodätiſchen Jnſtitut in Potsdam. Bis Potsdam werden
ſich auch die Sprechverſuche erſtrecken.

Erfurt, 15. Mai. (Eine Lutherſtätte.) Der Kreuzgang
des ehemaligen Auguſtinerkloſters, eines geſchichtlich denkwürdigen
Bauwerks, ſoll vor dem Verfall gerettet werden. Die Regierung in
Erfurt hat ſich entſchloſſen, für dieſen Zweck ungefähr 12 000 Mk. zur
Verfügung zu ſtellen und ſie hat zugleich die Stadt Erfurt erſucht,
einen Zuſchuß von 3500 Mk. zu leiſten.

z Erfurt, 16. Mai. (Die Uraufführung von „Paulus“),
hiſtoriſches Charakterbild in 5 Aufzügen von Robert Falke (Protektor
Herzog Karl Eduard von Sachſen-Coburg und Gotha) findet am
20. Mai, abends 8 Uhr im hieſigen Stadttheater ſtatt.

W. Erfurt, 16. Mai. (Krankenkaſſenverbandstag.)
Am 24. Juni findet hier im Hotel „Preußiſcher Hof“ ein Verbandstag
der Krankenkaſſen aus dem Bezirk der Landesverſicherungs-
Anſtalt Sachſen- Anhalt ſtatt. Es werden über 120 Vertreter
von Orts und Zentralkrankenkaſſen erſcheinen. Die Aufſichtsbehörden
des Krankenverſicherungsweſens werden zu dieſer Verſammlung eingeladen.

Breitenſtein, 16. Mai. (Zu dem bereits gemeldeten
Feuer) iſt noch nachzutragen, daß die Hintergebäude von fünf Wohn
häuſern eingeäſchert ſind. Außerdem brannte auch ein Wohnhaus nieder,
die übrigen ſind mehr oder minder ſtark beſchädigt.

O Mühlberg a. E., 16. Mai. (Verurteilte Streik-
poſtenſteher.) Vom hieſigen Schöffengericht wurde geſtern in der
Strafſache gegen elf Maurer wegen Verübung groben Unfuges infolge
Streitpoſtenſtehens 2c. verhandelt. Das Schöffengericht verurteilte
ſämtliche Maurer, die ſich am Streikpoſtenſtehen beteiligt hatten, wegen
Verübung groben Unfuges zu 5 Mark Geldſtrafe eventuell zwei Tagen
Haft und Tragung der Koſten. Ferner wurde gegen drei Maurer ver
handelt, die gegen eine auf 30 Mark lautende polizeiliche Straf-
verfügung wegen Auflaufes, Ruheſtörung, Werfens mit Steinen nach
den arbeitswilligen Maurern c. Einſpruch erhoben hatten. Gegen
dieſe drei Angeklagten wurde einzeln verhandelt. Nachdem der erſte

aurer wegen Auflaufes zu einem Monate Gefängnis und wegen
Verfens mit Steinen nach den arbeitswilligen Maurern zu einer Woche
aft ſowie wegen Ungebühr vor Gericht zu einer ſofort zu voll

ſtreckenden zweitägigen Haftſtrafe verurteilt worden war, zog Rechts-
anwalt Heine den von den anderen beiden Maurern erhokenen Einſpruch
zrüch. ſodaß das Verfahren gegen dieſelben eingeſtellt wurde.

neblich wurde noch ein Korbmacher, der an den Anſammlungen ſich
eteiligt und der Aufforderung der Polizei, ſich zu entfernen, nicht
olge geleiſtet hatte, zu 20 Mark Geldſtrafe eventuell zehn Tagen Haft

oſtenpflichtig verurteilt.

M Gommern, 16. Mai. (Lohnbewegung.) Die Zimmerer,
aurer und Bauarbeiter ſind in eine Lohnbewegung ein

Etreten. Sie verlangen 3 Pfg. mehr Lohn pro Stunde, alſo 40 Pfg.
v die Forderungen, unter die auch die Anerkennung des Tarifs

nicht bewilligt werden, ſo iſt ein Streik unvermeidlich.

T Deſſau, 16. Mai. (Die Herzogin) iſt geſtern vormittag
nach BadenBaden gereiſt.

Linden (Anh.), 16. Mai. Eine Hengſtſtation) ſoll auch
hier errichtet werden zur Züchtung des kaltblütigen Schlages.

Bernburg, 16. Mai. (Wegen Sittlichkeitsver-brechen s) wurde nach Meldung des „L. T.“ der Lehrer Fritz H.
aus Klein-Mühlingen verhaftet und in das hieſige Unter
ſuchungsgefängnis eingeliefert.

Oranienbaum, 26. Mai. (Vom Blitz tödlich ge
troffen.) Bei dem geſtern nachmittag hier niedergegangenen ſchweren
Gewitter traf der Blitz eine neben dem Kurhauſe ſtehende Baubude, in
welche ſich drei Männer geflüchtet hatten. Der Arbeiter Lüdicke
aus Kakau wurde getötet, der Waldwärter Arendt gelähmt,
der Dritte blieb unverletzt. Das Unwetter brachte auch etwas Hagel
ſchlag, der jedoch nur wenig Schaden anrichtete.

Leipzig, 16. Mai. (Die armen Tiere.) Weil der Saal
des hieſigen Zoologiſchen Gartens den „Genoſſen“ nicht zur Verfügung
ſteht, iſt den Sozialdemokraten nahegelegt worden, nicht nur dieſen
Saal ſelbſt, ſondern auch den Tiergarten zu meiden. Das iſt wohl
eine der ſchönſten Blüten, die der Boykottkampf ſeither getrieben hat!

Freiberg, 16. Mai. (Wegen verſuchten Mordes und
Freiheitsberaubung), begangen an ihrer Stieftochter, wurde
heute die Tiſchlersehefrau Marie Streller vom hieſigen Schwur
gericht zu ſechs Jahren Zuchthaus, ſechs Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht verurteilt.

Zſchopau, 16. Mai. (Sein Enkelkind und dann
ſich ſelbſt getötet.) Jedenfalls im Anfalle geiſtiger Umnachtung
wurde der ſeit dem 6. Mai mit ſeinem Enkelkinde ſpurlos verſchwundene
Webermeiſter Schmidt von hier zum Mörder und Selbſtmörder:
er hatte erſt ſein 3jähriges Enkelkind und dann ſich ſelbſt erhängt.

W. Rudolſtadt, 16. Mai. (Ein ſchweres Gewitter mit
Hagelſchlag) ging geſtern vormittag über die hieſige Gegend nieder.
Die Fluren von Wöhlsdorf und Beulwitz wurden vollſtändig
verhagelt. Die Hagelſtücke lagen teilweiſe fußhoch.

W. Roda (S.-A.), 16. Mai. (Bei dem geſtrigen Ge
witter) hat der Blitz verſchiedentlich gezündet. Auf dem Rittergut
Rothvorwerk bei Weißbach entſtand durch Blitzſchlag ein
Schadenfeuer, durch das ein großer Teil des Anweſens ein-
geäſchert wurde in Kleinbocka ſchlug der Blitz in eine Scheune,
die vollſtändig niederbrannte.

W. Aus Thüringen, 16. Mai. (Beider heutigen Ziehung
der Thüringiſch- heſſiſchen Staatslotterie) entfielen:
je 10 000 Mk. auf Nr. Nr. 22 116, 39 354, 49 166 je 5000 Mk. auf
Nr. Nr. 6983, 38 265, 48 961, 86 996 je 2000 Mk. auf Nr. Nr.
50 299, 81 329, 59 728, 82 359, 97 697, 82 544, 9231, 41 196, 66 051,
94 433, 36 308, 61 913, 97 765, 28 531, 36 287, 5347, 98 767, 19 509,
60 714, 74 282, 39 520. (Ohne Gewähr.)

Aus Thüringen, 16. Mai. (Verbot. Lauſcha will
Stadt werden.) Nach einer miniſteriellen Anordnung iſt es den
Zeitungskiosken in Weimar verboten ſozialdemokratiſche
Blätter zu verkaufen. Die Landgemeinde Lauſcha hat beantragt, daß
ihr Stadtrechte verliehen werden. Lauſcha beſteht ſeit 1597. Seine
jetzige Einwohnerzahl beträgt 5500.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Von der Univerſität Halle. Für das durch den

diesjährigen Staatshaushaltsetat neu begründete Extra-
ordinariat für gerichtliche Medizin an der Kieler Uni-
verſität iſt, wie wir von zuverläſſiger Seite erfahren, der
a. o. Profeſſor an der Univerſität Halle a. S., Dr. med.
Ernſt Ziemke, in Ausſicht genommen. Prof. Ziemke,
der zugleich die Obliegenheiten eines Gerichtsarztes im
Stadtkreiſe Halle a. S. verſieht, iſt am 16. Auguſt 1867 in
Stettin geboren, beſuchte das dortige Stadtgymnaſium und
widmete ſich an den Univerſitäten Leipzig, Freiburg, Berlin,
Heidelberg und Halle dem Studium der Medizin. 1892 be-
ſtand er die ärztliche Staatsprüfung in Halle und wurde
ebenda zum Doktor der Medizin und Chirurgie promoviert.
Dann betkleidete Dr. Ziemke Aſſiſtentenſtellen in Halle
an der mediziniſchen Univerſitätsklinik unter Geh. Med.-
Rat Prof. Weber, am Tübinger pathologiſch-anatomiſchen
Jnſtitut unter Prof. Paul v. Baumgarten, am Grazer
pathologiſch-anatomiſchen Jnſtitut unter Prof. H. Eppinger,
ferner an der chirurgiſchen Abteilung des ſtädtiſchen
Krankenhauſes am Urban zu Berlin, an der ſtädtiſchen
Jrrenanſtalt der Stadt Berlin zu Dalldorf und ſeit 1897
an der Unterrichtsanſtalt für Staatsarzneikunde der Ber-
liner Univerſität unter Prof. Fritz Straßmann. Am
10. September 1901 erfolgte ſeine Ernennung zum a. o. Pro-
feſſor in der Halleſchen mediziniſchen Fakultät mit dem Lehr-
auftrage für gerichtliche Medizin. Dieſe Profeſſur wurde
damals neu geſchaffen. Prof. Ziemke wurde zugleich zum
Landgerichtsarzt für den Stadtkreis Halle ernannt. Von
ſeinen zahlreichen Arbeiten nennen wir: „Ueber den Ein-
fluß der Salzſäure des Magenſaftes auf die Fäulnisvor-
gänge im Darm“, „Zur Serumdiagnoſe des Typhus
abdominalis“, „Ueber Hämatom der weichen Hirnhaut
beim Milzbrand des Menſchen“, „Hundert Jahre alte
Haare“, „Experimentelle Unterſuchungen über den Einfluß
der Gasfäulnis auf die Lungenprobe“, „Die neueren
Methoden des forenſiſchen Blutnachweiſes“, „Quantitative
Blutunterſuchung“, „Ueber die ungleiche Reſiſtenz des Blut
farbſtoffes verſchiedener Tiere gegen Alkalien und eine
hierauf begründete Methode zur Unterſcheidung von
Menſchen- und Tierblut“, „Zur Unterſcheidung von
Menſchen und Tierblut mit Hilfe eines ſpezifiſchen
Serums“, „Ueber den Wert des alkaliſchen Hämatopor-
phyrins für den forenſiſchen Blutnachweis“, „Beiträge zur
Spectroſkopie des Blutes“.

Behufs Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und
Chirurgie wird Herr Bruno Liebe, praktiſcher Arzt aus Hohenlepte
in Anhalt, auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Ein Fall von
Aneurysma arterio-venosum der rechten Femoralgefäße durch Stich-
verletzung“ am 17. Mai 1906, mittags 1 Uhr in der Aula hieſiger
Univerſität Vortrag halten.

e

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Aſſiſtent an der
Breslauer Univerſitätsbibliothek Dr. phil. Heinrich Hoeffler
zum Hilfsbibliothekar an der Kgl. Bibliothek in Berlin ernannt
worden. Wie uns aus Bonn gemeldet wird, hat Profeſſor Dr. med.
Hugo Ribbert, Ordinarius der allgemeinen Pathologie an der
dortigen Univerſität, den ehrenvollen Ruf nach Straßburg i. Elſ.
abgelehnt. An der reichsländiſchen Hochſchule ſollte er den zu
Ende des Sommerſemeſters vom Lehramte zurücktretenden Profeſſor
von Recklinghauſen erſetzen. Profeſſor Ribbert war bereits Nach-
folger von vier bekannten pathologiſchen Anatomen: 1892 von
Edwin Klebs an der Züricher Univerſität, 1900 von Felix
Marchand in Marburg, 1903 von Johannes Orth in Göttingen und
1905 von Karl Koeſter in Bonn. Der Bibliothekar an der Kgl.
Bibliothek zu Berlin Dr. phil. Karl Brodmann, der unter Ver
leihung des Titels Oberbibliothekar zum Vorſtand der Bibliothek
der Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe ernannt wurde, übernimmt eine
an der Fridericiang neu errichtete Bibliotheksdirektorſtelle. Bisher
wurde die Bibliothek von einem Mitgliede des Lehrkörpers dieſer Hoch
ſchule verwaltet, zuletzt von dem Mathematiker Prof. Dr. R. Haußner,
der im Herbſt 1905 nach Jena überſiedelte. Für das Fach der

phyſiologiſchen Chemie habilitierte ſich in Straßburg i. E. Dr.
med. et phil. Ernſt Friedmann (aus Berlin), Aſſiſtent am dortigen
phyſiologiſchchemiſchen Jnſtitut.

Berlin, 16. Mai. Die bekannte Schauſpielerin Maria
Pospiſchil beabſichtigt vom 16. Juni bis 1. Juli d. Js. im
Berliner Theater zu Berlin eine Anzahl großer klaſſiſcher und moderner
Dramen mit eigenem Enſemble, das aus erſten deutſchen Künſtlern
beſteht, zur Darſtellung zu bringen. Unter den Stücken befinden ſich
zwei Neuaufführungen für Berlin, nämlich Cymbelin von Shake
ſpeare in einer ganz neuen Bearbeitung und die Elektra des
Sophokles, übertragen von Wilbrandt. Letzteres Stück kommt an
einem Abend mit der Goethiſchen Jphigenie zur Darſtellung. Hieran
wird ſich die Aufführung aller drei Teile des Goldenen Vließes und
noch eine Reihe bedeutender Dramen ſchließen

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Arbeitsanſtaltsaufſeher

Karl Fick zu Zeitz, bisher in Moritzburg, dem penſionierten
Eiſenbahnlokomotivführer Emil Völker zu Gotha, dem penſionierten
Eiſenbahnſchaffner Karl Steinbrecher zu Erfurt und dem
penſionierten Eiſenbahnlademeiſter Julius Stude zu Jlmenau, bisher
in Gotha, das Allgemeine Ehrenzeichen. Die von der Stadt
verordnetenverſammlung zu Halberſtadt getroffene Wahl des
Stadtrats Dr. jur. Ernſt Erlicher in Deſſau als beſoldeterBeigeordneter (Zweiter Bürgermeiſter) der Stadt Halberſtadt iſt für die
geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt.

Sport und Jagd.
Der Sächſiſch Thüringiſche Reiter und Pferdezucht-Verein,

der bekanntlich über drei Plätze verfügt, bringt zunächſt die Rennen zu
Magdeburg und Torgau zur AÄusſchreibung, während diejenigen
von Halle, wo die Rennen erſt im Oktober ſtattfinden, noch fehlen.
An den beiden Magdeburger Renntagen, die am 16. und 17. Juni
anberaumt worden ſind, ſtehen neben den vielen Ehrenpreiſen zu-
ſammen 10 030 Mk. zur Verſügung, während für den Torgauer Renntag
am 29. Juli 3050 Mk. an Preiſen angeſetzt worden ſind.

Rennen zu Newmarket. Mittwoch, 16. Mai.t Newmarket-Stakes. Preis 20 000 Mk. Für Dreijährige. 1. Lally (B. Dillon).

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Ascanig“

Thomas über Havre nach Hamburg abgeg.
Baltimore, 15. Mai 654 Uhr abends Scilly paſſ. „Hungaria“, von
Weſtindien, 15. Mai von Horta abgeg. „Meteor“ 15. Mai 7 Uhr
abends von Liſſabon abgeg. „Bulgaria“ 15. Mai 1 Uhr nachm. in
NewYork angek. „Pallanza“ 15. Mai 6 Uhr morgens von Phila
delphig nach Hamburg abgeg. „Caledonia“ 14. Mai 5 Uhr nachm.
von KeyWeſt nach NewOrleans abgeg. „La Plata“ 15. Mai in
Para angek. „Sileſia“, von Oſtaſien, 15. Mai mittags Cap la
Hague paſſ. „Fürſt Bismarck“ 15. Mai von Veracruz nach Tampico
abgeg. „Friſia“, nach Weſtindien, 15. Mai 8 Uhr morgens in
Antwerpen angek. „Croatia“, nach Weſtindien, 15. Mai 8 Uhr
morgens Dover paſſ. „Sevilla“, nach Boſton und Baltimore,
15. Mai 11 Uhr 10 Min. vorm. Lizard paſſ. „Pennſylvania“, nach
New-Hork, 15. Mai 12 Uhr mittags Lizard paſſ. „Segovia“, von
Oſtaſien, 15. Mai 6 Uhr morgens von Penang abgeg. „Slavonia“,
Ruſſentransport nach Odeſſa, 15. Mai Pera paſſ. „Arcadia“
15. Mai 10 Uhr vorm. von Kobe abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Prinzeß Alice“ 15. Mai 12 Uhr
mittags in New-York angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“
15. Mai 12 Uhr mittags von NewYork abgeg. „Bonn“ 15. Mai
St. Vincent vaſſ. „Prinzregent Luitpold“ 16. Mai Hurſt Caſtle
paſſ. „Heidelberg“ 15. Mai Dungeneß paſſ. „Roon“ 15. Mai in
Nagaſaki angek. „Bremen“ 16. Mai Dover paſſ. „Prinz Heinrich“
16. Mai von Nagaſaki abgeg. „Gera“ 15. Mai 8 Uhr vorm. von
Neapel über Gibraltar nach NewYork abgeg. „Zieten“, nach
Oſtaſien, 15. Mai 10 Uhr vorm. in Suez angek. „Schleswig“, nach
Alexandrien, 14. Mai 9 Uhr abends in Marſeille angek. „Seydlitz“,
nach Oſtaſien, 15. Mai 1 Uhr nachm. von Southampton nach
Oſtaſien abgeg. „Kronprinz Wilhelm“, von NewHork, 15. Mai
324 Uhr nachm. auf der Weſer angek. „Sigmaringen“, von
Auſtralien, 14. Mai 9 Uhr vorm. von Marſeille nach Antwerpen
abgeg. „Weſtfalen“, von Auſtralien, 14. Mai 3 Uhr nachm.
Suesz angek. „Frankfurt“ 16. Mai in Bremerhaven angek. „Prinz-
regent Luitpold“ 16. Mai von Southampton abgeg. „Norderney“
16. Mai von Antwerpen abgeg. „Heidelberg“ 16. Mai in
Rotterdam angek. „Sachſen“ 16. Mai von Penang abgeg.

Woermann-Linie. „Profeſſor Woermann“, auf Heim-
reiſe, 16. Mai in Hamburg eingetr. „Paul Woermann“, auf
Heimreiſe, 15. Mai Dover paſſ. „Hedwig Woermann“, auf Heim
reiſe, 15. Mai von Las Palmas eingetr. „Marie Woermann“,
auf Heimreiſe, 16. Mai Havre paſſ.

15. Mai von St.
„Bethania“, von

Aus Bädern und Sommerfriſchen,
Artern. Das königliche Solbad Artern liegt inmitten

eines ſchönen, wohlgepflegten Parkes, der allgemeine Anerkennung
gefunden hat. Die Heilerfolge des Bades ſind bekanntlich ſehr
gute. Seine Einrichtungen ſind nach den in den letzten Jahren
getroffenen Veränderungen ſo mannigfaltig und außerdem auch
äußerſt ſauber und praktiſch, daß ſie denen größerer Bäder durch
aus nicht nachſtehen und beſonders auch in hygieniſcher Beziehung
allen Anforderungen entſprechen. Wie in früheren Jahren, ſo ſind
auch jetzt die Anlagen ſowohl des Bades ſelbſt als auch des Parkes
wieder erweitert und vervollkommnet worden. An der Längs-
ſeite des Kurhauſes iſt eine Leſehalle neu errichtet. Das vor zwei
Jahren erbaute Jnhalatorium iſt bedeutend vergrößert und ein
Gradierwerk, welches lediglich Kurzwecken dient, mit davorliegenden
Kinderſpielplätzen erbaut worden. Die Konzerte ſind dem Vor-
jahre gegenüber ebenfalls bedeutend vermehrt worden und finden
3. T. auch des Vormittags ſtatt. Alles in allem kann der Beſuch
des königlichen Solbades Artern allen denen nur warm empfohlen
werden, die auch ohne hohe Ausgaben wirkliche Heilung ihrer
Leiden ſuchen.

Salzbrunner Oberbrunnen. Mit dem erſten Grün des
wiederer wachenden Frühlings zeigt ſich allmorgenlich auf den
Promenaden unſerer Städte auch die Schar jener, die von der neu
verjüngten Natur Erholung und Geneſung erhoffen. Aber es ſind
nicht Blatt und Blume allein, die dieſe gewähren; auch der heil-
bringende Brunnen iſt es, der den Leidenden Linderung und
Stärkung zu bringen vermag. Alle jene, die der Beruf an die
Stadt gekettet hält, fiden jetzt im Frühling, dank dem hochent-
wickelten Brunnenverſand, ſchon in ihrem gewohnten Wirkungs-
kreis den erſehnten, ſtärkenden Heiltrank. Mit den erſten Platz
unter den zur Verſendung gelangenden kalten Quellen nimmt der
Salzbrunner Oberbrunnen ein. Die ärztliche Welt iſt
über ſeine frühere Verwendung bei Erkrankungen der Atmungs-
und Harnorgane längſt hinausgegangen; man weiß heute,
daß er auch bei Gicht und Zuckerkrankheit ſeine Heil-
wirkung ausübt und den Rekonvaleszenten von Jn-
fluenza Linderung bringt. Der Salzbrunner Oberbrunnen
büßt durch den Verſand, ja ſelbſt auch nach langem Lagern in
Flaſchen nichts von ſeiner Heilkraft ein. Das hat deutlich eine
Unterſuchung ergeben, die der Vorſtand des chemiſchen
Laboratoriums zu Bad Salzbrunn i. Schl., Herr Dr. B. Büttner,
an Proben aus einem Zeitraum von zehn Jahren vorgenommen hat.
Welchen enormen Aufſchwung der Verſand des Salzbrunner Ober
brunnen genommen hat „zeigen am beſten die nachſtehenden Zahlen.
Es gelangten zur Verſendung in den Jahren 1875 201 708, 1885
354 595, 1895 1 046 708, 1905 1 291 790 Flaſchen.
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Amtliche Hekauntmachungen. A. Rlebeck'sche Montanwerke ſo ch ſeseſſschaſt z0 eineActen Gos. in Naſe a. s obensversgicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 5
n (alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1930 dDie Schweineſeuche unter dem Beſtand des Gutsbeſitzers Wil Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der pzig ß 9 und

helm Winter, hier, Talſtraße 6, iſt erloſchen und die über das Dienstag, den 12. Juni 1906, vormittags 11 Uhr Geſchäftsſtand Ende März 1906: mGrundſtück verhängte Gehöfteſperre wieder aufgehoben. u Halle a. S. im Geſchäftslokale der Geſellſchaft, Riebeckplatz 1, 89 700 Perſonen mit 747 Mill. Mk. Verficherungsſumme. übeHalle a. S., den 14. Mai Die ſtattſindenden e76 M t Gez ar henen nie PolizeiVerwaltung. onen Mark. illionen Mark. hriBekanntmachung 33. ordentlichen General. Verſannlung riuch mat a e e e en Weg et bei z
itt der i eingeladen und für den Fall ihrer Teilnahme an derſelben erſucht, günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit dreira r. ßer a ihre Aktien oder den Hinterlegungsſchein eines deutſchen Notars in ſüorige Policen) eine der größten und billigſten Lebens- leb

gehörig, Nr. 30 von 11 ar 20 qm Größe, früher der Witwe Sachſe der des des Statuts alſo bis ſpäteſtens Freitag, verſicherungs Geſellſchaften. alle Ueberſchüſſe fallen bei m
gehorig; Nr. 32 von 16 ar 20 qm Größe, ſrüher Herrn Klepzig den S. Juni d. Js., während der üblichen Geſchäftsſtunden entweder ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der ihre
gehörig Nr. 94 von 11 ar 20 qm Größe, früher Herrn Bachmann bei der Geſellſchaft oder bei einer der nachbezeichneten Stellen, lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab. I) hab

gehörig, Nr. 96 von 9 ar 95 qm Größe, früher Herrn G. Schröter nämlich: wurden ſeit 1888 V [5484 ſellgehörig, Nr. 97 von S ar 10 qm Größe, früher der Witwe Wöhlmann der Bank für Handel und Jnduſtrie in Berlin, 42 0 Dividende
gehörig, Nr. 98 von 10 ar 47 qm Größe, früher Herrn Fr. Niebert der Berliner Handels- Geſellſchaft daſelbſt, die Verſicherten vergütet vgehörig, Nr. 99 von 12 ar Größe, früher Herrn Göttert gehörig, der Filiale der Bank für Handel und Induſtrie in Frank an Bee i er n gern die Geſellſchaft ſowie deren TNr. 100/101 von 25 ar Größe, früher Herrn H. Mitſching gehörig, furt a. Main, Vert r u en gern o
Nr. 102 von 13 er 20 qw Größe, früher Herrn Chemnitz gehörig, der Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle a. S. Vertreter in Halle a. S.: 1 J
Nr. 38 von 32 ar Größe, früher Herrn H. Ochſe gehörig, Nr. 173 a b u. in Halle a. S. Uugo Klauke, General-Agent, Martinſtraße 11, s n
171 e a von 157 ar 40 qm Größe, früher Herrn A. Schaaf gehörig, zu hinterlegen. Johannes Erbss, v Magdeburgerſtr. 8. i
Nr. 65/72 von 126 ar 82 qm Größe, früher Brunnenplan Bei der Hinterlegung iſt ein doppeltes Nummernverzeichnis w. c x T 7 derſoll meiſtbietend verkauft werden. einzureichen. Eins dieſer Verzeichniſſe, wird mit dem Stempel der e dieTermin hierzu iſt auf Geſellſchaft oder der Anmeldeſtelle verſehen, zum Ausweiſe bei dem GegMittwoch, den 23. ds. Mts., nachmittags 4 Uhr Eintritt in die Verſammlung zurückgegeben. für Gurto funlim Ochſe'ſchen Gaſthof in Beeſen anberaumt. Tagesordnung: Wasserpump- Anlagen r m n ſchire 16. Wai, 4906. 1. Vorlegung und Genehmigung der Bilanz und der Gewinn- T missi v h anDie Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke. und Verluſtrechnung r das Geſchäftsjahr 1908,1906 nebſt ransmis810 nen i

Bekauntmachun Bericht des Vorſtandes und des Aufſichtsrates über dieſelben. Reparaturen a.x g 2. Beſchlußfaſſung über Verteilung des Reingewinnes. aller Art rnratt r War nte r tiger J 3. Erteilung der Entlaſtung an den Vorſtand und Aufſichtsrat. Wort W Ken er eationsweg von Kleinkugel nach Benndorf bis auf weitere 4. Erſatzwahl für zwei nach dem Turnus ausſcheidende wieder piliget T unſer Goraate vor
wählbare Aufſichtsratsmitglieder.

Halle a. S., den 16, Mai 1906.
Der Vorſtand:

Schröcker. Stolle.
geſperrt. [7082Dieskau, den 16. Mai 1906.

Der Amtsvorſteher.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften

ſchri
gebi

VruIm Grundſtück Ragdeburgerſtraße 57
ZLitftungs-Anlagon ſind die zur Zeit von der Speditions-Firma Zörn Steinert wink

aller Art.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Fuhr-

werkbeſitzers Hermann Hauſe in
Halle a. S., Ernſt Moritz Arndt-
ſtraße 5, wird am 15. Mai

benutzten Räume zum 1. Oktober 1906 im ganzen oder geteilt zu Gen
vermieten. Dieſe eignen ſich auch zu Fabrikzwecken und zu Werk e

S re tage 10 r anſt. Kavſcht, worden ſür eigen ſtätten. Näheres im Bureau Leipzigerstrasse I8, I. dieas Konkursverfahren eröffnet. h e eigene a Badoein mm mm m d d d d d d d d ſchaäDer Kaufmann Ferdinand und fremde Rechnung aufgeteilt m on e rWagen malen el Waren on Q Blumenstrasse IG (Iilla). beſeſtraße 15, wird zum Konkurs( Vermittler zahle Proviſpon. achsse O. Halle S Hochherrſchaftl. Wohnung, 12 Zim. mit ſehr reichl. Zub. nebſt manverwalter ernannt. J e Garten ſofort oder ſpäter zu vermieten Näheres Alter Markt 8 verftKonkursforderungen ſind bis W. Tripp, Oſchersleben. atte Hoirange ne e Fivtsae. mzum 4. Juni 1906 bei dem 2weiggeechütio Dresden ang Voothen 0/80n1. J ZuGcichie an gnelden. t 1906 Pol4- l Wleindalmen Stroh Stroh eDer Gerichtsſchreiber des Königl Ereugeran ten goggen- u. Weizenſtroh in Draht u. BindfadenPreſſung einige Fetzt
Amtsgerichts, Abt. 7 Georg Otto Schneider, für Balkonkäſten, (6076 Tauſend Zentner waggon- u. fuhrenweiſe ſofort zum billigſten Tages- Behnene h griſcherſtt. Gr nen far Gruppen dreſſe lieferbar. Kköppeé, Halle a. S., Fritte aKonkursverfahren. adebahnhof). Tel. Fuchſien e Fernr. 49. AbDas Konkursverfahren über das e empfiehlt in großen Mengen m 5 3 re Gärtnerei K. Rille, Prima Thüringer Stückkalk (ca, 96 Aetzkalmann Roſenhahn in Landsberg Backſchüſſeln, Gr. Märkerſtr. 23 Exp e clitt on Seebenerſtraße. Tel. 2509. u. guele (10 s ca. 120 r ſowie r a

wird nach erfolgter Abhaltung des r alkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen dieSlußtermins hierdurch auf Trockenapparat. RUD 0oLF Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schradeer, et

eh en. t 2 cg aite a. S,, den 12. Mat z Lenap S de zu verk 5 8 Sirrop on Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [6227

d f man e oe Braunme. M o S S E e Empfehle fortwährend JVer ingun einen Kuche DeDie Herſtellung eines Ton Hamſterfelle bietet bei Aufgabe von An prima ſchwarzbunte grie
rohrkanals in der e
zwiſchen der Großen Ulrichſtraße
und der Barfüßerſtraße.

Termin am
Mittwoch, den 23. Mai 1906,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 28
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Wollmarkt in Weimar

am 11. Juni.

ſowie alle anderen Sorten kauft
Joh. Bernhardt, Kellnerſtraße 4.

Sägeſpäne
korb, fuhren u. waggonweiſe haben

z abzugeben
Lüttigs Wwe. Sonhn,m. b. H. Dampfſäge-Hobelwerke,

Halle-Trotha. [6509

Futterkartoffeln

noncen für Zeitungen und
Zeitſchriften erhebliche Vor
teile, wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung hinſicht
lich zweckmäßiger Abfaſſung
und Ausſtattung der Annonce,
richtiger Wahl der jeweils
geeignetſten Blätter, ſtrengſte
Diskretion (einlaufende Of
ferten werden dem Jnſerenten
uneröffnet zugeſtellt), ferner

zu haben bei:
Alfred Apelt, Leipzigerstr. 8.
Bernh. Barth,
Otto Bornsohein, Mittelstr. 21.
Engel Drogerie,

Ecke Halboerst., Strasse,
Ernet Fischer, Moritzzwinger 1.

Kl. u. Gr. Ulrichstr.

Magdeburgerstr.,

Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104,

e

und auch bayriſche, neumilchende
und hochtragende

Lieferung von jedem Poſten
prima Maſtſtiere und Fullen

übernehme zu kulanteſten Preiſen.

Fritz Burgmann, Falle a. S
verkauft Triftſtraße 16. eine weſentliche m 14. Viehhandi Kruſr geF potheker Wilh. Höfer, Goeist- ehhandlung. ernſpr.Gutatauf od. Pagtung. Pferde un Stlugten Grierne ger er geſettant ſucht ibengit zrrnur ſtelle c. S an Koſien/ Zeit u. Arbeit Giauchgisehen Kirehe-n od. Wechaung v Wo r m Sin Zale e ar rigen Nee Aerger

bis a z u gut. an E chte Magdeburg und e ää, a e den ch Derenmöglich Bahnſtation, i. d. Prov. Leipzi 95. age ſteht ein er TranFrnet on Paip2jgeratr. 90 20 Stück beſter u. 5 jährigerSachſen od. Anhalt. Uebernahme
zu jeder Zeit. Preis oder Pacht
preis, Vermögensnachweis und
ſonſtige nähere et n

erſchiedenfarbi intereſſantes
für Kinder, und Fleiſch

v

Spielzeu

A. Reiohardt jun., Burgstr. 69.Breiteweg 12o Curt Sehlegel, Leipzigerstr. 50.
Fernsprecher 398,

General- Vertretung für
Halle g. S. strasso 6.

Albert Sohlüter Nachſſg,, Gr. Stein-
70565

belgiſcher Pferde

Vor
geh
nun
in d
ſach

Anſi
noch

mobi

kanr

Gutes erbitte brieflich po lag. Khr wohlſchmeckend (wie R A. Steinbaoh, Königsetrasse 14.Weimar U. 17. h r ehe mecend Hi vrn uis neiss 7 dankend ngot zum Frenß. Hef Feteen gr. 960 Stück 4 Monate alte An upſt 2 h zu 15 s n Heidelbeeren! bekannter Reellität zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf- [7066 Reit

zu WHammellämmer, A. RiüpKke, Soltau, Groſſiſten zur Abnahme von Robert Albrecht Pferdehändler Wa

W e m ſere jetzt Di iel Du ß i ſ r b wen r 9rchſchnittli au e Tiere ſind magere Nahrun r mit Angabe der Zahlungs d Cn Rothenberga gewöhnt, vel alb leicht zu e geſtochenen Spargel weiſe c. unter W. W. 1000 Creum a. n
nähren, Bahnſtation iſt anzugeben. verkauft Reinh. Köke, Diemitz- Halle. poſtlag. Mockrehna, Bez. Halle.bei Raſtenberg in Thüringen.
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